
absolut entschlossen ist. die Ruhr· und die »
definitiv aus der Welt zu schaffen und England die ihiii zu«
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segiigsdreiö bei den Cefchsftsitellen und llgenturen in Breslau und
in der Provinz

10000 Mk. für Monat Juni, 2500 Mk. für die Woche.
Znitellung ins baue kostet 600 Mk. für Monat Juni, 150 Mk. für die Weide,

bei der Poft ausfchließlich Beftellgebilbr 10 000 Mk.

ptnptfchriftletteri Dr. Richard Gebottlv. -- Gvretblt, b. sieh. 10 bis
ti Ubr  auh. Gonnab.! mianullr. w. nur guriickaeh wenn Rliclporto beiliegt.

Zriteiiigsbeftelliiiis nnd Anzeigenaniialinie  ädilufs s Uhr, ohne Gewähr für
eine bestimmte Nummer! in den Geschäftsstellen STIMMEN� Stt. 47 m�
Rats erst r. 17. -- Durch Fernfvrecher übermittelte Aufträge bedürfen zu
ihre: zsechtsgititigteit uiiigebender schriftlicher Bestätigung.

öaidniin nnd feine Aufgabe.
G. London, 19. Juni.

Außerhalb England-s dürfte wohl allgemein die Ansicht
bestehen, daß auch das neuefte Duell zwischen London und
Paris wieder mit einer glatt-en Absuhr der englischen Staats-
männer enden wird. Schon» die völlige Demoralifierung der
Devisenmärkte deutet auf eine solche Auffassung: »denn Fxanks
reich bedeutet für sie das böse Prinzip. Wenn »die Englander
billig. fein wollen, werden sie zugeben. daß a»n dieser niedrigen
Einschäizuiig ihrer Widerstandskrast Frankreich gegenuber nur

�ffe selbst schuld sind. Und die meisten geben das auch ganz offen
zu, wenigstens im privaten Geiprach manche allerdings auch
ganz offen. So schreibt z. B. der »New Statesman«:

»Wir erlaubten Frankreich so lange zu glauben. daß wir feiner
Pdlitik nie offenen» und irsirkswmsen Widerstand leisten werden. dsgß
es fiel! nun heute in »r Lage fühlt, einfach zu sagen» und zu» tun,
was ihm beliebt. Seit vierJiihren find wir tatfachlich
das Werkzeug d»e»»r franzofischen Politik gewesen.
Wir haben ein Zuaestandnis nach dem anderen gemacht und nie» eine
Gegenleistung verlangt. mit dem Ergebnis, daß die franzofischen
Nationalisten ihr Ziel, das» wjrtschaftlichie Chaos» in Deiit1»-5l·1l«a»n«d
erreicht haben unh nun natürlich glauben. daß wir uns tatsachlich,
wenn nicht» in Worten, bei allem beruhigen wer-den, was sie tun
mögen. Sie haben herausgefunden, daß im Verkehr mit England
..Jiitranfigence« sich Jiezahlt macht, »und wer kann sie daher tadeln,
wenn sie jetzt intraniigcnter als fe finh?�
» Was aber die Gegenwart und die Zukunft betrifft, ist. �man

hie: auch zuveijsiclitlicherals außerhalb Englands und» hofft,»»daß
die neue englische Regierunadie ietzige Gelegenheit benutzen
iverde, um die englischsfranzosifchen Beziehungen auf eine
andere Grundlage als während· der leiztenvier Jahren zu stellen
Tuiid Frankreich zum Bewußtsein zu bringen.» » » daß England
immer noch eine gleichberechtigte un»d »erstklaffige» Macht ist.
Diese englische Erwartung gründet sich in erster Linie auf das,

was man aus des neuen Premierministers und sein-er Freunde
Mund über sie hört. Diese Freunde versicherm daß Baldwin

Reparationsfrage

koniniende Stellung im Nat der Nationen wiedserzuverscha»sfen,
und leben hinzu. er sei nicht her Mann, der »sich von einein
einmal gefaßten Entschluß so leicht werde cibbringen lassen, wie
der wankelmsiitige und surchtfame Llovd George und der» uiude
und kranke Bonar Leid. Die Erfahrung wird zeigen,»wie weit
Baldwin diese Erwartungen rechtfertigen wird. Seit seiner
Ernennung hat Baldwin dreimal nicht als Pcirteiführen sondern
als der erste Wortführer der Nation gesprochen und dabei Tone

angeschlagen, welche die Nation lange nicht mehr gehört hat. Ein
allen drei Reden va»riierte Bgldwin das Thema von deeMjssion
Englands zur Befriedung der Welt». Wenn er dabei jagte,
»daß wir versuchen müssen, den Willen unteres Landes in»»der
Befrieduna der Welt durchzusehen. welche die erfte un_h großte
Aufgabe jedes Staatsmannes unseres Landes fein muß«, so ist
das eine deutliche Absage an» die»»Diehards-Theorie, daß Englands
Aufgabe in Europa nur sein kenne. zu all-em, was Frankreich
trolle. ,,Oui Qui« zu lagen, um sich so Frankreich-s guten Willen
außerhalb Europas zu sichern, wie auch an die Politik wohl-
wollender Jnipotenw » ·

» Wie weit Bgldwins Handeln seinen»Wort»c-.n entsprechen
wird, kann erst die Zukunft zeigen. »Bis·ieizt laßt sich »nur»so
viel sagen. daß. was er bisher tat, mit seinen Worten nicht im
Widerspruch stand. Er» hat den ersten gninaßendsen Versuch
Bewegtes, ihn eiiizufchiichtern und ganz» »vor den Wagen» der
französischen Ruhrpolitik zu Wonnen, hoflich, aber» entschieden
znrückgewiesem und wenn Poincaxå trotzdem auf ihm beharrt,
so wird er es, wenn nicht alles trügt, mit ei»ner neuen aktiven
Politik versuchen. »deren»Endzie·l nur die· Isolierung Frankreichs
fein kann. Bielleicht wird Poincare früher. als er heute denkt,
die Erfahrung tauchen, daß die Mehrheiten, mit denen er
England im Reparatxonsausfchuß und im Volkerbundssrat nieder«
stimmte, recht wackelige Werkzeuge sind, und daß er mit dreien!
Uiiederiiimnien ein Spiel angefangen hat, des zwei ipiclen
können. Natürlich muß Baldwin »in der Entfaltung seiner
Politik auf starken Widerstand ins-einem Kabinett gefaßt fein:
aber er wird die Mehrheit der Nation hinter sich haben. wenn er

neue und deni englischen Selbftgefübl mehr zusageiide Wege
einschlagen will.

das Todegnrieil gegen Georges bestätigt.
isi- Dü5fcldorf, 21. �Sinai. Das ftuttzösifche Ober«

kriegsgericht hat heute die R e v isio ii gegen das vom Many-ist
siricgsgcriclit gefällte Todesurteil uber den Luttdwttss
schqktsiklzkkk Goerges verworfen und das Tode-Zucker!
benötigt »»»

Wieder haben nicht Richter» sondern politisch beauftragte
Militärs ein Todesurteil bestätigt. dem auch nicht eine Spur
Von Rechtsempsinden zu Grunde liegt.» Das Urteil gegen
einen unschuldigen. dem Foltergiialsen »mittelalterlicher Art die
Nerven zermürbtem ist noch verbr-echerischer, als das gegen
Schlageten Die franzöfische Blutschuld wächst ins Unendliche.
Mit de: Bollstreckung des U»r»t»eils wird»ein»neii»er Mord be·
klangen werdender die franzosische Bestie in ihrer ganze«
Brutalität offenbart.

GeacndieZwanqiniiarvnunuenveikiilieinlanvlommiiiion
Berlin, 21. Juni. Die Reichsregieruna hat durch ihre Ver«

tretxmgkn in London, Paris und Brüffcl »eine Protesinote gegen
ie rechtswidrige« Verordnungen ver Rbetnlaiidkoinnitfsioii liber-

reichen  man, In dieser Note wird besonders gegen die Verstöße
ber Mhedtlundb:nnnmtun, gegen die Rlikittschlffclhktsklktkz AMM dte
Heranzichiinq der Gemeinden: zur Bcwoclittttn der militarisicrteii
Bghuftkeckkkk, gegen die Unterdrückung des Firclfttixugeiivetkchks so-
wte gegen hie organisierte Aiispltuiiictuiig der Industriellen AU-
�mit Verwahrung eingelegt.
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yerlag von Wilh. Geist. Horn, ·l82. sahe-ganz.

Brei-Blatt, Freitag, 22. Juni 1923

Bei Stö ru ng e n durch höhere Gewalt, Streit, Ausfperriing u. dergl»
können Ersatzansprücbe nicht beritckiichiigt werden.

Fernspreclietx R e d aktio n Ring 540  n. f. b. Etahtvert}, ferner Ring 268l
u. Lble 5722: tvanhelärebatt. Oble 4416, Gefehäftsfi. Garraum.
sit. 47 Ring 1944 u. Oble 4416: äweigft. Katferst r. l7 Oble 4753. -
Selegn-�lhre�e: Giblelllmegtg. �- Poftfcheckkoiitot Bteslau 88 Wird. Gent. Kam.
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Entschließung du Vereint Deutscher Ziitungivirlegeki
auf in Bieiiaur Hcuvtverianmlniii

Der Verein Deutscher Zeitungsverleger Gerausgeber der
deutscher! Tages-Zeitungen! hat aus seiner aus allen deutschen
Ländern zahlreich besuchten H a ii v t v e r s a m m l u n g z u
B r e s l a u einstimmig beschlossen, die Zeitungsleser schon heute
von der unumgänglichen Notwendigkeit außer-
ordentlicher Bezugspreiserhöhungen am
1. J u l i in Kenntnis zu setzen.

Die letzten Preiserhöliungen für das Zeitungspapier find
soweit über die phantaftischftsen Befürchtungen hinausgegangen,
das; in den Junibezugspreisen die ungeheure Mehrbelaftung
der Zeitung-en nur zu einem geringen Bruchteil wettgemacht
werben konnte. Innerhalb weniger Wochen ist bereits im
Anfang dieses Monats der Preis des Zeitungspapiers von
rund 15 Millionen auf rund 25 Millionen Mark für den
Wagen gestiegen. Da die Preisbildung des Papiers infolge der
Tlltitverweudsiing von ausländischem Holz von dem Dollars
Eure stark beeinflußt wird, so muß im Zusammenhang mit den
ziuischeiizeitigen Steigerungen der Kohlenpreise und der Mark-
entwertung mit weiteren entsprechenden Papierpreisvers
teuerungen gerechnet werden. Dazu kommen die allgemeinen
siiirmischen Preissteigeruiigen aller anderen Kosten der Tages�
zeitungen vor allem des Nachrichtenitvesens. Im Auslande
hszclbctk sich die Zcltlmgslseser an das Vielfache der setzt in
Deutschland geltenden Bezugspreise längst gewöhnen müssen.
Die deutschen Zeitungen und ihre Leistung-en für die Volks-
gesaiiitheit können nur erhalten werd-en bei Bezugspreisem die
einigermaßen den alle bekannten Teuerungsziffern weit über·
schreitenden. Mehrkosten der Zeitungen gerecht werden.

Rheiti-Rulil·-Chtviiil.
» W. Berlin, 21. Juni. Die christlichen Gowerkfchsgften des alt-

beliebten Gebietes erdlaxen gegen-über mit allen sliiittelii betriebenen
Vscrsiizcliien der franziosiiclieiiisp Stornierung. das besetzt-e Gebiet staats-
rechtlich vom Deutsch-»ein Reich-e zu trennen und politisch. militärissch
und wirtschaftlich Vollisijiz » zu beherrschen, forme gegenüber der
Jordan-tin» der franzofisihen Regierung nach Asuifhebuug des,
passiven Widctstsandest Jede; Versuch. uns vom Reiche zu trennen
I"!? eme ansdcrie staatsrseckitliclkse Fsorm aufzunötigseiis oder unsere
Eis»eiibabn-eii»» und Polizei unter fremde Oberhoheit zustellen, wiird
Iltziereii »ichari«iten und dauernden Widerstand finden.
Eine Ausgabe dies passiven Widersstgnsdes iim Sinne der fran-
zoiisschsen Forderung �tun für uns nicht in Frage kommen. Wir
fordern Wiederherskelliinig der versön«licheiii, ftagtskbiivgerliclkm Und
rsochdlielzen Sicherhseiten und �verarbeiten für die Bewohner dies
frgnzsosifcbabebaiscli befreiten Gsxebietsess unid Einsftellung her bruiialen
militärischen Geswsaltherrschaft

+ F.erlbt. 21. Juni.  dem von den» frsanszöfischen Truivpev
unter iiulhriinsg von ssrcttizosischsen Zivrlbecimtsen gegen die Reichs-
bgnkecsguvtstelle Dortmnnd unternommenen Naitkbziig fielen
den� dFranzosen ungefähr 52 Milliarden Mark in die
Jan e.
Gebiet gereist-ten Pazisiiergseldibeträigse auf rund 180 Milliarden
Msgrk gestiegen ist. Werner zwangen- die Jiranzsofeu dik- in der
Reiclisbankziöoitvtftelle bcichaftiscitcn Arkbeite.r,» unvollständig be-
druckte, usber den »Gessgsmtbsetrga von 1090 Millionen· Mark lauten-de
Bogen zu nuineriereii und zu schneiden. Die so fsertiggeftellten
Notenfovnriilare nahmen« sie mit sich. Natürlich sind diese For-mit-
Tore keine gäislkicreiis Bau-known. da sie nicht für Rechnung der
Rieichskbank fsertisggcftcllt imd nicht von ishr in Betrieb ge-
nommen sind.

w. Essen, &#39;31. Juni. In Rauxel befchlasginiahsintsen die man.
zosen� bei her Reichsbankneibeiisstclle 7560 000 gar-ask. In Binnen
ist eine Kompagnie Jnfsanterie und eine Scliiivadron Kavallerie
eynaeriicft. um die der Stadt auferlegte Konitribiition von 50 Mil-
lionen Miark einzutreiben.» Bisher "haben sie 1 TNillion aus der
Stadtöaise entnommen. Sie leben die Kontributioiien in der
Stadt selbst fort. �- Aiif sdzem Baibnshof Dortsmsxinkdxsiisd sind den
Franzosen 25 Lokomotiven in diie Häride gefallen.

Die» Revision. die gegen sdsie zweite auf 7 Monate lautende
Verurtieilunia des Krupkvschen Betriebsvatsmidgsliedes Müller
eingelegt worden war. wurde voni französischen Kriegsgericht
v e r w o r f e n.

w. Dortm und, 21. Juni. Auf der von den Franzosen be-
triebenen Strecke DortmiinkMengOde find gsstcrn zwei Eisen-
babntransporte zufammengeftoßcin Sieben bis acht Wagen wurden
beschädigt. Die Strecke ist vorläufig gesperrt.

»-i� Dortniunix 21. Juni. Die Bjcihnlhsöfe Dortmiindxäüd und
Evinia find von« den. Franzos-en sger du nit und zur Übernahme
des Betriebes durch deutsches Personal zur» Verfügung »gitzftelxt
worden. Die Frei-gebe einer Reihe weiter-er nicht an der mild-ari-
fierten Strecke gelegenen Bsaslmsböfc bei Diortmund ist in »den
nächsten« Tagen zu erwarten. Durch die Freigsasbe des Verkehrs
wird die Lesbenssmittelversorgiina wessentlisch erleichtert werden. �-
Bei der Bose-Kaina des Bahn-Hofes Dortmuiid finh »den Franzosen
25 Lokomotisrien in die Hände gefallen. Samtliclie �Buchungen
wurden« au sge raubt.

w, Mannheim, 21. Juni. über schwere Übergriffe
französischer Soldaten im unbcfetzten Gebiet
von Mannhcim wird« » von inafigcbender Seite mitgeteilt: Am
20. Juni nachts übcrficlen französifclie Sold-Zion. die sich it!
Häiiiernisclien im unbessevten Gebiet verborgen
hielten. mit vorgcbaltenein Revolver unter dem Rufs; »Hande hoch«
die Vorübergehenden und durchfuchtkxi sie. Einem iungcii Manne
wurde liierbci Geld abgenommen; ein andere; Mann und cine
Frau wurden iätlicli angegriffen. Dxe berbcigcriifenen Polizei-
patrnuillm verwiesen die Franzosen »in-S bcsciite Gebiet, »Aus dem
Rück-m« eröffneten hie Franzosen ein· regelrechtes Scimizenfeucr
auf Dir deutschen Bcaiiit»cn, was von didicn erimbert mutige. Eile
Pelizcxltsgmter wurde hierbei verwundet.

Womit die Gesanitfiimmse der der Reischsbaiik im besetzten l

z. .. .. «r« .�v�-JJ&#39; _
Ginzeleis 300 Mk.

Einriickungsgebtilir fur den til-alt. diauin in Mtlliineterdöbe � Belle ist Ist· mm
boib! 500 wir. Mdeiidblatt 660 5021.!, bei Anzeigen aus Schlefien u. Polen 400 u.
500 Mk. an der Morgenausgabe Stellengefuchs 200 Mk» fsaniilienanzeigen  nur
zwei· u. mebrfvaltlg! die sweiivaltige Milliiiieterböhe 400 Mk» Nacht-use 600 Ton»
Anzeigen an bevorzugter Stelle �fvalt.! 8000 Mk» Scblefieii u. Polen 2260 mit.
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w. Frankfurt a. Mein, 21. Juni. Regierungsasssskssor Ians en.
der politische Deizcrnent der Regierung in Nachen, ist von den
Beliaiern v e rh a ftet worden.

w. »Bei-is, 21. Juni. Dei« London-er Bericht-erstattet des �Echo
de »»Piaris« meidet, man fvreclie von ei»ner ofsiziellen Reise der
Fushrer d»er englischen Arbeiterpartei nach dem
R u h r g ab Ire t. Diese »beasbsiclistigten. nach der Rückkehr einen
offiziellen Bericht uber die Laaeszu erstatten.

w. Berti, 21.I1ini. Der erste Bericht .-idses schiweizerifchien
Konfnls in Düsfeldorf über hie Erscbießung des
Schweizers Schlee in Dortmsiinido ist beim politischen De-
partement eingetroffen» Er eiistihält sdies unterschiriftliche Be-
stätigung der Dame, mit der Schl an  kritischen! Abend
vrosincn«ierte. zu der beiasmiisen telluiiig »Wer
Dinge. Das politische Departement ist bei der frsanzösiichen Re-
gierung durch Vermittelung der Gesandtfckiafst in Paris vorstellig
geworden. Es verlangte ein-e sdretiiaie Untersuchung und stellte
Sch«crdenersai3f-orderunaen.

Die Devifeniontrolla
» §§ Berlin, 21. Juni. Verhandlungen der Regierungs-stellen

mit den Banken und der Industrie über die Devifens
lontrolle haben, wie es heißt, zu einer Übereinstimmung
aber« gewisse Einschränkungen und Kontrollmaßnahmen ge-
fuhr»t. Der Devifenhandel soll aufs neue eine schärfste
B e ich r a n  u n g erfahren, besonders soweit er außerhalb des
aintliclien Borsenvkrkehrs vor sich geh»t. Es sind dafüizMaßs
nahmen geplant, ahnlich wie sie die Tschechoslowakei und
Polgn verbannt haben. Auch in der Erteilung »der nach» der
Devisenordnung erforderlichen D e v i se n h a n del s b e s ch e i-
U! g»un a soll scharfe »R»e.niedsur erfolgen. Wenn nötig, sollen
bereits erteilte Bescheinigungen in weitem Umfange zurück-
genommen werden. Uber die Frage einer D ev ife n ze ntr a le
sind die» Besprechungen noch nicht abgeschlossen. Andererseits
haben die Vertreter her Großbanken der Regierung weit«
gehe»nde Unterftutzung für eine neue Beein-
flu»»siuii»,»g des Devisenmarktes zugesagt. Die
Geruchte uber die Einissxon einer iieuenDczllarschaizanleihe sind
der »Seit« zufolge in» dieser Form sunrichtig Es sind aber
Besprechungen uber »eine Transaktioii in ähnlicher Richtung im
Gange, wobei man sich bewußt ist, daß der innere deutsche Geld.
marki kaum in der Lag-e sein dürfte. die nötigen Mittel auf·
zubringen.

Eisenbnhntarife nnd Geldentwertnngp
w. Berlin, 21. Juni. Zur Angleichung der Eifeiibabiitarife

an die Geldentwertung hatte der ständige Ausschuß des fiieichss
eisciiliahnrates in der Sitzung vom 13. Juni eine Erhöhung
der Perfonentarife von 300 Prozent in der 1. und 2.«nnd-
200 Prozent in der 3. und 4. Klasse, sowie der Giitertarife um
?50 Prozent befürwortet. Dei: Reichsverkehrsiiiinister
ist dem Gutachtcn des Ausschusses über die Erhöhung der Bier«
sisnentarife beigetreten. Hinsichtlich der Gittertarife hat er
sich in Anbetracht der inzwischen eingetretenen höheren Bewertung
der Mark für eine Erhöhung um 200 Prozent statt der
ursprünglich vorgesehenen 250 Prozent entschieden. Die Durch.
fchnittsfrachy das ist die tonnenkilometrifche Einnahme, beträgt
dann das 19 800fache der Friedcnsfracht und bleibt also mit deni
entsprechenden Dollarstande von 83100 noch erheblich hinter der
Geldentwertung zurück.

Die Votaisiziiiiluiig auf die Einkommensteuer.
w. Berlin. 21. Juni. Der Sstseuiergussclisitß des Reichstaiges

beilisasirdelte sheiite ziniiiclist weiter den Antrag Lange-Gener-
mann  Sir! übe: die Erhsdhun der Vorauszahluiig auf
die »Einkd»siiinien- unh Köwerscha ßfteuer. Dei: Antrag « ietzt
dahin geandert worden, daß die Vioraiiszgshlu auf das Lofache
bei der Einkommensteuer und auf» das 26 bei der Römer.
schaftssteuer erholit werden soll. Liegt der Feststellung dies Gin-
Inmitten»; »der Abschluß vor dem 1. Juli tilgte zugsrimdh so soll
diese» erhob-te Vovauszcihlunii noch verfunfifaiclit werd« in. Dei:
Neichsfinanzininiftek erklärte, daß ei: dem nkien
einer automatisclien Anpassung an »sich shnitpsathisch ·gsesg«enüberstehe,
Vorsausieizung sei aber, daß ps wirklich einen einfachen mitten
mgtifclienjiattor nahe. Er sei dkr Ansicht, dass» ein· solcher gegen-
wartig n icht ivcsunsden wenden innere. Es werde sich ivch  Belegen:
heit finden, auf» diese Marie aurärjairtonnnen, Den  vorliegenden
Gefetzienitwusrf bitte ei: mit der i "ii»ing dieses Problems nicht zu
belrrfhen. Der Gesetientwurf beditrfe der schleunigen Verab-
schiedung, weil eine starke Erhöhung derYVorauszashliinigen
zum 15. A·»iigii«st» dringen-d erforderlich sei. Richtig sei allerdings,
daß für die svatereiHTermine eine Anpassung andre ieivseiligen
Geld-s und Pveisverhcrltnisse erforderlich sei. Deshalb bitte er,
di»es e Anspasiuiisa durch »den Reichsfinsanzminister nicht von» ver 8u-
stimmiing des Reich-state »und des Steueraivsscliirssses abhanaicy zu
machen. Ein gutes Funktioniereiispcdzer fiiestfeiziung set nur Mut-ht-
leiftet. wenn dem Reichsfinaiizniinrster keine weiteren Bindung-en
auferlegt würden. »

In d»er Abstimmung wurde als Voycriisszabliing  die Ein-
kvninisenssiseiier das Zbfachie und für die Kojdverfchgftsfteuer das
Zöfsache beschlossen. Die Vorasiiszablungen fur Etnkoinnien von
physischen Personen, den-en der» Wicrtfcbgftsaklifclslaiß vom 1.» Juli
1922 zugrunde liegt. sollen weit-er vervierfaclit werden. Körner-
sckiafien icsrswerlisaefellscligfteiiil die in » der Reivztvizfclieii dem
31. Mcrrz unh dem 30. Sevtseznber 1922 ishr Gefchaftsiahr abge-
schilsofsen halben, sollcn mit Rncksicht darauf. dass _ sie nach »den« he-
stehenden Bestimmuniaens ans Vorausszashlungen für» das Jahxlsåss
bis ietzt nur am 1. Mai 1923 15»Proz. des ausaewiesenen Bilanz«
gewinnes des Vovialhres gezahlt halbem» und  das eine Unge-
rechtigkeit gegenüber allen anderen vhziinsckicii wie iuxistischm Pet-
fonsen bedeutet, noch zum 1b. August 1923 eine weitere» Voraus-
zabliiig in Höhe des 100faclien der Zahlung vom 1. Slldai zu ent-
richten. haben. · · · »· »

In der weiteren Aussprache hob »der Rzeichsssinanzminister die»
{am m�fiff�ffi bctontn unbedingte Notwendigkeit hervor, die noch
am, festen Sage» erhob-zum Bgicbxgiixlzåüeugxn dein. vers.



Tjsdnifche Yiotihilfe bat wegen der
«n

größten dciitsiheii Vundessiacites

- über ein«-roh

« wie-sen diese Angriffe zurück. �- Stier 6031950� WUOL

IiiiirdeiFen. Tckivriissenkisen Gelt-lockt» anXMiaTfeM so di  Biersevekk
die Riuimvarenft-cjuer, iie ßeucbtmitztelfticuer, die Ruder-steuer, di:
Szrlzstesixr und die St! Lisetten-steuer, bei den allen dte Erträgehinter der allmmeknen Geldeittttvertiing titidefden Veitvcitltstitisxkky
kosten weit ziiriickiieikslicben« seien.

Tlreiilsisctjor Casal-taki.
» __ §§ Berlin, 21. START«  Ginener DrahtkierichtJ {in zroeiter und
srtiter Beratung stinnnte der Landtag zunächst ohne Aussprache
dein Ctcsetzeiiiiisiirf über die« Bereitstellung vson Stasatsniittelii zur
Zittssstmslchuiig von staatlichen! Mooren zu. Tiann wurden gleich-
falls ohne Aussprache einige Vorlasaen angeuoiinu-en, nach denen
die Bezüge der stimmten, Lehrer und Staats-arbeitet erhöht werden.

In der Fortfetziiiig der dritten Beratung des Haushalts des
Innern erklärte»»Aglig. Limberv  Soz.! dem Also. Pinkerneil
 5230.! �C-�clllibcl�, die Sozialdemokraten würden sith her Be«
ieitigiiiig, des Asclitstiinsdeiitagcs mit allen slräfteii w i d e r se v e n.
Die tiefere UkfUfIie der Unruhen ini Jiiiilsrgebiet sei das Un-
oermogeii der Neiclysvogiernnsg aeivefen, die furchtbare Preistreiberei
zu verhindern, »durch die die Grubenarbeiter zur Vserzivelslivng ge-
trieben nuirhen. Daneben habe aber die .6 etzc der Kommu-
n ist e n eine verhhgnisvolle Rolle gespielt. In verlogener Dema-
gogie hatten lovimunistischc Partcisekretäre zu sinnlo s en
Streits auigepu tschi. 80 bis 90 Pxpzcnj d» Verg-
arbeiter tvsirnden

gegen ihren Willen durch Terror zum Streit gezwungen.
Bseizn Sturm auf die Gruben, bei denen Ttlltsillionsen Schaden an·
riet-achtet wurden, waren die Anführer immer die Leiter
der koniszinuniftischen Hundertschafteir  bört, hört!
UUrUbe bei den St Junge Burschen liefen mit brennendenvar!
Zigaretten im Bcnzollager herum. Dieses komniiuinistische Treiben

die Abg
wird von der Vergarbeitersckdctft hart verurteilt.

Abg. von Wären �111!: Die Sschisltderutigem .
Liniberv danbensioerterweise von dcni komm-austitschen Terror im

"�iiilirg-ebiet gegeben hat, treffen in ähnliche: Weise auf den
__ Landarbeitcrstreik in Schlesien

zu. Dort werden die acrbeitstvilligseii Landarsbeiter
schlimmsten Art von skonnnunistif en �ebern terrorifiert. Die

» edrohiimi der Arbeitsitvilligen
wie es die Sicherung der Volks-cbt so eingreifen können,

fsernäshrung erfordert. Den deutsch-nationalen Antrag auf Ein-
isetzung eines Untersucbungsazusschiisseci übe: diesen Streik lehnen
wir ab: denn solche Ausschusse arbeiten viel zu langsam
Wir erfuichen aber dcntllltnifter mitallen Mitteln. dem ins-gefeh-
ciihieu Terror in Schlesien ein Ende zu machen.

Abg. Lltiischkr  Sein! sprach sich gleichfalls geilen einen Unter«
isnckiiiiiigsaiisiclfiiß »aus» Er wandte sich: dann gegen den Abg.
wacker, »der mit feinen Angriffen gegen den Jnnenminifter
Severing eine eklatante Niederlage erlitten habe. Ergebnis
der Aussprache sei eine Vertraucnskundgebiing der

ksiocrlitionstiartcien für den Jnnenministey die in dieser politisch
schweren Zeit von grosser. Bedeutung sei.

»Aha. �brennt;  Wirtsch.-P.! betont-e, seine Partei habe wenig
Sympathie für den Jnncnmiinisten sie müsse aber die simbegriindeten c
Aiiknriffe der Deutsclmatioiialen mit aller Entschiedenheit zsiiriicki
tvei en. c

Abg. Blicke:  ·D1-n.!:» De: deutschen llisecpsawtionsvolitil wird
kein Dienst damit erwiesen, wenn der Msinistserpräsident des

erklärt. der Besitz bringe: in
Dritt-schlank» nicht Der}: genug. Zu den Haussuchun en in
llftitnft er» s at der Jnnencniinister eine Erklärung aibgag� n, die
sieh später a s unrichtig erwiesen bat. So schlecht wird der
Elltinister unterruhteh De: vom Abg. Heils-rann g e Bericht

evc in einer; deutfchnatioiialen »Versamrn um: ist bunt!»
iaus falsch. Abg. kcdieilniann hat mit seines: Rede einen solch-en

s Peftkordon um sich verbreitet  großer 53513111!, haß dieser Peftilengi
band: nicht mehr durch-drangen werden kann. kGrofier Lärm
links. Darin: »Das war eine M«i«st-iccu-chsenrede«.!

Jnnenminifter Entering: Es ift allen Parteien bekannt, daß
�über die Vorgänge in iMtinster fett nicht gesprochen werden kann.
Die Hcinsfuclsuiigen erfolgten auf Anweisung einer Reichs-Meile. die
ein Vorgehen für notwendig shiselt, um «eine größer Schädigung
dir Gsriiibeiidirektorein gegen die damals die frauz sische Unter«
ssuchunia schwebte, zu vermeiden. Diligite-der der Deutsch-nationalen
Volkspartei waren der Meinung, das; übe: die Bovaänae in
Münster nicht gesprochen werden dürfe, wenn man nicht deutsche
Interessen gefährden wolle. jährt, hört! Die Herren hätten auf
ihr Mitglied Bä ckcr in diesem Sinne eintvirslen ifollen.  Siebe
bafte Zustimmung! Dieser Herr, der in M
Vovfivenden des sbteichwevbatrdes de: beteiligten Presse gewählt

» worden ist, hat feinen Aufenthalt in Mtiin wohl daem »enudt.
fiel! falsche Jnsormatioinen gaben und sie in der«De1rtsch-en Taigcszcitimcc zu veröffentlichcm Wir-s den Land«
arbeiterstreil in Schlesien anbelangt. so sind Terrors
alte zwar vor-gebotenen, aber was in bei: deutschnatioiialen Presse
gestanden that, ist hundertmal iibertriebem  tätigt, hört! links!
Der Wdinisstek verlas eine» Bericht eines nlehdsaisialfdemokratischen
Land-good. narh dein anläßslich des Landarbeitrrftrciks der» Selbst-
lind: in bewaffneten Tvupps auszog. Nu: durch »die Einwirkung
des Lairdvats mif -die Fufhrer des Selbsticlsutes wurde Schwererscs
verhindert.  hört, hört! links! Der Mnjiistier schloß: Terrou
alte werden verfolgt und der Staatsanwaltsichciift zur Kenntnis ge-
bracht» aber von einem Versagien der Polizei dann keine Rede
sein. " Stufe rechts: »Na, nai!»«! Wir reden in zwei Sprakhew
Ich herbe tniich nicht gegen Einzelheiten der nPergiiclMlarkisclsicn
Aeitungch sondern gegen die Tendenz des Artiksels ,,Skbusldig an
dem Tode, SsckilagetcrM gewandt. Es blieb der Rabulistik Bäckers
vorbehalten, das Berliner Polizeipråxstdiuiiii »für eine Bentrala
behörde in erklären. Schon vor langem hatte  Polizei«
vräsid um· Breslan ie Vcrhaiftuua Hsaiuenfteinxs verlangt.
day« hat das Berliner Po eiprädienn ihn wegen der gleichen
Vcrdachtsnioniiente verfolgt.

Dauiit schloß die Aussprache. Es folgten viele berfönlicbe Be-
i mer-knacken. ·

Abg. soc-keck "im. kkiuchie hen jmiiiifber. den komm-i de:
Verleumtdung außer« alb des Hauses» zu wiederholen.  Großer
Lärm links-«! Er. erklärte weiter, in Münster habe er iede Minute

« den Vcxihandlunsaeii des Presseälterbandes gewidmet.
Abg. Heilmann  S«oz.! wies den Vorwurf der Mord-»Jed-

- zurück und rief den Dentschnationalen zu: »Wo sind Ihre Toten,
untd wo �führe Opfer?�

Dann wurde Mm Minifder das Gehalt bewilligt. �in
der Einzelberatiing wurde mit 187 gegen 123 Stnmnen bei
9 Stiinmentfhaltiinaeii ein Zentrunisantraa angenommen, nach dem
her Staatsrat» einen eigenen Haushalt erhält. Die Vor-
ansckiläge für die dreußische Zentralgensosseiischaftskassa »die
Domsänsenz Form, Gesttttss und Lotterieverwaltrmm die vreurßnche
Staatsbank uird die» Münzveotvsaltimg wurden ohne Aussprache
bewilligt. . .

Beim Haushalt ver sergverwultvua for-weben di« Abg. band!
Mir! und Strande  Dtn.! über Verhfitirnceder Unfnllaefabren in!
Bcrgbain Abg. Sobotka  Simn! hielt beftiakAiigttffe 0mm bit
Giviibenbetsitzeiz die durch ihr arbeiterfeindliches Verhalten die
Cinlseitsfront an der Ruhr zerstört hätten. »Die Abg. von Waldthausen s Dtn.! und Dr. P nkert»t»cil»k»D.»VV.!

GIV- lll .
Beim Haushalt der Berliner PorzcllansManufaktur Mttchtcv

die Abg. ilseisscrniel  Dtii.! und Frau Ludwig Mann! »dem
Minister Siering den Vorwurf, er habe» unstet übetfchreitung
einer Machtbefiignis einen Wechsel in der DIFEYUVU VsMkVWlmkUs
tm; Ludwig behauptete, der neue, aus einerarvfiky vttvcktxn

Vorzcllanfabrik beranaebolte Direktor �plane dir Privatincriing der
ftcxfstliztltiseii Porzcllaiphlllaniisaftur » »
«» Abg. Dr. von  intime  D. Po! beantragte die überweiiitiig
dieser Angelegenheit cm den Hauptausschufcx «

Minister Stettin: behielt fit! ein Ginadhen auf M: Sache für

in der«

Thal-en,

i

»Na

Eltern-York, 21. Juni.  Funkdieiist.! Wehsel auf
Berlin Schtußkiiim 100 Mark· ���-�-· 0,00073,s"z �,0i�81-«8!
Dollau Das liebeutet nuigerechnet ein Dollar

gleich 135 593,220 �159425029! Mk.
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die Ausschußverhaiidlunsgen vor. De: Ausschnßüberweismig wurde
zugcstimmit und der Haushalt bewilligt.

Beim Haushalt 02.3 Landtages ging Ali-g. FrouWolfsteiii lKoniI
TUi die lebten stürmischen Auseiiiaiidersetziinsgen zwischen Roms
muniften und Sozialdemokraten ein und fragte, woher idie Gelder
für hi-e neue parlamentarische Wache, für bie geheimnisvoll ver-
steckten »Preisboi:er« ftcmiiuen.

Ohne weitere Aussprache wurde der Haushalt bewilligt. Dann
wurde die Weiterberatiing auf Freitag 10 Uhr· tiormittcigs vertagt.

Die Wtcverauibaiiiirlieitvci deutsche« Entstehn.
w. Bremen, St. Juni. Anläsxlicli der Jsndicnststsellusng des auf

der Wer-it Vulkan in Bredosw bei Stettin neu erbauten D-otssoel-
·schrauben-Perso-nc:i- nnd Postdaiiipsers ,.-M ii n eben« hatte der
Norddeutsche Llotid die Spitzen de: brcinisclien Behörden sowie
eine große Zahl Vertreter der Presse ans allen Teilen Deutsch-
lands, besonders aus Bayern, zu einer Lllesichtigiing des Schiffes
eingeladen. Der Dcimpfer �FIJLün-dien� ist ein Schiff von
18325 Bruttoregistertonnein das künftig aus der Linie L!reni-cii�
NcwaYorl verkehren soll unsd morgen fein-c erste {Reife voii Brcincri
hsciveii eintritt. Gericraldirektor S t im in ing "begrüßte .die Gäste
an Bord des Dampfers nach der Befichtigung bei heni Fcstcsseti
mit einer Rede, in der er u. a. aussfiihrtez

M den Zeiten eines wirtschaftlichen Berfalls, wie
ihn die Geschichte selten gesehen that, iiiiteisnsashiii der Norddsentschse

. Llotilv den Versuch, einen Teil der einst stolzen deutschen Handels.-
flotte wieder auszubauen. Wir wissen nicht, ob der Grund, auf
dem wir bauten, tragfähig sein wird. Aber wir dürfen nicht
zweifeln an dem eth i s cb en W e rt unserer Wied-erasii.fbcniarbeit.
Auch wir schen klar, daß unvcrhüllter als jemals in der Lisett-
geschichte heute das Wort gilt: »Macht geht vor Recbt!«
unsd das Giesev her Stniide ist. Es ist ein besonders
Schiclsal unseres Volkes, einem sGsegiier ixisiissgecliefert zu sein, der
iiirht wie ein Sieger ans eigener« Kraft im Gefühl seiner Stärke
Großzidgigbeit imd Cieiseclitigleit zu üben vermag. Dennoch treten
wir, allen Gefahren die Stirn bittend, wieder auf
den icöchmisplatz des internationalen Wettbewerbs. Wir wagen es,
weil wir die theilt-ge tiberzeuguiig heil-en, daß nur der Zu-
sanimesnschluß »der noch vorbaiisdieneii ioirtfcbaftlicliseiis Kräfte:
Deutschlands und ishre Einstcllsiiiig ans den W i c d e r a u fb a u
Deutfchlawds und der Welt am: Rettung Deutschlands unt! der
Aivilisation führen kann. Eine: solche Wiedevanifbauarbeit bedroht
Niemanden. Die sachlich urteilendeWelt wird Verständnis dafür

daß ohne die deutfche Schiffahrt auch keine deutsche
Wirtschaft und keine Reparationen möglich sind. »Unser Seit:
ftern dann nur sein: ,.Weife Selbstbeschvänkiimg und qualitative
Art-sitt« Wir müssen das Vertrauen haben. dass. der ehrliche
Will: �el! fchlsießlich dnrcbsevcii und daß das Sittlichkeitsprinziv
auch in der Politik sich wieder zur Geltung bringen ivirh. In
diesem Sinne bitte ich Sie. snnferem geknsechtcteim asber mit allen
Mitteln wiederausfziiriclitenden Vaterland ein Hoch zu bringen.

De: Präsident des Norddeutschen Llohds. Dr. Hseineckem
hieß die Gäste an der Abendtafel willkommen. Nainenss des
Senats erwiderte dankend Bürgermeister Dr. «L3ivitta. Als Vier-
trete: der süttdeiitscheii Presse fvrach Schriiftleiter ffrenn d im
Sinne der Zusammenarbeit zwischen Nord und Süd. Für die
Mariae ergriff Admiral Hollweg das« Wort.

Fraiiziisische Radtlalsozialtstein
if» Paris, 21. samt.  S801i unserem Sottdckbctichtctftiatterä

Starb Schluß des heutigen Ministicrrats erklärt-en die drei der
radikalsozialistischien Partei angeksörigcu Wliiglixeder Sol-kaut,
Sotraiiß und Lasoiih daß sie nicht daran dächtenz das Kabinett
Posinoars zu verlassen; Zeituiisgsiwertrretern gegenüber erklärten
alle bvei, es sei der Stolz ihres Lebens, mit »dem
großen Repnblikarrer Poincars zusanrmenzusarbeitesin

w. Paris, 20. Sgnni. »Die Liga sfür Menschenrechte
veranstaltcte {baute abend eine isiiiindgcbiinig gegen die Nil-kir-
besetz«uiig, bei der als Rcxdner auftoateii der ratdiksalssoziialistisclsse
Abgeordnete sBouis son Und « die sozisaslistisschsen Abgeordneten
Moixtet Vincent und A urioL Letzterer bezeichnete die
Besctznng des Ruhrgelbiets als den Frie dhof des Frie den s
und den Friedhof der iliscsparationszcrhliisnigen Außerdem sprach

. noch her elsässische Sozialist G ru ui Bach.

Plintftcrkrifis in Polen?
Es� Vorschein, 21. Juni. Der Rücktritt des Finanz-

ministers nnd des Oandelsniinisters wegen des lata-
strophalen Sturges der polnischen Mark gilt heute als Tatsacha
Finanzininister soll der frühere Kriegsniinister Michalski
werden, der sich zunächst noch ablehnend verhält. Es geht das Gw
rücht um. daß den Aufzenminister Seyda ebenfalls zu«
rücktreten wird und daß an seine Stellc der extremeNatios
nalist Roman Doinbski treten soll.

Süvslawien und Bulgarien.
Pf� lbelgrah, 21. Juni. De: südflawische Minister

des· Äußeren hat dem bulgarischen Geschäfts-
txsäg er in Vergl-ad auf dessen Antrage. mutig· er ihn einpfsansaen
Tini-ne, antworten l.crssen, er sei iiberaiis beschaftigst, er tvisse»»auscli
nicht, ob er im« Laufe der nächsten Woche ihn empfangen forme.
ttlier die Frage der Anerkennung der newenbulgarisckiien Ute:
gierung sagte der Aufieivmmiftey daß über diesen Pimkt Ver-
hansdluinscien zwischen Siidslawien und die: Ffcliechps
Slowalei im Gange seien: vor deren Albfchluß koime er sisch
nicht äußern. ·

+ Sofia, 21. Juni. Der bulgarische Minister des
Au ß e r n erklärte, Lfitlgarieii könne einen »be.tvaffiieteii Em-
Ingrid! Siidslcnviens nicht hindern. Bnlgarieii halbe keins!
a g g r e sfi v e n A  s ich te n» sondern wolle den »F«kisdEU3-
vertrag nach Möglichkeit erfüllen. Von N um a n i e n utid
Polen lägen Erklärungen vor, daß, diese Staaten «für hcn FglL
daß die kleine Entente intcrveiiiercsn wolle. Mk!
nichtan der Aktion beteiligen konnten. ,

+ Mailand, 21. Juni. NackkMitteilungemdes � Sortiert
bella Sera« foll das bulgarisclse Kabinett umg e» bildet Werden-
iiin die Beteiligung aller Parteien an her Regierung R» EDUAR-
liclfen. Als« küiiftixxer Ministcrpriisidciit wirdDaiielii VQJVZCYTEEUTY
Btinisterpräsident �antun; hat» alle Mitglieder« des ltalniietts

doslawom das den Kriegseintritt Bulgariens beschloß.
-aus, der Hast entlassen.

schweres .

il

-sch«ien, schöpfte der Neffe Verdacht und ließ

ffriebe kaufte sich

Berliiiielieiie Mittelliiiiseii
w. Der Reichspräfidcnt hat der deutschen Schillerstiftung i

Qlieimgr, dein Lsohlfahrtswerke für deutsche Schriftstellck zspsS»cl!»riftstellerinnen, eine Spcnde von einer Million Mark über.
wie. en.

§§ Kardinal Faullialier ist von seiner Amerikareisk Mk,
Wliinclpeii zurückgekehrt, Ei; äußerte seiner engeren Umgebzzspg
gegenüber, daß noch viel Widerstande für uzns Deutsche zu Uhr,
UUUdEU seien. Wir dürften uns keinen Jllwiionen hingeben. Für
niis hänge alles davon als. ob wir« in uns die sittliche Kraft zum
Wieder-aufstieg finden« Tier Fiardiiiiirl toar überall in Sllinerika
mit großer Verehrung aufgenoninisen worden. Er hat häukjq
sechs-mal am. Tage gesprochen. ·

re. Das übekeinloinmen zwtfchezrtiem Deutschen; Reich; �m,
Italien. wegen wcchselseiti e: xinteritiisxunii Oilisbediirfti er vom
8. August 1873 ist unter sseschrankiing aus Artikel 1 bis wish»
in Kraft gesetzt worden.

w. Dcutfihidänifclscs Luftverlclsrsalikonimein. Nach eine: wie}.
hung airs Kopenhaaeii erfolgte am M. ssiini zwischen dem dänischm
Minister des Äußeren und dem deutschen Gefcliäftstriditiler her um.
taufch der Natisikationsurkiindcn zum deursihidänischcn Luft,
vcrke!hrsa«bkoiniii-en.

s� Die Tariffshrciiibr. Wie verlautet. finden im Neichsppsk.
niinisteriuui Beratungen über« eine aberinalige Erhöhung
der Pofttarife statt, die spätestens am 1. August in Kraft
treten sollen.

+ Die Deutsch: Volkspartei hält ihren diiesjährigen Partei.
tag im Laufe des September in Hannover ab.

+ Strafontrag gegen die »An-te FahneC Die .,Rote Fahne«
hatt: behauptet, daß die baiicrisilseii Gcnerale von. Müller und
von »Loff·ow an der Münchener Verschwöruncn die durch de»
Prozeß PstaclzciusiFuchskå aufgedcckt worden ist, teilgenommen hätten.
Von zustandiger Stelle wird erklärt, daß die Mitteilun m;
»Roten Fahne« unwahr ist nnd dass, ge en das Blatt Str antra
gestellt wurde. Weiter t»oi»rd von znstäii igerStelle mitgeteilt, das
die an dem Prozeß beteiligten Offiziere Major Mal! r und Leut:Bank ntedu nz e rt seit lsasnsgiäm nicht msehsr Anscidhärige ver Reich-z-

e r m .
Die Lage· in der Brandenburger Industrie bat sickt insoweit

vcrfclsarsid als die Streiten-den der Aufforderung des Fabrikanten-
vereint�. zur Wiederaufnahme der Arbeit « nicht mchgekomimen
sind. Seniolgedeffen sind etwa acht große Betriebe mit einer Ge-
famtlicsleigsiliaft von 11000 Arbeitskräften geschlossen worden. Die
Unternehmer haben weitere Verhandlungen mit den Streit-enden
abgelehnt. Bei der Anfang de; Woche erfolgten Abftiininmng ist
vorigen-s, entgegen den getocrkichaftlichen Gruitrdfäveii-, von de:
Streikleitiing die Ziffer der ungültigen Gtiumven nicht mit he«
riicksiclitigt worden. Nur auf diese Wiese ist es zu» der kleiner«
Melirbeit für den Streit gekommen. Die Geiverkfchasften seh-einen
bemüht, eine neue Abstimmung herbeizuführen.

-� Passcvex Widerstand der Bea in Wien. Der . sichs,
verband der öffentlichen ngestesllten« alle
Vorbereitungen getrvffm. um veitaig mit de! das siven
Resistenz der Beamten einzusehen, wm damit ebnen Druck
aus� die Regierung auszuüben, die Fordermmsen der An-
gestellten anzunehmen.

w. Nachdem Amund en den Nordvolflng aufgegeben hat, hat
Konsul Hammer bei lofsäw mit seiner ersten G; edition an
Land zu gehen. Er tei te uiundsen telegraphifch m t, daß das
Flngzeug und die Mitglieder der Expedition zu einem Flug von
Spitzbergen nach dem Nordpol zn seiner Verfü ung stehen. Bis
dieser» Flu zustande louiint. stehen das u eug und die
Cxpeditio niitglieder zur Verfügung der tqat ichwiffenschagzliixcsisnfxkxpedition nach Spitzbergen besonders fur kartographis

i en.

, _ + De: Ausdruck; des Ätna. sEs scheint nicht: mehr möglich ziii
fein, dass Stadtschen Linguaglossa zu retten. Der Lcwsftrom ist
in das Städtchen eingedrungen. Die »ersten Häuser· liegen bereits
unter der zwanzig- etc: hohe Lsmafsa

Letzte Nachrichten.
w. Paris. 21. Juni. Der Oiberbefehlähaiberc der ssvanziösifknTrimmen bat nach einer Hrwasineldaoisa cm3 Viel-does ne

Qrdonxianz erlassen. verzsufonise de: Eingang von
nickicklbetteddew Deutschl-and und! denn beigiien Dieuitschlmisd
Oftapetiae des Ruhirgebietes von einer inftu rbetoilligung
de; iinsteralliierten Kontrctllkommifsion ab! �g wird.
Diese tliegrordziiiim be. iebt fiel! weder aus Waren. die ward dem
bcksaifclisäranaoiifzcliien olltarific Fiiollfreikjeit genießen. noch auf
Gr.ubeiishn«la. �Die aus dem Auslmcde n das
fuhrten türmen untenftieben cmcb ferne: den devei «Ordnung-Auen. Die Waren. die aus dem n  betritt� las-G
konismieii iinsd deren« Einfuikir einer Gciiiesbmiigitiig rlieigt. haben
einen auf 25 Proz. fiestgesebtsen Betrag Vgl! den· durch« den it«-
zotisckckbelaisihen sssiolltarif Mit-gestohlen Gaben: an! Eben.

eriiiitsverliciiiliiqen
sBreslaner Schwnrgerickyrf h. Unter ro em Andrang M5

Publikums begann ani Donnerstag die Bergen-i lung M M,"
27 jährigen Kutscher Wilhelm Friede und dessen Gelie e, VI«
Arbeitcrin Marie Gollek aus Bteslau wegen Raubmotdsk
an der Nenticre Laura Stein in deren Wohnung Kctzisv
Wilhelm-Straße 43. Die An eklagte  halle! war Bedienungsfmu
bei Frl Stein und wußte, aß diese einen großen Bestand an
Wäsche nnd Bekleidnngsstticlen sowie wertvollen Schmuck besag-
Ani 25; März d. J. war -rl. Stein bei ihrem Neffen zu Elf
beim Weggang versprach ie, zum Abendessen wieder-ankommen-blieb aber m16. Da sie auch am nächsten Jacke» nisist zu Tisckx U&#39;

e obmmg

denkt!

eine!Tante öffnen. Man fand sie als» Leiche im Wo nzimniser sitz» dem
Fußboden liegend vor. Die Sektion ergab. daß er Tod biir G!-
drosfeln und durch wuchtige Schläge auf den Kopf erfolt WEI-
Geraubt waren 100000 Mk. Bargelv Schmucksacheiu Was e Im?�
Rleihungöftiicle. Bald nach dem Morde fielen die Angcklagtem D«
bisher ohne. Mittel waren. durch roße Ausgaben auf. »Sie hakt-U
die Schmuclfachen zu Gelde geina. t_ nnd sich dann neu ein ekleidedeinen Anzug für 90 O00 Mk. und einen umwi-
niciiitcl für 95 000 Mk. nnd ie Gollek ein Kleid für 87000 Mk;
Bei der Festnahine leugneten die Angeklagten zunächst, lelttM Eh«dann un r ge enfeitiger BMtiguncZ ein Geständnis ab. 9"�
nach hattest ste te Tat für ntag, en 25. März, nachm 3 t
verabredet und sich bei der Ermordeten unter dem Borwand ein-�äge �lirt, sie wollten einen Küchenrah wichtigen. Als F!-Stsein den Rahmen herunternehmen mrbrrillte. zog Friede. 6in9"
Plättbolzen ans der Tasche und bctäubte fein Opfer durch fließt�;
Schläge auf »den Kopf. Dann nahm die Gollek ein Badetuch M;
wickelte damit den Klopf der Niedergeschlagenen ein und Bebel«iån mit einem Tepvial Dann bereitete sie in der Küche NOT? J«ahl und verzehrte es in aller Ruhe mit ihvem Geliebten. Mk« °
ift verheiratet, lebt aber von seiner Frau getrennt und ist Wes«
Diebstahls bereits vorbestraft an der Verhandlung liebst« m:sich beide Angeklagte gegenseitig. � Der Vertreter der nk CI»
hielt auf Grund des erdrückenden Bcweismaterials die SCZTIIV VI«
beiden Auge-klagten im Sinne der Anklage voll aufrecht� di»
haben den» Mord genau vorher besprochen nnd überlegt im? l «
Tat gemeinsam ausgeführt. Sie haben dabei eine Kaltbliittg Er»
bewiesen. mit der nur durchaus verrohte Verbrechen: au Weåg
gehenszEr beantragte gegen beide diesTodesstrafe und Aberkeni11»»»»
der bürgerlichen Ehren-rechte. Nach einstündiger Beratung J»
kündete der Olnnann, Oberpoftinfpettor Vogt-Wohlctzl- des;
Sprucl der Geschworenem Er lautete auf »schUIVIF »»{Uhr es und des schweren Naubes bei beiden Annekklsafe
Das Gericht verbängte über beide Llngekagte die Todes-it! z,
und« erkannte« mif Aberkseiiiiuiig der bürgerlichen Ehtfetxskkklkes «»
Angeklagte Lijollcl wurde ausserdem wegen Urkundscnfsllkchlklishxtzwei Wochen Gcfäiigciis verurteilt, die durch hic llntcrfucfill�qntg;
für verbiißt erachtet wurden. Die Angeklagten nahmen das
ohne jede Erregung auf,



sirn {falle Worowski

ifreß von großem Jnteresse sein würde.-

Giii Sthiiieizer gegen den Völkerliiiiitk
w. 23ern, 20. Juni. Jui N a t i o u g l r at brachte gelegentlich

einer Aussspraclx über den Gieschäftsbericln des Biiiidesrats fiir
1922 ber katholifclpkonfervative Abgeordnete
Müller  Luze·rn! auch die Tätigkeit der schweige-
rifchen Delegation im Völkerbiind zur Sprache. Er
führte dabei u. a. aus:

» tätig? fdiwegerifcbe Volk hart inqtietitlketzten Jahrendeiäi Z» grkoszeseres · t t&#39;o ien o i i gewonnen, a ir eine
sögelsSlräiißWkiliiikkriiizlfrnilreiben können und dürfen. Jch er-
innere an die Zustände im Ruh·rgebiet, wo »Urtc·ile ge-
fproehen werden, die aii vergangene eilen der Barbarei erinnern,
Urteile, die iins erbeben» machen. an mutet uns heute Zu, zii
 stieg« sitt;D;!-«if«3;-ir-ids..:ek:e.sk,1::".� its?r eno en fa,ni o ii i «.- , : -schwiegen, wenn sich· 1Ingerecl!tigfeiten_ gezeigt haben. Heute Pclicigiit
das Rechtsgcfiihl eingeschlafen zu sein. Der Volkerbund handelt
nach »dem Wortnm Gletchnis voin barmhtrzigen Samariteru »Er
fah ithn iind gittg häufig. ltsiitsjet zetzteijttederesttltilsk esrebiitxitdni e en ie e a a i i nPlagt« Tier vorgegangen. WHan darf·nicht einmal davon
sprechen. Das hat in» unserem Volke bitteren ·Unin·i»it

ask-It. Fern erstes: Hi« Sie.  nur: Er.i · .
lassen will. Man hat das Volk etäuscht mit den Ausgaben, die vielliöher sind, als man gexagthat ie inNorw egen, wird auch in
Setz l? d! it: ei ab di? nitiatittäe für den mit}; sbtir itzt Flu se d ern;  er un ommen. nn er ei er n ro cm, i
schreiend nach seinem Eingreifen verlangen, unbeachtet läßt. Die

tiefe: "°fit�i°ti°�ä 52er:.r°lr.rät*°*iir"ei.isiza ee n,a- ei e- e
et: üllt. Die Vertreter der S weiz brauchen im Völker-bund
nicht der »Haitt»s-DZi»titpfkitt itjllgn Halten zu sein. Mit Freuden er«m: e «
kötitititieejiji iiicht 15511131935.� eöaß er in nunserer Völkerbiiiidsdclegatiioii
ersetzt werden so l. Wir wollen iiii Völkerbiind tun, was wir
köiiiiiiiir bErweift sitch dctbei die A rbeit als unnüb. so wollen
wr ie er aiis re en.

Nachdem der Sozialdemokrat Grimm in ähnlichem Sinne
gesprochen hatte, erklärte Bundesrat Motta u. a.:

Wir iiiüssen bei der Lösung der internationalen Aufgaben mit-
wirken, niemand au Lieb und niemand zii Leide. Die Ruhr-
aktion ist für die Schweiz ein Unglück, aber man muß, um
gerecht zu sein, diese Aktion nicht allein, sondern im Zusammen-
bang mit allen Vorgän en der Kriege. und Nachkriegszeit be-
trachten. Der V ölker und kann unter den je« igen Umständen
fast niir durch sein moralisches Gewicht wirken. in Ein griff
in den Riihrkonflikt wäre sehr delikat, uiii so nichi·.
als« Deiitschlaiid dein Völkerbund nicht angehört.

Hierauf gelangte der F all W o r o w s k i zur Behandlung.
»Der Nationalrat sprach der Regierung das Ver-
trauen aus. indem er mit 93 gegen 6 sozialistifche und kom-
iniiniitifche Stimmen den Antrag der Kommissionsniehrhcin der

die Haltung des Bunde-states
billigt, annahme.

Seluiicdeii gegen den Viilkerbiiiidsiiiilt
w. Die seh-we d i sch e R e g i er un g hat dem Sckretariat

des Völkerbundes ihre Antwort auf die {frage nach
ihrer Stellungnahme: zu den bei der lebten Bsiisiidesverfasminliing
erörterten Gegenständen, besonders dem gegen-s eitigen
Garantie pakt, übermittelt. Die Antwort wird bis zur dein-
iiäckisft boginnendeii Steigung des schwedisiehen Reichstasges als nur
vorläufige bezeichnet. Die Antwort führt ans:

Das Garaiitiebestreiben des Völkeobiindes beinahe auf der Vor-
aussetzinig, »daß der Völkerbimd eine von allen» Nationen im-
bestrittene Autorität halbe. Der Völkertbii nd biabe sich aber
in internationalen Angelegenheiten ni cht stark genug er:
wie!� en. Eis sei unter liiiistänsden g efälirliicl!. sich eine Vc r-
vilicliiunsg zum mislitärischen Eingreifen auf-
zuerlegen. Diese Verpflichtiing Ilisedeute bei der jetzigen
nevsnrcivhisschen Lage der eiiroväsiischseii Staaten seine Vscriiielfriiing
Lder Gefahren, die nicht im Vievhältiiis zu dem ständen, was der
andere Sitiaiat übernehme. Die fihwedifche {Regierung hoffe, daß in
späterer. Zeit es dahin feiiim-e, daß sich säiiitliclie Staaten als
Freunds: betrachteten. Im gegenwärtigen Zustand der Welt wäre
rks aber unmöglich für die fcliioekdifcbe Regierung, dein· Par-
lament die Übernahme internationaler Ver-
pflichtungen vorznsclilaigcin »die eventuell zum Kriege
fit b r e n könnten.

"Sollt-c der Gimtiaiiticiiakt nozh Dlrten von Verpflichtungen: ent-
halten, -die über das Völlcisbinidssiiitiit liii:-.i·«iis·gcl!eii, so würde dies
neue Veftiinmiinxieii aller Art voraussehen« Gleichzeitig mit der
Revarationsfrage würde die Frage der Beschrän-
kung der Rüstung-en aufgenommen werden müssen. Eine
Vcrloipveliing dieser beiden Angelegenheiten iniieinanider visit-site die
Einlcitiioia tiiirlsiiiiiscr iiiteriiseiiioniilcr Misszneihmien zur Voraus«
setz-fing haben.

Ohne Dciitfckflaiid gebt es nicht.
w. London, 21. Juni. Auf einem im Zuianiiiieiihiing mit deni

bevorstehenden intern at i o nsaslen L. u f tkong reß gegebe-
nen Presiefisiilistiicl erklärte der U ntersiaatssekretär »für
Liistfahrtivesein er sowie General S i!�: es wünschten sehr, daß es
inöglich sein inöchte, Deutschland wegen feiner großen tech-
nischen Erfahrungen, insbesondere im Bau von Zeppelineiy zur

ennahme an dem ongreß einzuladen, was für! ben Kon-
Er habe gucb gehofft-

{m}; Deutschland sich der internationalen Konferen »für Luftschifs-
fahrt ansckiließen werde. Da es aber mit Rii nclit auf solche
Schwierigkeiten, wie tie die Besetzung des Ruhrgebietes geschaffenhaben, fiir Deiitfchlan nicht inöglich gewesen tm, Mitglied der Sinn:
screnz zu werden» so hoffe er, daß Deutsch and wenigstens bald
imstande fein werde, sich der Kionfserenz anzuschließen. Sobald erstI
oie gegenwärtige Lage geklärt sei. würden, tote. er hoff-Halle Nati-
onen iinsiande sein, freundschaftlich miteinander
zufamnienzuarbeiten

Wcizciiiiiiihriiiig in Ungarn.
 Eton unserem Ofcnpestcr Mitarbeiter!

» Auiki in Ungarn ist man zu einem standfähigen Wertmesser
übergegangen und hat den Weizenpreis als Währu sgrundlage
angenommen. Der Übergang begann mit der Fcstste ung einesWcizekpPachtfehillin s für Boden, später erfolgte der Güter-verkauf auf biegt �riinblage. Der Staat halt ich» bei der Be«

"mmung der öhe der Boden teuer und der Ablösesumme für
Landgebiete die im Rahmen r Bodenreform zur Verteilung
kommen, an den jeweiligen Weizenpreis. Wirtschastsgesinde und
Hmidwerker auf dem Lande bedingen ihren Lohn im Gegenwert
von Weizen, in den Dörfern werden die Mie inse in Weizen fest-
lI-Olctzt. die Waiseiiäiiiter denken daran, Mün elgelder durch die
Skchcriiiig in Weizen vor dein Entwcrten zu scl!·ützen, ja Fabriken
gibt es« Hi» sszxkkkixiixstschaftlichie Tlltiaschgiiien niir gegen �lßeiaeirmluta
liefern. Als erstes großes GeldinstituL in Ofcnpest hat die
Utigarifchistalienische Bank den Gedanken wertbeständiger Gin-
�Feen und Anleihen auf Grund des jeweiligen Weizenpreises ver-
Mrklicl!t. Auch andere Ofenpester Groszbaiilcn binnen eine neue
Währung im Srrcbitlebeii einzubürgern.

esrates Mvtta an. und wir

|

szzeugcn angeführt: Firma,

s Der Wciseiifoiids vor dem Rciclisgericht
D. Leipzig, 21. Jiini. lGigcner Driilitbcriihtd Der vreußische

Staat hatte 1867 mit dein enstvhsronteii Fieönia G e org von Han-
iiover ein tibereinkomnisen geschlossen, wonach ihm der Wert aus
dem zibin verloren gegangenen persönlichen� Griiiidbefiv mit 44 Mil-
lionen Mark· in Talern vergütet werden follte. Der preußische
Staat hatte. jedoch Bedenken, diese Siisniiiiie an König Geora sofort
UUZIUOCYHVFU Welten der Wclfkscheii Aigitatison So wurden ihm nur
die jeweilig-en Zinsen der erwähnten Vcrtragsssfiimine zii-aest«ellt.
Doch sollte hiervon eine Summe von 800000 Mk. zuriickgehiitlten
werden, aus der die Iiistandhaltunii des Schlosses Herrciislyausen
bei Hannoveiz das dem König als Privatbesitz verblieb. bestritten
wserdeii sollte. Die Geldseueliwertiinii der leeizteiiJiashre hat es nun mit
sich gebracht, daß die Unterhaltuiiaslosteii fiir Hcrrenhasirfen bei
weitem nichvmeihr ausreichen« Deshalb glaubt der preußsische
Staat berechtigt zu sein, nunmehr die ganzen Zinsen des stopft-als,
das den Tit-akuten ,,W«clfenfoiid-s« erhalten hat, für die Unt-erlfaltiiii-g«s-
zivcike ziiriiclzuibchaltcin Hiermit ist a.ber idas Haus Cuinberland
nicht einverstanden, und der in Ginuiidcn liebende Chef des Hauses
Eiimiberlaiiid macht seine Ansprüche im Gserichstswseaie geltend. Das
Laindgericht  im Berlin hat die Klage des Hauses Cuinberland ab-
gewiesen, wtiihrewd das Kamimergerieht als Berufmiigsinstaoiz dem
Kslsaigebegeibrens Iftattigegeb en hat. �Saß sLandgeriiclit bat sich
auf den Standpunkt gestsellt, daß sich aus dem Vortrage eine Frei-
sheit des preußischen Staates ergebe. die Zinsen nach seinem« Er-
niessen zu« verwenden. Das Kaminergericht war indes der Ndciwuii«g,
für die Auiffasfuing des beklasgteii preußischen Staates. die Geld-er
gegen den Willen des Klägers zu verwerten. biete der Vertrag
keine Handhabe.

Am Dienstag hatte sich nun der 7. Zivilsseiisat des Reisw-
gericlits damit zii befassen. Wie fest-gestellt wurde, hat a-m 9. Blärz
1921 der preiißische Fsinanzminister doni Hause Cuiiiibcrlanid er-
öffnet, daß keine Zinsen mehr ausgezahlt werden können. Das
Hasus Ciimiberlaiiid hat verlangt. daß der Gcwiischshaiiisbctrieb in
Herrenshaiisfen eingestellt werde. Dieses hat Oberprsiisidcnt Siesta
unter dem Hinweis abgelehnt, daß bar�: Schloß tderreiihiiiifeii im
öffentlichen Interesse im liisheriiicii Zustande erhalten� bleiben
müsse. Der Antrag des Hauses Ciisiiiiberlaiisd acht dahin» den
preußischen Staat zu verurteilen, aus dein Welfenfoiids iäihrlich
957279 Mk. in halbiährlicheir Riaten an zahlen, ferner 011ml»:
ertennen, daß der preußixsche Staat nicht berechtigt sei, ohne Zu-
stimmung der Kiläger für deren Reichniisna Aiifwensdueigieii fiir
Hierrenshauseii �in machen, bic einen Bring-g von iäilirlicb 300 000 M!�.
iiberfteigen. Nach längerer Verhandlung verkündete der Vor-
sitzcnde Sensastspräsident Vreidari. den Msclfliiß des Gerichts. die
Urteilssvcrkiindung ain 6. Juli, miitiaigs 12 1151�, vorzunehmen.

Veiiciiiedciie hinrichten.
sit� Deutsche� Krieger-Wohlst-lirtsgemeinichiift Ein Monat Mai

wurden aus der Unterstützung-Stoffe der D. K.-B.-G. bewilligt:
an bilfsbediirftige Kanieraden in 196 Fällen 684200 Mk» an
Stockmarrxsiaben in 21 Fällen 69000 ML. an 55 Witwen 80500 Mk»
insgesamt wurden fiir Iliiterstützungszwecke 838700 Mk. beraus-
gabt. �� Jn den 50 Jahren des Bestehens des Deutschen
Ftriegerbiindes find 2754 Millionen Mark an Unterftütziingeii
gespendet worden.

§ Für» die Wolkenkratzer am Vahnliof Friedrichstriiße in
Beil n sind fest die Baupläne von derBaupolizsei genehmigt wer:
den, so daß in absehbarer Zeit mit den Ausschachtiingsrrrbeiten
begonnen werden kann. Der Gesamtbain der kurz vor Pfingsten
noeh mit ZZO Milliarden veranschlagt worden war, stellt sich "Beute
aiif iiiigefatyr ·100 Milliarden Mark. Jin Hinblick auf diese enorme
Suinniih die im Jnlande chwcr aufzubringen ist, soll auch ans-
landisches Kapitals, wie es eißt, herangezogen werden.

Ein voll tändiges Bild des augenblicklichen Standes der
Luft otten der� elt bietet das soeben in J. F. Leb-Manns Verlag
in üncheii ersihienene Tiischeiibiicki der Luftflottein 3. Ja rgang
1923, von Dipl.-Jiigeii«ieiir Werner v. Langsdorff   Jriind-preis in Ganzleinen 6 Mk» zu vervielsachen mit der Biieläbandelsw
Schlüsselzahl!. Es stellt in Tabellen, Bildern Skizzen und chatteipnissen die Luftscltiffe und Flugzeiige der lufkfahreiiden Staaten dar.
Vor allem bring, es die nach 1918 gebauten Snftfgliraeuge, auch die
nach dein Kriege hoch entwickelten Vcrkehrsfliigzeiige, motorloseii
Fluges-siege und Fallschiriiie die -in letzten: Zeit soviel Aufsehen
erregt haben. �Sir den Tit-hellen werden von den einzelnen Fabr-

Baujaho Tod, DeckenzahL Art der
Schrauben Bettimiiiiin , Zahl der Sitze, Motortvih Motorenstäirkcn
Spannweita än e, ragfläeha Lcer«gewicht, Nublast FslngaeiviclihZahl der Schrau en, Geschwindigkeit, Giktifelhöha Das »Biich ist
fiir die Pr nie: unentbehrlich, es ist a ei: auch für: icden be-
stiiiiixit,·dcr ich beriiflich oder aus Liebhabcrei mit dem Flngwesen
bcschaftigi.

w. Hang 20. Juni. Das Kovrespondenzbüro meldett Da dte
Frage von Ostkareliien für Räteriißland von Bedeutung ist.
tat das Selretariiit des ständigen internationalen
-erichtshofes die Räteregikrung li»e»nachrichtjg·t, »daß
diese Frage als erste der gestern erdffneten Session»des ftandigen
internationalen Gerichtshofes behandelt _werben _wurbe_. Hierauf
traf ein langes Telegraniiii Tschitscherins ein, welches
besagt, die rusfisclfe R egierung ei nicht in der Lage, eineinein Verfahren teil2iinehsmen, das sie ormell und sachxzch fiir
nngesetzlich halte. A gesehen davon, daß die Frage der Stellung
Osikarelieiisz eine innere Angelegenheit der russischen Föderatioii
set, könne die Qiäteregierung den internationalen  �des
kickstslsofnlchlllls eine unparteiische Korbe;-
fclfaft betrachten. Die Mehrheit der Machtr. die Mit-
glieder des Völkerliundes seien, hätten bisher die Päteregieriiiig
noch nicht dejure anerkannt, vtzrsehiedeiie von ihnen hatten es sogar
abgelehnt, init»i»hr in tatkachlikhe Beziehungen zu treten. Fern-er
hätten die erwahnteir Staaten in der Frage Veßaraliiens Meinels
und Ostgalizicns »Vefchl»iisse gefaßt, die gegen die elementaren
Interessen der Rateregierun erichtet seien »Ohne daß Rußland
auch n-ur um feine Meinung e ragt worden sei.

s· Paris, 20. Juni.  Bon unserem Sonverberichterftatterd
Vor dem Antritt seiner Reife nach Alaska untserzeichiietc sliräsideiit
L! a r d i n g gestern gemeinsam mit dem Scbirtzlanzler Tlltellosn iisnd
dem englischen» Botschaft-er im Washington dass englisch -
aimerirkani che Abkommen wegen Konsolidierung
der englis en Schulden, womit dieses in Kraft tritt.

1&#39; Paris, 20. Jus-u. lVoii unserem Sonderberichterstattcrd
Dei· neue i ava nisth e Ma r iii-em i n i fte r erklärte, dass
Japan eine Vermehrung seiner Sschiffseinlieiten
beabsichtige; auch» die S e e flug k r ä f t e solleii v e r me h rt und
die Zahl der Marinemaniiscliaften ebenfalls ver-
in eh rt werben. Wie diese Asirkiiiidigtixng sich mit den
Washingtoner Beschlüssen wegen der Albrüstiisng iur See verträgt,
ist nicht recht ersichtlich.

�- London, 20. Juni. Reuter ineldet aus Simlat Die
unter deiii Namen Biaba Akales bekannte fanatische Stil!:
Sekte ist für eine unge evliche Vereinigung erklart
worden. 180 von den nunme r 800 Mitgliedern sind durch Miit-
tärfsolizei verhaftet worden. Die; übrigen sind im Hügel«
lan e erftreut Die jüngst in Amrsitsar ab ehcrltenen reli-
iösen z eiern der Sikh waren von zahlreichen Aka es besucht. Die

Zittern verliefen ruhig.
w. London, 20. Juni. Reuter meldet aus Washington:

Präsident Ha i: b i n g sagte in einer Rede vor einer Ver ainmliing
von Mitgliedern des Regierungsbiiroey die Regierung er V er-
e ini ten Staate n· habe in den vergangenen Monaten nicht
nur i te Mittel nicht über cbritten, sondern sogar einen über-
chuß von 200 Mi lionen Dollar erzielt. Diese
eistuiig sei bemerkenswert, da dasSteiiertaiyr 1922· mit» einem

Defizit von 823 Millionen �Dollar eröffnet wurde. Die revidierten
Voraus läge ioisesen fiir 1924· ordentlicke Einnahmen und Aus-gaben eins lie lich 607 Millionen f r die Verminderung der
�ffentli en ehu b! von insgesamt 8688 Millionen Dollar auf.

w. Washington, 20. Juni. Staatssekretär Mellon
hat den Beamten des hvgieiiischen Tepartciiieiits eine An -
Weisung erteilt, nach der den ausländischen Schiffen,
di« nach den Vereinsigteii Staaten kommt, di« Einführung
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. Die-se Tatsache bewirkt, das;

genügender Mengen niedizinifiher Likdre are«
nelimigt werden soll. {in Washington wird allgemein an-
genommen, dsaß dadurch die Alkosholrationen der aus-
citndlzischen Schiffe künftig als �mebiainif-el!� gelten
wiir n.

» -- Ncwyorh so» unt. Der Verband den Großhäiidler hat
beim Geiieralvostniei icr die W ied ereinfii rung des
Briefportos vonLeCent im Verkehr mit Deutsch-
land beantragt.

w. Knien, 20. Juni. Der in Jaffa zusammengetretene
arabischc Kongresi hat eine Entschließung an-
genommen, in ber ben Moihainiinedanern und den christslischgii
Mitgliedern der bcratcndcn Körpcrscliiift Dank dafur
ausgesprochen wird, daß sie ihren Llnstritt aus dieser
Körperschiift erklärt haben. Es wurde beschlossen, den
c n g l i s it! - a r a b i s ch c ii V e if-t r a g in seiner gegenwärtigen
Gestalt, soweit er sich auf Palästina bezieht, zu ver-
werfen. Der Kongrcß erklärte sieh aber damit ein-verstanden,
die ioeiterc Aktion aiifziischicbcm bis das Ergebnis der gegen:
ioärtig zwischen dein Vollziigsaiixsfclsiifx dein Emir Abdulla und den:
König� ikiusseiii gefiihrteii Verliandliiiiiieii iscstfteht Der Kongreß
{im ferner den Verzicht auf zionistissche Politik imd
die Sinsetzuing einer u n absh äng igen n ationaleii Re-
g i e r ung gefordert.

W. London, 20. Juni. Die »Timc-Z« nieldsisii aus Kairm
Aiiif dem Fluigfelde in Heliovolis bei siairo ist ein Flug-
zeug aus 100 Meter Höhe sabgestiisrzt
fassen fanden den Tod.

Jiidustrieller Kapitalbedarf.
�in Mai dieses Jahres wurden insgefamt 19 660 Millionen

Mar Aktien gegen 2136 Millionen Mark im entsprechenden Monat
des Vorjahres beansprucht. Nach den Aufzeichnungen des Bank-
liauses Schwarz, Goldfchmidt u. Co. wurden 19312 Millionen
Mark Stainmaktien sowie insgesamt 388 Millionen Mark Vorzugs-
aktien beantragt. Von den Vorziiasaktien waren 123 Millionen Mark
mit einfachem Stimmrecht und 215 Millionen Mark mit mehrfachem
Stimmrecht ausgestattet. Der Kapitalbedarf seit Beginn des Jahres�
eigt im Vergleich zu den entfprechenden Monaten des Vorjahresfolgendes Bild:

- - Vor gss Vorzugs-

"� II« m"...  �u. 23:22. sssssisssms "mm m" Siiinmrechi Siiinmkeiiit
19221 1923 1922| 1923 1922 1923 1922| 1923

«. anuar . 1256 10322 30 321 286 160 1572 10803
ebruar . . 919 16359 28 357 148 899 1090 16115
iar . . . 2574 13559 10l: 424 257 403 2935- 14386

Avri . . 3098 13925 197 290 169 370 3384 14585
Mai , . 1902 19312 107 215 127 123 21.36 19050

9749|72477 391 1607 l 977 |1455 111017 75539

Preiserhöhiingeng
»Nein Preiserbdhiing fiir Priizifionswerkzeiixy Der DeutschePrazisionswerkteuitverbiind hat mit Wirkung vom 19. Juni d. J

folgende Mul ip ikatoren feftgefebt: Scbneidwerkzeiige aus
MS. 5800, Gewindeschneidwerkzeuge, allgemeine Spannwerkzeuge
aus ·SS,» 6500. kombinierte Werkzeu e 6100. Metallkreissägen iind
Schli fraser aus MS. bis 1 mm tärke 6200, über I mm 6300,
aus· . is 1 mm Moll, über 1 mm DER. Der Deutsche
Spiralbohrerverband hat mit Wirkung vom 19. Juni d. .
folgende Multiplikatoren fiir Spiralbohrer festgese t: Gußftah -
bohrer Zhl unter 1 mm Miso, über 1�4 mm 2600, ii er 4�-71,H mm
2800, über 73«�«·«-.-10 mm 8600, alles übrige bis einfcbl. 40 mm 4600,
übe: 49 mm 6000; Schnellfta lbolfrer Zhl. und konisch von 1��4 mm
Mo, übe: lr-�Tßmm Ihm, i1 vix-is mm Mo, über 16mm 8100.

Weitere· pteisevbdbmiaen im Stettin-arti. Die» Vertrieb-segnet!-f qhcvft  er iBcciiriiizxvsollisildäibfaveiitzsfsabrikeii-, Sllduiiiiheiu hat. wie
die«  wie« erfahrt. den Aufschlag auf die Ptieislisfte min
in 3. TM mit� Witrskmsn �leben 19. 6. ab von 10300 VOLK. auf
131800  erhöht.

Ei! be! her Schlikfselzialyl in der Wollivcbereh Die �bannen.
tuschsJnspexxzif er des »Verbaiiides der Fabrikanten von Drinnen-
Konfektions-. und Kostkitirvftoffen »und die Mdexzissfer des Damm-Jll-
versbtkndses lVevband der Fabrikanten hasllbwollener mild wolleiier
Stoffe! und des Bei-Bandes dentischler Friniimer- nnd Wollplüisclp
sfiabrikaknten lautet, wie die ,,Dcxtil-Woclie« erfährt, mit Wirkung
vom; d6. Juni ab 187. Auf Grund des VerbmiidsssPreisvorbehsalts
vom«18. Aitsciusst erhöht fiel! daher für Lieferiingen vom 16. Juni
ab bei den vom 16. April bi:s 20. Mai bestsätiiciten Asivfträxweiii in
gebrochener Wahrung der Paipieriniarb  P.-M.-! Anteil, bei den
betreffenden Vierkäiiifen in reiner lläaibier-niarlwäibruug be«
zisfferte AivsaobeitwngissAiiteil im; Verhältniss »von I100 :1Z7, G070
um 87, bei Auf-trägem von: 21. Mai; bis 5. Juni: um 4:1 Vom.

Preiserhöhung fiir Handarbeitsgariia Die Veveiniignisg
deutscher Fabrikanten von Biaiimwollz Strich und idastidaribeiw
gsariien llätriihiagai hat, wie die ,.T»extil-iWo-che" erfährt, den Preis-
ziifchlsag auf disk· Lisste vom 4. Dezember 1922 mit Wirkung vom18. �Mini aib fiir »Strick-, Sitiovfs und iglcriizilofes HäkelgaiM
1700 PMB» fiir Sticks mit! Handarbeit-Zaum wiss 1460 Preis. .

Marktberichte -
Vom aiiicrikaiiischen «Eifeniiiarkt. Die Prodsiiidtioiiszisffern der

kdsxcttens und Walzwerttte im lebten Moiiiat ind Reksoridzisfferiu die
teilweise bisher noch me erreicht worden! si . Dei: Bestand am noch
nicht airsniefsiiihcctens Auifstraaen ist. laut Mliiidiiistriensduriens außer-

es liegt Arbeit fiir 3-4 Monate vor. Der Gin-
gmig von neuen Ausftraaen hingegen hat sinierklich nachgelassen.

seit mehreren« Wochen· feine Preis-
ershiokkisiinicveni vorgenommen worden sind, um: Gegen-teil darf man
sagen. daß »die Fsestiateiitgdes Markt-es auf dem Punkte» angelangt
Ist, M! sie in Lustlostnkeit usmetwsckiliaaen benannt. Weit« Käufers
krseisse halten fedensfctlls mit neuen Kämpfe« sit-Mel. Die Werke
sliofs»f.eii»i»iibser.· daß nach Auslieferung bei: noch« nicht ainsaefkishirtieit
Ashiclfliusfse sein starker Bedarf« von neuem hervortreten wird. Sollte
bares? ieidocli �� was dsursclisaiiss im �irten!! der Möglichlheist liegt: --
nicht dzer Fall sein» so wird man mit einer verstärkteni Ausfuihw
tätsiakeit dser Vtidreiniateii Staaten niacli über-see zu rechnen .

P. Nord� und ofidciitfchet  ielaiiiarli. Nur neu! wenige Roddolztetintne finden
in den Btaatsfotsien statt. an den verkaufen der legten Tage, die natürlich
fiir die Bewertung bei: Robstoffes in bei: Wintersatson 1922/28 keinen Maßstab«
bieten können, sind die Rohholzvrcise ganz gewaltig, angepaßt der Entwertung
der deutschcn Mart, gestiegen. Vergleicht man diese vtohholzvreise mit der Be-
wertung des Schnittholzes am ostdeutsckicn Adam, so kommt man an dem Er-
gebnis, vas es unmöglich ist, fiir die Preise, au denen der dolzverbrauch ein-
laufen will, Ware auf den Schneiviiitidlen au erzeugen. s« if: auch zu beob-
achten, daß der pooiiiierellifcon nainentltch aber der Danziger Markt in den
teuren 14 Tagen für die idolzversorgung Deutschlands pdllig ausgeschieden find.
Trotzdem mehrere namhafte Provuzeiiten fich mit ihren tlbiiehniern in Deutsch«
lanv in Verbindung feinen und den Wunnsch dritten, zu Abschlllfsen du gelangen.
fiiid Vertäufe im großen und ganzen unmöglich gewesen, weil bei: Sortierung
von 4 Pfund je nubtlmeter Stainiiiware frei deutsch-politischer Grenze uiiverzollt
Gebote von 1,2 bis 1,3 Millionen Mark, d. b. noch nie!: 8 Pfund ie nubilmeter,
eiugegengesevt wurden. Es findet zurzeit tin Bereiche derjenigen Sägewerk, vie
M; überhaupt m: Varianten steilen, ein sogenannte: Ausverkaiif statt, indem
diese Betriebe ihre Ware unter den Preisen abgeben, die seht um: dein Stande
der Devifen und nach den Möglichkeiten des neuen Roddolseinkaufs gezahlt
werden mußten. Es find eine ganze Neide von Akischlüffen au unserer Kenntnis
gelangt. Jiisdesonvere wurde Staniiiiliesey die fich auf ben Mühlen in Oder«
bete, Laut-Obern a. W» in der Gegend von Kreuz unv in DeiitfcvsWestvreusen
befindet, avgesevr

Xowssfoklhra Juni« Proclntkicsnhvtsek Baumwolle. Tsgosmfiihron
7000. Ausfuhr nach Großbritannien two. Ausfuhr nach d. Kontinent �����

Do. l9.....-__ _ »so-u« -�1.L  V« | 19-
Baumwollc Petroleum Witz. im: 180 i 1853g
liiwyiikloko. 27.65 27,80 ltsilnsi .. 15,90 14,90 harter 131 135%
Hn-Orlnuilol 27.00 28.00 Meiner! .. 18,00 13,00 Mehl 5.004,59 5,014,511
lnmlJuli Bot« 20,504! messin- 8.86 I I5 Kaffee Ich 11&#39;! g UklkzAue. us« ouo forma!: ll.07&#39;/. wir!; Juli u s.»301m, 35.06 It» s out-Ists. T»- 7% Sept. Its p�

Okt. .24.2?-24&#39;24,l3-15 Zunkarrmii, 7,04 � 6.04 Der. 7,19 �84
w. Gbttmv. 20. Juni. Weizen flau, per Juli u. Sein. 104, meins« willig, bei

Juii e296. Sein. �I&#39;ma. schmale m duu 11.18%. «in.  Co« Ost-to,
abstammen: isi mm m ooo, haben u Wen- a:

Die vier Jn- «



Handelsteib
Berliner Börfenriilsetasx

Jtn · w e i t e r e n V e r la u f des Berliner Priv itv srkelsis
machte sich, zumal das Publikum wieder K a u f l u st erkeiineli ließ:
eine w e i t e r e B e f c ft 1 g u n g bemerkbar. {in Betracht kam
Zier, daß der Dollar· weiter··auf 186 000 stieg und der

der Neichsbank uber bic DiskontiEIIFTAICUHJUT » » erwarteteer ohung u ber Einsuhriing von Goldkonten am 21. d. M.
ni t ver-handelte. Aus der· Sitzung bei-lautet, d de: sagten.
umlauf sieh auf rund 11 Billionen Mark erhöht ha.

Aktiengesellschaften.
Oftbank für Handel nnd Gewerbe.  Eig.

sclktftsbericlst dieser Gesellschaft, &#39;die für 1922 40 G90! Pro . Di-g eUde ctusfchutten wir eiß es u. a.: Die nsl ion füh e den
anken··bedeu·tende frem e Gelder zu. Diese teigerung hält un-

Veklfhvialert im neuen Jahre ·an.· Dadurch wurde deii Banken
ekplvgllcht,· das gr·o e Geldbediirfnis aller Kreise· etwas u be-

iedigen, jedoch ni ·t so, daß Handel und Industrie in bis erigem
mfange ihre Betriebe aufrecht· ei: alten Tonnen. Die samtlichen

Aiistalten der· Bank haben sich un aufenden Jahre gut entwickelt.
Der Verkehr· in Getreide und Futteriiiitteln entwickelte sich bei fort-
dauernd steigenden Preisen günstig und brachte dein Handel guteVIdiensw Jn der Bilanz haben sich samtliclse Konten gewaltige? oht·, besonders der Essekteiibestand.· « es war aber nur
e iie vorubergehende Erscheinung. da die. Bank einen bedeutenden
Posten im Anfang des neuen Jahres abgestosien hat.

Neue Rtieiigefellschaft Eine der angefehenften und ältesten
schlesixchen Unternehmungen der Textilbrancha die W eben!,

ar mann u. Wiesen G, m. b. ., Spinnen-ei und Webevci
"d Beredelungsanst ·lt in Wxisiscwa tersdorf und Tann-
·aus en i, Skhlesc ifi·in Anpassung an die heutigen wirtschaft«
ichen Verlaltniffe in eine Aktiengesellschaft umgewandelt

worden. ie A tieiigesellfchast führt die Gescläfte seit 30 Jahren
bestehenden G m. b. . univerandert weiter. as voll eingezahlte

apital der neuen ·A tiengesellschaft beträgt 80 Millionen Mark,
ngeteilt in 22,4 Millionen Mark Stanimakttien und 7,6 Millionen

Mark Vor8ugsaktien. Dem Aufsichtsrat gehören u. a. an:
Rittergutsesiizer Viktor: von Webskis aus Karlsdorss Vrakt.
Arzt Dr. Wilhelm K ordh anke, Reichenbacls i. Schles., Pastor

skar Thomas, Silberberg, Slltinisterialdirettori·a. D. Robert·raf von Ketsserliiigk auf Cammeraw �Sanfter Dr. Kurt
, on Eichbovn Baiikhaus  Eichhorn u. Col, Breslau, General-

rektor Otto Wiegels Freiburg i.·Schles., Regierungsrat a.
D. Hermann B o r eh e rt , Gamma. Alleiniger Vorstand ist G o i t-
frti e d W e b s k v, Wüstetvaltersdorf

Fritz Klindwortls A.-G. für lüfsige gzrennftoffe Jirder am
152. Juni 1923 unten Vorsitz des eneraldirektors Dr. Wi eland
abgehaltenen A u f s i eh t s r at s s i h un g wurde ·der Bei-mie-
vungsvertrag zwischen der Gesellschaft und der. Aktiengesellschaft
für Petroleniii--Jndufti.ie genehmigt, durch welchen die Verforgiing
der Gesellschaft mit Mineraldlprodukten dauernd sichergestellt ist.
jZugleich wurde beschlossen, einer demnächst abzuhaltendeii General-
veusciiiiinliing eine Kavitalserlsöliung von 10 bis auf 50
Millioncn Smart vorzufchlagen Jn dieser Generalversammlung
soll dann auch die Zuwahl von Psabrikbesitzer Alfr ed H a iiibu r-
ger in Iieitliisch bei Breslau, Direktor Sauer von der Aktien-
gesellschaft für Petroleiinixsiiidiistrie und Bankvorsteher Ditt-
zmann in den Aufsi tsrat erfolgen. Zum·Vo·rstand wurdefcsrzitz
Klindwort , zu ollektivprokuristen Friedrich Martin und
Wilhelm Hol bevg bestellt. Nach dem ··Ber·icht der Vorstandes
hat die Gesellfchaft im laufenden Jahre gunftig gearbeitet und ist
durch die großen Tankanlagen der Aktiengesellschaft sur Petrojeuiip

ndustrie in Cosel und Schmiedefe1d, die ihr zur Vevfjugung stehen,
owie durch die neuerlich erfolgte achtung einer eigenen Zank-

anlage in Schmiedefeld imstande, slussige Brennstoffe m großtem
sUmfange einzulagern · ·

Getrcidchandel 11.01. S leiten. Am is» d. M. wurde in Lieg-
ih die Getreidehandel A.- . Schlesien mit 120 Millionen Mark

. apital, das voii den Gründern mit einem hohen Agiojjbernomnien
wurde, gegiiüiidet Der Aufsichtsrat besteht aus Justizrat Reis«
ner, Liegnitz Nittergiitsbesitzer von Berginann, Elbelg
kaiiffiing, Bankdirektor Blau, Görliix Bankier Eckart von
E ich b o r n.» Bisse-lau, Fabrikbesitzer O s c a r H a n te, Lowenberg,
Direktor HarteL Gorlitz, Direktor Scheller, Gorlitz.

H. u. F. Wihard A.-G. Die Ausübung des Be ugsrechtes hat
in der« Zeit· vom 25.·Juni bis einschließlich 16. J i 1928 zu er-
folgen.  Siehe Anzeige.!

Silefim Allgemeine Versicheriings-A.-G. an der am so. b. M.
unter Lieitnsna von Dr. Theusney Direktor des Schlesissclsen Bank-
verieins, ab ehaltenen Generalversammlung wurden die Regularien
erledigt un eine geringfügige Satiungsaiiderung beschlossen. Der
erste Aufsichtsrat, dessen Wahlveriode nach den gesetzlichen Vor-
schriften abgelaufen war. wurde wieder« und zwei weitere· Mit·
lieber auaemithlt. Als Gewinnanteil gelangen zur Aus chuttung30 Proz. des eingezahlten Aktieiikapitals -- 50 alt -�- auf ie Woo-

Mark-Aktie.
Schlesifchc FeiierversiclseriingssGesellschaft. Jn der«am »So. d.

M. ter Leitung von Dr. T h eu s n e r. Direktor des SchlellfchenBankgkereins, abgehgltenen G en e r a l v e r f �a in·m l u· n g , gedachte
&#39;ber Vorsitzeiide zunaelsst des 7osalsrigen Gesch.a·ftssiibi·laums, as dieGesellschaft am heutigen Tage beszfht und teilte mit, daß die Ge-
sellschaft beschlossen hat, an die
an; v-vvov-v wri �

Tel.! Jui Ge-

«- Hds-L-si-sk

Gtii iiiilsetiiiliösea Yeriiiäiistiiixik
Roinan von L. T r a c h.

Autorisierte iibersetziing von Marie Walten
[26

Der Statioiisvoisteher erklärte sich gern dazu ber-ei·t,·u«nsd sseihr
befriedigt von dem Resultat dieser UntSFIISVsUUS VMJCXTV fIch VII« M
�fein Abstei«gscqluartier, von wo aus ei« einen Boten nach Beechcroft
sandte, um seinen Besuch. bei um. Capella anzustreben. Es lasg
ihm nsäiiiliih viel daran, die·juuge·Fra-ii zu einer vertrsauliichen Aus-
spvaiche zu veranlassen. Nicht mit Unrecht vermutete er, daß die
plötzliche Abreise ihres Gatten nach Nsescipel �im: beunruhgt TUTTI -
vielleicht war sie nusn eher geneigt, ihre bisherige Zurückhaltung auf:
zugeben ·

Als Brett das Schloß erreichte, fand er zcu seinem ..Gtjbmtnen
Helene Latston im Bousdoir Margaretsl Das jung-e ··M·ci-dchett für!
erregt aus, erklärte aber seine Anwesenheit nint moglichst unbe-
fangseuicr Miene. ,,Mrs. Capella sandte nach mir, als sie �horte, daß
Sie sie befuichsen wollten. Sie iftdiirch neuerlich-e Ereignisse sscbr
verstört und wollte schon an David te.lesgir·ri�s.ils·iseren, eranoge mit
Ihnen hi«ckhcrkomkmen. Bitte, drangen Sie· si-e nicht nur grauen.
sie ist so Leicht erreoghar, »die reinste; ich furchte wirklich tut ihr-e
Gesundheit« ·

Sie hielt erröten-d inne, als fühle sies �MB sie sich pslcht 001185503
0112101011161 hatte; dann fügte sie in üjkierstisrztcr Hast hinzu: »Ist!
weiß nicht recht, wie ich es· Jhiien erklaren soll. Mscirsgsaret tut nur
so leid; zudem ist esmir e111 schrecklicher Gedanke- daß Meloe HMFIE
mit ihrem Vetter die unschuldige Ursache ihres KMMVOVD feM
könnte« · , ·

»Sollte das wirklich »die Ursache« .fein?« fragte BUT« M swerkeln;
dem Ton. ·· · ·

»Was. sonst-is« gar: sic users-geschlagen ais-sue� kDvch vxchi die
törichte Handluiigsweisse Mr. Caivcll·as. Wenn· David ·1M·d tch VII«
heiratet und weit von hie: entfernt wären, wurden mit chIFspgEckVIß
nie wiedersehen. Seine duinme Phantasie für mich shat nichts zu
bedeuten. Die wirklich« Ursache au� der jetzige« Stkiruvaesi ist
Davids Wunsch. die Untersuchung über. den Tod seines Vetters
wieder auszunehmen. Davon bin ich fest 1"i«berz-eugt." ··

»Und was möchten Sie. bat ist» in der  tue?�
ßmä seine-bravo. «

si

�telegraphische Auszahlung. Die

ngestellten eine Jubiläunisgabe

Zion ätuualeo�oooooo a; zur Verteilung zu bringen. Alsdann· wurdenIV. e U C M ekcedtot UND eMe Aekmgtllaige Savungsanderung
besehlos en. Als Gewinnanteil gelangen zur Anssehiittiing 100
33308¬!!! des einacaahlten Betrages des Aktien-Kapitals � 375 J  �-
auf die 1600 Jlsüftten und 750 «« aus die 3000 ../ =9[!ticn.

Schkesistksc Feuervcrsickzetuiigosozcscilschait. Die sofort »Hi-b a r e D i v i d en d e betragt 750 all. tsiehe AnzeigeJ
· . Hansabank Schlesieiu Ain 19. °<11ni fand unter Worms b3?Direlktors Dr. Dobrick die dies-jährige Cteiieraliiersaminliiiiä

statt. Aus dem von·Direktor Steins vorgetragenen »Ums-
beruht entnehmen wir folgendes; Der· Reingewinn eträgt
11 289 908 all, der wie folgt verteilt wird: 1176295 J6 für Vor-
trag, 113612 all Dividende, Loooooo J! Rückstelliing aus Konto«
Rottenmann». 4000 000 «« Pensionsfonds, 1400000 gpmiaume.
sesrveizoizxss, 000000 «« zu wo Iuxiigeu Moskau, 2000 000 .94 Rück-
L ellnngozur Uinbau __ Der Um anhat si von 1250 oooooo J6 auf
30 250 000 s« erho t und beträgt �im neuen Jahr bereits übe:
70 Milliarden. Das · eschaft hat sieh bedeutend erweitert. Filialen
in Oels und Schweidnitz sind eröffnet und Depositeiikafsen am

·Hauptbahnhof und Telegravlseiistrciße 7  Sonnenplat3! eingerichtet
twrdenz In einerazweiten Generalversammlung, dieam gleichen Tage st· tfand wurde nach eingehen er·Diskusfion vonoev uberaus zahlreichen Versammlung die·Li·csuidat·ion der
Geno senschaft zzvecksllmwandliing in eine Aktien-Ge-
sellg sast einstimmig beschlossen. Die Vorarbeiten für die
Grnii ung der Aktiengesellscisiift sind nach Eingang der ·Geiiehini-ägaedes Finanzminifters vom 9. Juni nunmehr iii vollem

"anfahaxtt S le ien e. G. m. b. H. Die Bila , owie dasGew un« und Ver us konto ssseis 31. Dezember 1022 10102702111� im An-
zeigenteil veröffentlicht.

-� Das Goldzollaufgeld 175055131 für dic- Zeit voni 27. Juni bis
einschließlich 3. Juli 2146 900 v. H.

Divideiidenabsehlag. Vom 22.·Juni ·19«23 ab werden Aschaffen-
3135512� glitt-XII? äoåmskiksksp �ItkskibxFktäf3�.kkEF2«ZF-q"å?k�s«kt« 2FLPk?"s.-ii·
iiku �0 Pxoz.!,· Moschiixäkifqtikik Vikckaxkxicktieo �00 Pkoz.!, J. D.
Niedel Aktien s2oo ·Proz.z,· Ver, J·i·i·te-Spinnereien VorrechtsaktieiiLit. A ausschL stewiinian eilscliein sur 1022, Norddeutsche Sie-inqui-
für!??? mtien �00 PWZJ Ausschl. Gewinnanteilschein für 1922/23
an der Berliner Börse gehandelt und notiert

· -�·� Der Verein deutscher Eiieiiajeßeteieu cGiefsereiverbaiidx
Sitz in Dusseldorp teilt mit: Die Preise sur gufieiserne Flqnschezp
ruhte, Druckniuffen.rohr-e,Porwarnierohre und Formstücke sind ab
16. Juni um 45 Proz. erhoht.

Berlin, 21. Juni.
.

Auslundawechsel. Amtliche Kur s« und
Banken kaufen zum Geldkut und

PI kiilt Disk. 21 f 20.
4,5361�! in Jan. ists. IZLLSLFJOYZITUSJIOTZ
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MAX. Wien, 21. Juni. Sohln�knrle.

e.
4,198 nun-In: I so!
- bemalt-Ermi- 

n.
l9. | · 21. 19. B.

11mm ��.- 500000 ist-nat 290 Tsobdd
III-Knie 1100 1150 ÜISLHIL�. 3450000110110 -� IV·
m: .10111 2100 2706 nimm: . 27 100 sitt· labil 1140000 1005000
oeitliteseek 850 950 stumm. �- 41900
- sollt-nie 21000 21000 Sllbahu . . 206900 sum« III --

Ung. Gold: 41000 44000 die. Prlorii. ÖÖOCIOOIIaIIn-fab. -
s seines! 4900 0800 maximal. �-� . 13500000

los-mai 269000 288000 llnln Im. 637000 man: 1199000012929000
Iaakvmin. 205000 208000 PoIdy-Il�a 890000 875000 Lot. Just 240000
Outlircüli 269000 278000 prmr Elm -�- �-� 900000
In. Kram 600000 5000 Staatens. 2 « 2610000 m11 .42 . .� -�- 3900000

 hast-Ungar. Bank 340000. Krupp 491000. Kabeldraht -�»��-. Grat Kö�ach
264000. Mmelberger --�-. Oberst. Bodenkredit «. Lloyd Triesting --.

· Neuefte Handelsnachriihteiu · »
F·Be·rlin, 21. Juni. Æigener FernspreelsdienstJ ·

sk- · i v i d e nd e n o o r chla g e: Versi erungsgesellschast
Thurinsia 2000  800! «lt u Erhöhung des ktienkapitals auf
60 Mi ionen Mark. � A.-G. für Briefiimschlagfabrikation
Bergmann 200 Proz. �- Eisenwerk Kaiserslautern 150 Proz. auf
bie Stainimaktieii �5 PrvzJ unb 7 Proz. auf die Vorzugsaktiem
Dem Werkerhaltungskonto wurden 28 Millionen Mark überwiesen.

�- Die Blum Konzern der Thüringer Gasgefellschaft in Leipzig
Ihörenden ltenburger Landkraftwenke A.-G.,· sowie
.raftwerk Sachsen-Thüringen A.-G. werden in ab-
sehbarer Bei} eine K a p i t a l s e r h ö h u n g vornehmen.

i 

Helenes Aug-en füllten sich mit Tränen. »Wie kann ich das
bestimmen ?" entgegnete sie zaigihast �Natürlich wünsche ich sehn-
lichst, den Namen meines künftigen Gatten von dem ihm anhaften-
den Makel befreit zu sehen, all-ein es ist hart, daß die-s nicht ge-
sicheihen kann ohne ein so gutes cslefehöpf wie Margaret in Ber-
zweiflung zu bringen."

»Ich sehe nicht ein,« besiiiicrkte Brett kopfschüttelnd, »wes-halb
das eine das andere bisdingen ·sollte.«

»Ich auch nicht," gestand tzdelene ein, ,,trotzde-m bleibt die Tat-
fache bestehen. Mr. Ciapellsiis Reise nach Neapel steht sich-er damit
in Verbindung. Es ist doch schrseitliclsk fegte sise seufzend hinzu.
,,Sovi-ele Yiijidcliieii in der Gegend haben sich verheirsateh vihne daß
dabei jemand erinordet wurde, fortlisef oder vor Kummer starb.
Warum muß mir das gerade gest-bebaut« ·

»Nun, viellsefrht irren Sie fiel! doch« suchte Brett zu trösten.
»Obgleisch Sie dnreh bedauerliiche Umstände in die Sache vermittelt
I0nr«bc11,�gI»a:nhe ich doch, daß Sie so wenig verantwortlich für die-
selbe sind wie David. Sollte das Geheimnis» betreffs Sir man?»
Tod« jemals ergründet werden, so wird es sich ziweiffellos heraus-
ft«elleii, das; Sie der Ursache des tragischen Ereikgnissses völlig fern-
standen, ja, daß alle-s genau so gekommen wäre, auch wenn Sie
und David gar nicht hier gelebt �hä-t«t-en.«

»Ach, wenn das wahr sein könnte« rief Heliene hoffnungsvoll
aus. »Ma·rgarcts Kummer hatte mich wirklich ganz verwirrt.
Seien Siie recht. naihsichstisg mit ihr �- ich bitte Sise darum«

Ehe Brett zu antworten vermochte, öffnete sich die Türe; MIs-
Capella trat ein. Hselenes ssliißeriiiigen hatten Brett zsivar einig-er-
maßen vorbereitet, dennoch war er erstaunt, wie sehr {ich die JUNGE
Frau in -d-en lebten Tagen verändert hatte. Tiefe Schatten um-
gaben die unnatürlich und fieberhaft glänzenden Augen, das Ge-
sichtziuar auffallend fchuial geworden und die dunkle Kleidung hob
die Waffe desselben noch mehr liebt-or. Dlltch fcklksosflkdfe Nackte 3°�
sch-wächt, nervös und überreizt machte Morgen« einen ·wirk-lich
kranken Eindruck. Sie nickte dem Aidvokasten zu unb ließ ftch dtmn
erssclsölift in einen Sessel sinken.
« »Ich bin froh, daß Sie gekommen sind, Mr. Brett. _ Her-MS hat
Ihnen wohl schon gesagt, wie sehr ich Sie zu sehen Uzmllcklksks W161i,
daß ich Jhnen etwas Besonderes anzuvertrauen hatte, Tch Bedo«

· aipgciiblicklich nur den Rat eines Mannes, der klarer sieht Imb denkt,
als ich es jetzt vermag«

M. verstehe. gnädig-  ezitasgiiete Brett. eines!

« Asdvokaten weidend.

-·- Die Biktoriainühle in Berlin beah
Aktienkapital von 4·o auf 100 Millionen M
I! o h en unb 300 Proz. Dividende vorzuschlageir
· Mggervielslsof Berlin, 20. Juni. Auf dem

die Ziisuhren etwas großer als in der Vortvo e. Es standen
Verlauf: 1125 Ferkel und Läuferschweiiia 668 Schweine.Preis· waren durchweg höher bei sehr ruhigem Geschäft, am Schkuedes . arktes sogar etwas avslaueud ach Gewicht wurden trk
mit 11 ooo bis 12000 »« unb größere ausersehn-ein- in der m;
lage von 7200 bis 8500 J6 pro Pfund Lebendgewicht gehandelt.

Bericht der Biitteriiotieriinsexskommifsioii Diesing. G: enger,
preis· ausschL Verpackung ab iilkxerebStation in Gebiii en »
I50 Kilo rasmm am 21. Juni: 1._ Qual. Molkereibutter 20000 »«
2. Quer. 17 000--�1_8000 alt se· Pfund. Tendenz: sehr t. Vom&#39;
31. Mai ab entspricht der notierte Preis der wirklichen arktlagk
· �Reue Erhöhung der Margarinepreisr. Die greife sind {�teinigte Ware 18000 all unb beste Qualität 24760 . für das Pfund

im eroßhandel
v. Berlin, 21. Juni. Prrdukienmarkn Ain Produktenuiarkt zeig« M! wem«

uiiternebmungslust angesichts der unberechenbaren Schwankungen ber Dei-lieu.
weise. Weisen wtrb wenig angeboten, während bis Mttblen anfcheikxxzkz
dringend Bedarf haben. n 0 ggen änderte M! wenig tu den kreisen, vom«
sich etwas Nachfrage für Mitteltseutfchlanb zeigt. Gerne war seltene be:
Brauereten und für Thüringen gesucht. Hase: wurde wegen de: btvorftcpskp
den Fracbterlsbbuiigen vom Konsum vermehrt verlangt. Muts war still. Dis
M eh! preis e waren fest, obwohl ver Konsum surückbalieiib blieb. J»
F utt e zu offen fanden nur geringe Uiiifüve statt.

amtliche Itotierungen  für 60 k; ab Gtction!:
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Leinkiichen . . . i �-
Trockeiiiclsnitzel . 45._.5oooo
Tzuckerschnitzel . .70--7doo0
Torfiiielcisse . .54·�-56ooo �M000.
Stroh« drehten-r. - -3200o 30000-32000
. aferftro . . . .27: --31000 2700031000

» oggs Laiigfiroh 28. �S0000 2800030000
� slve 20o-�-�2250o0195-�2l5000.deu, ut. . . . .28000-3 X�0 28000-30000Seine: 1..255s��2650O0250-�-26b000 bto. �hanbctanbnzau-wooo 2500027000

91ane111.;>.«1=..f f145.�-1o00o0.sneebcu s . . . .
Karioffelflocken 98o00-Iooooo·
w. Steinen, 21. Juni. Aiiiericaii man mit-einig good edlen: and {kahle

loko 86131 110111. ver 1 am.
w. Berlin, 21. Juni. Metalle. Eleltrolvtkiivfer cwirebarsb provide, cis

Hamburg, Breinen oder Uotterbani 43 Mo, btaffuiadekuvfer 99109,: X, aaaoo
m so boo Origmdilttenweicbblei 14 250-15 Wo, Orig.-·ditttenrobstnk, man im
freien Verkehr 16 500-47 Hob, Preis des strich-Veto. 17 889,98, Gemeinde.
Plattenzink von haiidelsubh Beschaffenheit los-I  000, Drigab�uenatumintum
08190 III» in Worten, Walz· oder Drahtbarreii 70000, Danks-«. Sirnitz· tmb
Llustralztnm in Verläiifersivabl 110-118 000, bnttenainn, mindestens 99 X
113-�-1l5000, Retnuickel 98199 ß 70-41 000, Ilntlmonsbiesulus 140-115 000,
Silber-Butten  ca. 000 fein! I4bo-�2 boo 000. «

w. Hamburg, 91. Juni. Metalle.  um: in tausend Mart! atme: vroiiivt
unb Juni 2,800 Dr. 2.725 G» Juli 2,860 Be. 2,776 G» August 8,150 Be.
8,100  B. und des» Ztnk written-ob! prompt, Juni unb Juli xs Be. 17.5 G»
August 20 Be. 10,6 G. l9,8-�19�8 des» Blei Lagerware 1b,4 Be. 14,5 G»
Orts. ab Hütte 16,8 Be. 14,8 O» Weichbles bot-v. rast. 14,5 Bis. 18,6 G» Sinn
want-i! prompt unb Juni 126 tot. 121 G» Juli 128 ihr. 128 G» August
u�: für. m G» Giraut! vroiiivt unb Juni 126 Dr. 121 C» 31111 128 Be.
188 G» Iluoim 167 Or. 142 O» Kupfer  anno. Guthaben! ca! m. so G»
Cis-Munde! C1 or. 87 G» Dnecksilber 10��1OI11 Pfd» Anttinoii Ist-Loh§  nicht
mirs, Gold oi Dr. es G» Plain; 300 m. 410 G.

w. London 21. Juni. Metalle. Kupfer per passe 66, 8 Monate 66%.
�ettromti! 73-78%, Sinn der Kasse 1877ls- B Monat« 188%, Blei nahe
Eimer: so, entfernte 2495, Zink nahe Stchten 2895 entfernte 29, Süßer leto
cis-tie- auf Litserung 81,-. Golb 8913.

· itere adel befindet sich auf dev dritten Seite!
I! kl- ·· 11s gute 0 ·

i «  .. &#39;s 3 s·-

»»;.,k»»·»s.kzsiksswxaiissikvkxn  g m Z»
« . »weil g· I s

  «: E« S
ist in jedem Haushalt für g I Z«

die Wäsche unbedingt nötig. O 2 �g
Verlangen Sie einen Probebeutel-  ,5

Konservenrin e ««
Badehnuben. Gartensohläuohe. Gummlsple w

in unerreichbar-er, bester ualitlt

seist. nur Junkrns r. s. 11.111216?
Ton ans«clsilageii«d. »Wie wär�s, wenn ivir als Einleitung zu der an«
gsenelsiiien Plaiidersei vorerst eine Tasse Sie: aufannnen nassen«

Die beiden Drinnen stsarrten ihn sprachlos an. Teetrinken mit
giebrocheniein Herzen. Welch graussame Ironie.

Mit sichtlsichem Mißfallen gestattete Mkiargaret dem Advokastetl
zu kiliiigelm erklärte dann aber ebenso energisch wie HGB»- �t M
unfähig, fegt irgend eine Grfrischung zu fiel! zu nehmen.

»Ja diesem Fallsef erwiderte Brett, indem er Miene auch�.
fich zu ver-abschieden, �will ich Ihrer Dienerfchast jede Müh«
sparen. Natürlich msuß ich auch auf eine Unterredung mit IHUEU
verzichten, da Sie sich weigern, das mir unerläßlich Srheineiide pl!
kam. Eine Tasse Tee ist in meinen Augen fegt viel wichtige! N!
Sie als die törichten Laruiien Jhres Herrn Gemahl-I&#39;

»Sie worum mich doch nicht beriaffen?� strimmelte Monat«
bestürzt.
« »Wie können Sie so hserzlos sein, Mr. Brett« rief HOIM
gleichzeitig in vorwurfsvollsem Ton.

,,.Jhre Worte schneiden mir tief i-n die Gerte.� entgegnete Brett
mit seherzender Miene. �allein in dies ein Punkt muß ich 1111119130701�
bleiben. Bedenke« Si« ooch sonst, meine Damen. in xoelcher We«
wir leben würden, wenn alle Menschen, die sich ärgern, nichW Eh«
genießen wollten. Drei Tage lang ein solches Verfahren» Müh«
jeden Krieg zu Grube bringen und binnen einer Woche im� b�
Meujfchengesclsilecht erlosch-en. Wenn dieses System also solche HAVE«
für die Allgemeinslssett hat, ist es unnötig zu fragen, ab ein einem�
�� und wär-e es selbst« Mr.  Schema -- ben Verlust einer Dssse D«
wert ist, nur weil es ihm einfällt, nach Neapel zu gelben«

In diesem Augenblick trat der Diener ein. �t
,.Trinken wik z» Drei» aber gar Meiste« wann« sieh Brett s»

plötzliclsem Ernst zu Alagia-riet. ·
»Jam·es, bringen Sie uns Tee-« befahl diese, den Blick DE«

Fortsetzung fvlgU
Neue Bücher und Brot-hüten.Bin ber 91mm. sont Einleitung: Vom Werte bei: Antike für U! Bat»

wart. Von Dr. Berthold Raube. Cstleine Literaturführer Bd. V« 2 Mk·
von sloebler u. Volckniar til-G. u. To» Leipzig. Brvschtert Grunvzahlm z»
 Sommerach! des Börsenveeetns der· deutschen Buchlsändlerd Das bei-wetzen·
Büchlein wendet sich an ben nreis derer, die Bildung suchen oder die et
Bildung erweitern unb vertiefen wollen. 1921,11»!!

Dte Nusslfche Hunger« mit« Seuaseiilaiaftrovhe iu den VIII» b» »»
von Prof. Dr. P. Mühlens, Hamburg, Tropeniiistituu Leiter a�
Deutschen Roten Kreuz entsanvten santtären Hilfsexpebition I08 Ü�: &#39;
z; zertaooubungea, Sauna, permg Julius Sniilsssss

Gegen«

�a



tveglichkexit wiedergeben würde.
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Bremen. Freitag, 29. Juni 1923
s ««

Flehen.
Biegliiiiei stadtreiordiieteniiersiiiiiiiiliiiiii.

«? Die eigentlichen Vorlagen des Tagesordnung wurden
gestern sehr schnell iind debattelos erledigt und· ebeiisagiixg es
init zwei Dringlichkeitsantrijgen»obgleich auch fie von ZZEUUIEIJFV
Tragweite find. · So wurden die n euen Lohne fur d ie
A r b e it e r bewilligi. die wiederum suber 41/4 Milliarden Mart?
aus-machen und die in gewohnter Weite mit zwei Drittel durch
Erhöhung der Gasgebul!r·en· unb mit einem Drittel
durch Erhöhung der Elektrizitatsgebiihren ge�
deckt werden fallen. Ebenso ging es bei der b: r h 0 h n n a d e I�
Straßenbah nfahrpreife, so daß nunmehr vom
24. Juni ab die einfache Fahrt 600 Mark kosten wird. Die
fchweriviegende Vorlage über die ins Riesfenhafte gesteigerte
W o h n u n g s b a u a b g a be ging an den Finanzs und· Bau·
airsifchiiß und der Antrag auf Übernahme der Mehrheit der
Llktien der Messe-Aktiengesellschaft tviirde» deiii
Finanzausfchiiß überwiesen. Genehmigt wurde dagegen» die Er·
höhung des Zinsfatzes der städtischen Sparkasse auf
8 Prozent, die Erhöhung der städtisclien Kavitalbeteiligiing bei
der Siedlungsgesellfchaft von 11/2 auf 13 Millioiien
-Mark, die Erhöhung der selbstschuldnerischen Bjirafchaft bei Be�
leitiung von Kleinwohnungsbauten bis u; Höhe von
490 Millionen Mark und die Erhöhung des inssatzes
für verfchiedenestädtisclie Anleihen im Höchstfalle auf 5 Proz.
iiber den jeweiligen Loiiibardziiisiiifi der Reichs-dank.

Waren diese Vorlagen seh: fchiiell erledigt, so hielt man sich
dann desto länger bei dem H a u shaltsv lan auf. Hier» gab
es eine Reihe fehr weitschweifiger Reden, die alle möglichen
Gebiete der allgemeinen Verhältnisse berührten und auf sozial·
demokratiscber Seite auch stark das politische Gebiet be-
schritten. Der Haushsaltsvlan selbst wartet naturgemäß mit
Rieseiizahlen auf. Die Einnahmen find mit rund 197 Milliarden
ausgeführt, die Ausgaben· mit 216 Milliarden und der Fehl«
betraa mit rund 18% Milliarden. Wie hervorgehoben wurde,
find die Etatszahlen zum großen Teil längst überholt, wie über-
haiivt der ganze Haushaltsplan bei der Unsicherheit aller» Ver«
liiiltnifse bei der dauernden Geldentivertunca bei der Uniiidgliclis
fett zu wissen, was die Stadt im Laufe des Jahres vom Reich
und Staat erhalten wird, ganz in der Luft schwebt.

Der Kämmerer Stadtrat Matthes gab zunächst einen bittet:
blick auf das vergangene Jahr, wobei der Druck Fraiikveichs, das
Steigen des Dollars, die trosilosen Wirtseliaftsverhä«lti;isse, die
Ges-etzesmacherei, die so wenig befriedigt und besonders für die Ge-
meinden keine stcuerliche Klarheit geschaffen hat, eine kliolle
spielten. Für die Beaiiitenbesoldiiiig muß das Reich 75 Prozent
der Stadt überweisen. Die übrigen Milliarden müssen cius der
Bürgerschaft herausgcprefzt werden, wobei immer wieder die Be-
steuerung von Gas und Glektrizität herhalten iiiuß. Eine. Abhilfe
lönnze nur eintreten, wenn man den Gemeinden die steuerliclie Be-

Der Käimmerer berührte mich die
allgemeine Unsicherheit; ift doch die Zahl der Diebftähle auf 26000
gestiegen« Ein Gradmefscr für die gcsunkcne Moral sei auch die
zunehmende Zahl »der � Fälle der Selbstbezichtigiing der Steuer-
hinterziehung bei Griinderwerbgefchäften Die Geldentwertiiiig
und die Teueitung brachten immer in ganz kurzen Fristen Neu-
regulierungen für Gehälter und Löhne bis zu fchwindelhafter
Höhe. sMißfallcnsbczeugungen im Bubörcrraum, der von ftädtii
schen Arbeitern überfüllt war.! Der höhere Reichsbeamte der
Klasse 11 erhalte jetzt das 970 suche-der Arbeiter das 2797fache
der Friedenssätzr.f Der höhere Beamte hat bei seinem Einkommen
65,1 Prozent bei: Kaiifkraft eingebüßt, dcr Arbeiter 1,6 Prozent.
Die Erhöhung der Löhne bei der Straßenbahn bringt trotz der
Erhöhung der Fahrt-reife ein Defizit von 315 Millionen. Jii ge-
waltigem Slliaße hat sich mit ber Steigerung der Hilfsliediirftiw
Zeit der Ziischiiß für das Wohlfahrtsamt iiiid für die iiotleideiidcn
Anstalten gesteigert. Die Zahl der: Wohnuugfuchcndeii ift ini ver-
gangenen Jahre von 7512 auf 38 4-25 gestiegen, was nicht durch Zu-
zug zu erklären sei, sondern durch das Bestreben der jungen
Leute nach Gründung eines eigenen Hausstandes. Bei den ge-
steigerten Aiifordeiiiingen an den Ausgabeetat habe Gasz Wasser-
und Elektrizitiitstvert durch Anpassung der Tarife an die Kohlen-

I « ...-- -·«-.

ein Überschuß von 70 Biillioncn zu erwarten, bei der Sparkasse ist
reichlich die Hälfte der 400 000 tionten bei den hohen Svesen iin-
lohiiend geworden« Die Stadthaiiptkæsscp habe, unter Zuhilfei
nahnie von Zwischenkreditein dem Finaiizliedarf genügen können.
Nur im September: habe aii drei Tagen die Gefahr einer Zahlungs-
einftelliing bestanden. Das Bild, das ber. Käinmerer entrollte,
konnte natürlich nur sehr ernst sein und er betonte auch, daß die
Stadt von der Substanz gelebt habe, denn iiian habe nicht für ge-
nügend Rücklagen sorgen können, unb die Erhaltung der Gebäude
und Straßen ließe vicl zu niüiifchen übrig. Die. größten Schwierig-
fetten tiiürdeii aber erst koiiimeiy wenn das Riihrproblein gelöst
werde und die Reparatioiieii die größten Opfer erfordern.

Jiii Anschluß an die mit Beifall aufgenommen-e Rede des
Kiämmcrers dankte der Vorsteher deiii Magiftrav den Beamten, An-
gestellten unb Llsrlbeiterii für ihre Arbeit im Dienste der Allgeineini
heit. Dann ergriff der sozialdeiiiokratisclie Etatsredner Darf das
Wort, iiiii in dcr Hauptsache varteipolitisrhe Polemik zu treiben,
in ganz iinaiigclirsacliter Weise die Erfülliiiigspolitik zii preisen, in
ciblchiiciider Weise vom Kabinett Cuiio zu sprechen unb feine
politischen Gegner zu bcschuldigein statt das Unglück da zu sehen,
wo es wirklich ist, bei dein Feinde jenseits des Rhein-Z. Ctelsäffige
Angriffe richtete cr auch gegen den Kämmsereiz von dem ei: wünschte,
daß er, statt zu frieren, wie er es für feine Pflicht hält, die sozialdemo-
kratischen Ratschläge licfolga Seine Bemerkungen im Vorwort des
Etats?» über die Iiotwendigkeit der besseren Ausnutzung der Arbeits-
zeit und über das große Widerstreben« dem die allgemeine Steige-
rung der Arbeitsleistung noch immer begegnete, nahm er ihni
ganz besonders übel.

Als daiiii Juftizrat Dr. Hancle  Dciii.! das Wort ergriff,
wurde man nat! den Entgleisungeii des Borredners wieder sach-
lich in die Etatsangelegeiilieitcn zurückgesührt Jm vorigen Jahre
habe er gesagt, entweder sei die Unterbilanz des Vorjahres die
letzte, oder es koiiiiiie das Elsiaos Das Chaos sei nun wirklich da,
denn iiieiiiand wisse, was die Stadt beimnmc; das Reich sei der
einzige Steuereinnelzineso und die Stadt müsse zu hohen Tarifeii
greifen. Durch das auf dein Wege befindliche Finaiizaiisglciähss
gcsetz erlxffe er viel mchr,Einnahnien, als im Haushaltsplaicziim
Tliisdriict komme. Wenn der Vorredner über ein geringes städti-
fches Steuer-aufkommen klagte, so müsse er doch wissen, daß die
Stadt. keine Steuern erheben könne, sondern daß sie nur nach dem
luiigeiin müsse, was das Reich ihr gebe. So ist die Stadt ge«
zwungen, 40 Prozent des Bedarf; durch Gebührcn zii decken. Auch
der Vorrcdiier wisse keinen anderen Rat und wenn er gegen Curio
poleinifieriz so möge er doch bedenken, daß dieser jenes Steuergesetz
disch iiicht geinaxht habe. Ganz siefsiinistiscli ist Dr. Hancke nicht, ei:
erwartet von allen Steuern und Einnahmeciiiellen
bedeutend höhere Grträgr. Wenn das Reich den
Hauptteil der Beaintenbesoldiing trage, so werbe es auch ein·
mal zur Prüfung ber Beamtenzahl kommen. Um
den Abbaii werde uiaii iiicht herumkomiiiein Auch in den Be-
tricbswerken seien zu viel Leute. 57 Lelsrkräfte �habe: die-Stadt
inc·l!r, als nach, dem Lehrerbesoldu.nizssgefetz, vom Staat be-
foldet werden. Die« Statuten. seien so gestellt warben. Wie gesetz·
lich vorgeschrieben und besser. Der Beanrteiiplan zeige, daß eine
starke Dbusfftiegiiiögliscbkeit gegeben sei. Für die unbsefoldetcn Stadt-
rLite seien 7 Millionsen eingestellt; dieser Betrag sei· liereitssaiisf
das Doppelte gestiegen, doch sollte man darin mit Niickficht auf
den Charakter des Ehren-zartes nicht weidet: gehen. Bei den Ar-
{weitem nrüffeer wieder auf die falsche Differenzierung
der Löhne zwischen Verheirateten unb unverheirateten hin-
weisen. Unter den Eiiiiiahmeverwaltiisiisgen hat die Staldtbasnl
gut� gearbeitet. Bei der Sparkasse vermifse er den Überschuß. Die
Einnahmen aus der Kohle-m und Msehlverteislung treten nicht in
bie Erscheinung. Niemand schscine zu wissen, wie es dort aussieht,
selbst der Mlagsiftrat nicht. Vor der übernahm-e der Gräb-
fcliense r St ra ße nba h n möchte er warnen bei den unglüc-
lieben Grfafhrungem die man lief. der eigenen Straßenbahn bereits
gemacht Hat, denn« Zinsen und Tilsgunig tviirden allein eine Msilliarde
ausmachen; aufzerdem würden die Leute eine hölxre Bezahlung
verlangen. Man erwarte viel von dein Waisferkrastwerü
es sei aber zu lierücksichtigem daß Verszieriifirng und Tilgunsgi jähr-
lich 7 Milliarden erfordern- Voirteil könne» man also nicht heißen.
solange die Tilgung anbauert. Schließlich gab der Redner einen
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�uns deiii Wieder überleben.
Von Max von Bkillenkov-ich-Bcarold.

Das Wiener ,,Kunstleben«, wie es in den Ausstelluiigsberichten
genannt wird, ift heute nsi t besonders reich und ergiebig. An
Küiistlerivereinigiingen, an usftellungen und Berfteigerungen fehlt
es allerdings nicht, ja sie haben sich in den letzten Jahren sogar
auffalleiid vermehrt, ba ber Runftamiarft durch das Bestreben der
neuen Reichen, einen-Teil ihres unerhörten Geldgewiiines in
bleibende Werte iimziitvandeliu für sdie mannigfachsten Gattungen
und Nichtiingen lockend und lohnend geworden: ist. Doch dies trifft
nur die Erwerbseite der Kunst und hat mit ihrem wahren Wesen
so wenig oder so viel zutun wie die Betriebsamkeit eines Kauf-
mannes mit dem Nährwerte ber von ihm fcilgehasltenen Lebens-
mittel. Gewiß muß ein Kaufmann Warenkunde befitzeii und der
Erzeuger sollte immer nur bestrebt sein, Treffliches zu bieten.
Wenn aber »die große Menge der Käufer und Bestehen aus Un-
kenntnis und Verblendung oder aus wirtschaftlichen Gründen, den
 �nur ber echten Ware. das Effektvolle idem Gehaltvolleiy dieMode
dein Stil, den Schwindel der Kunst vorziehv dann ift es unvermeid-
lich, daß und; bie Verkäufer ihr Betaut-wartungszefühl einbüßen
und nur »geschäftslich« arbeiten. So hat denn der künstlerische
Siieschäftsbetrieb in aller Welt Auswüclkse und Entartungeii
gezeitigt. Die schlimnisten neumodifchcii Torheiten unb Frcchheiten
iind von den Kunsthändlern begünstigt oder förmlich. gezüchtet
worden, wertvolle schaffeiide Kräfte haben sich auf böse Jrrwege
verlocken lassen oder sind ihrer Einmal ausgcprägten Eigenart, jene
weiter: Entwickelung verfchmäheiid sklavifch treu geblieben, iveil sie
lte eben nährt-e und nichts anderes von ihnen verlangt wurde. Für
Ell das lassen sich auch in Wien namhafte Beispiele anführen. Nur
daß es hier immerhin besser bestellt sein dürfte als aii vielen
Orten, weil hier überlieferung und Begabung doch immer wieder
dem wahrhaft Kiinstlerischen zum Durchbruch verhelfen und
Namentlich der Kunsthandel im allgemeinen ernster, getiiiffenhiiftetz
vorsichtiger und feinfühligcr zu Werke geht, als an mancher
bssxühniten skiinststättr. -wo die Liebe zur Kunst und das Kunstwer-
stundnis längst von der Sucht nach Senfation und der Luft am
Geschäft erdrückt und erstickt worden find.

Das Wiener ,,Kunstleben«, das Treiben der Lebendigen, ist
llfute nicht ergiebig genug. um in so schweren und bewegten Zeiten
die Teilnahme Fseriisteliender dafür in Ausspruch zu nehmen. Uiu so
mehr sollte aber ber Ruhm jener leitenden Männer verbreitet
werden, die in den Musen: und öffentlichen Sammlungen II uns:
Etmeßlich reiche und mannigfaltige Kunftgiit das unser kleines
flkmseliges Neusdftierrseich als kostbarftss Erbe von ber alten
__ sarchie übernommen hist, sv au: Shau ftcIIen. unb der Be-

�wenn augävalih Westen, dgb m der Seit ein. neue: Glanz, eine.

iiiigeahnte Anziehiiiigskraft von hier auszugehen vermag. Die.
räumliche Enge: von früher besteht nicht mehr. Siile, Schlösser, die
vordem ausschließlich höfischcii Zwecken als Fefträume iind
Wohnun en zu dienen hatten, können jetzt ebenso ausschließlich
dcr Run dienstbar gemacht werden. So war . es möglich, im
oberen Belvedevcschloß in zwei Ansstellungen, die nirgends ihres
Gleichen hatten, das Wertvollste aus idem bis dahin filr die Be·
völ"keriing, ja für den Kniistkenner eigentlich bloß sagenhaften
Beftande der österreichischen Gobelins zu einem vielbewiiiisderten
künstlerischen Besitztume der ganzen Welt zu machen, durch das
sogar der politische Kredit des neuen Staates gehoben wurde. {in
deinfelben oberen Belvedevefchloß wird nun unermüdlich an ber
Csiiirichtiing einer Galerie gearbeitet, die alles umfassen soll. was
der Staat von österreichischen und ausländischen Kunftwerkcn des
t9. Jahrhunderts besitzt und was bisher im kunsthiftorisclien Hof«
mufeum. in der Gemäldcgalerie dcr Akadamie der bildenden
Künste. und in der sogenannten nioderiieii Galerie wie auch in zahl-
reichen Amtsräumen teils vevwirrend angehäuft, teils überhaupt
nicht zu sehen, sondern nur aufbewahrt war. Dadiirch ift-« schon ebe
diese neue Galerie in aller· For-in besteht, eine durchgreifende
Neuordnung in den wesentlich entlasteten Galerieii des Hof-
museums und der Alademie, die nur mehr ältere Kunst bergen,
iiiöglich geworden nnd das untere Belvedere, wo sich früher die
Moderiie Gsalerie befand, wurde gänzlich frei für ein völlig neues.
einzigartiges Unternehmen, das W i e n e r B a r o ck iii us e u iii ,
um dessen Zustandekommen sich Dr. Hans Ti e b e voiii Unterrichts-
amtc. ber Leiter der Moder-ten Galerie Dr. Joseph Haber-
ditzel und ihm zur Seite Dr. Briino G riiii seh fix, ganz be-
sonders aber -der zweit-genannte, verdient gemacht haben.

Ein Ausstellungsftück ersten {Ranges ist schon ber Miiseuiiisi
kaum selbst, das Sommerpalais des Prirgcn Engen von Savoyeiy
erbaut von Johann Lukas von .i«";ildebrandt, dessen be-
rühmteste Schöpfung das obere »Schloß ist. üußerlich von vor-
nehmste: slnssiriiihlosigkeit offenbart das untere in seinem Innern
eine echt barocke Prachtlicbe und Schinuclfreiidigkeih so nanientlich
in dem durch zwei Stockwerke gehenden großen Marrnorsaal mit
Streichen von Altomoute und vlastifcher Bcrlierrlichiing der
Siege Tugend. Den Besushern der Ambrofer Saniinliing, bevor
diese ins neiierbaute Hofmuseum übertragen wurde, ist der Saal
wohl noch von damals her in Erinnerung, doch war ber architek-
tonische Einband zu jener sitt infolge der vielen darin ausge-
stklten Uiistiingen unb Waffen kein reiner und unmittelbarer. Zur

s Zeit der Unterbriukn h: Bauraum Galserie in demselben Ge-
 bar die Irtsite r d« Saales durch Klingers Christus im
Blut-up überhaupt im jede selbsindige Wirkung gebracht iind
diente höchstens �- auch das mag zsveifclhckt sein � zur Ver-
stärkung des Einbruchs, ber vom Klingerschcn Werke ausging.
Ytiiiiiiiehr jedoch überwältigt einen die Blase-stät dieses einmaligen
Gmpfaiigsraumes, die· zugleixhq die» denkbar wirksamste Ilmrahmung

preise die Stadt über Wasser gehalten. Von der Stadtbank ift

.  z«- "- -

frciuidlicheren Ausblick« iiidcm er dariiitsf hintviesd daß das
städtische Vermögen noch. 680 Millionen in Goldwerteii
dai·.stelle, und wenn man Straßen iiflrk ift-ziehe, doch noch immer
220 Millionen blieben, sodaß die Stadt nett} immer kreditwsiiridig
sei.  Beifall.!

Der Zentrunisreltner Dr. Herfchcl liielt eine glänzende
Rede. in der er alles, was man um: irgend wünschen konnte, be-
haiidelte und dabei auch die Sondciitiiiiiisclie des Zentrums auf
lonfesfisoiiellcm Gebiete zum Ausdruck lirciccitin Wurme und an-
erleiisiiende Dankrsworte l« widmete er besonders dem Ober-
bürsgersmeisten

Dr. Bujakowskh  Dtn.! verzichten» bei ber bereits sehr
weit fortgeschrittenen Zeit auf längere Dliisführiiiigens. everwies
aber auf die Beiiicrlungeiu die Dr. Hauch· geiircrcht hatte, denen er
sich im allgemeinen anschließen konnte. An eine Bscinerkiisng
Dr. Hauch-s, aus der man seh-ließen loiiiitr. das; er nicht die Absicht:
habe, noch lange dcr Stiadtvcrordiieieiivcrsanirnliiiig atizugcliöreiy
kiiiipfte Dr. Biijakotosky das Bedauern. wenn man einen. fvlschcn
Adam« hier in dcr Versammlung verlieren sollte, deffieii Ausscheiden
auch die Hlllgriiiciiihcit nur brbanern könnte. Dem sozialdemo-
kratischen Redner· Darf gegenüber· verwies er darauf« hin, daß er
fiel! alle feine Ausführungen hätte ersparen können, weim wir die
Erzbcrgerfche Steuergesetzgebung iiiilit �beisammen hätten. Wenii
wir die alte preußifche Stcuerpolitit beibehalten hätten, dann
wüijden wir zu anderen Steuern gelangt fein. Aber daß das nicht»
so sei, sei nicht die Schuld der rcirhteii Seite. Die Sozialdemo-
kraten hätten ja lange genug die Ddcischt in den Händen gehabt
und hätten für eine bessere Eintrcibiiiig dcr Steuern sorgen können;
Wenn der Kämmcrer darauf hingewiesen habe, daß vielleicht
manche: -Markenbrot«beziehe, dcr nach seinem Einkommen man
nicht berechtigt sei, so wolle er hier betonen�, daß sehr viele heute
Markeirbrot essen, denen es früher gut gegangen ist. Sie Löhne
müssen erhöht werden, aber es sei dabei auch an betonen, daß« das,
was mit der fchrantenloscn Erhöhung des Gas-
vreises erreicht wird, ein iiiiiideftens ebenso groß-es Unglück wie
unziireicheiide Löhne ist. Sparsamkeit« sei notwendig, mild je ehe:
main das tue, desto besser. Altar  dürfe sich nicht verhehlen, das;
wir immer tiefer in das Elend hineingekommen find. Wir ifind
ganz auf uns selbst gestellt unb besser werde es evst werden, wenn
die Bedrückung dies Feindes aufhört.  Bci«sall.!

Zum Schluß· ergriff Oberbürgermeister Dr. Wagner noch
das Wort, um den Kämnierer gegen die unberechtigten unb xmiatbe
lichen Angiffe der Sozialdemokraten in Schutz zu. nehmen. Dann
waiidte er firb an die Arbeiterschaft und sprach fein Bedauern aus,
daß sie einein Magiftrat gegenüber, der immer ein warmes Herz
und größtes Verständnis für die Röte dcr Arbeiter gezeigt habe,
init Streikdrohungen gekommen sei. Jede Erhöhung be-
reite aber auf ben anderen Seite große Schwierigkeiten. Wie.
mutet: es für andere sei, den erhöhten Gcisjspreis zu zahlen, zesgc
der Rückgang des Verbrauches um Z Millionen Kiibikmeteu Der«
tflrbciter möge auch an diese Menschen deiikeii und· nicht nur an sich«
selbst. Der Arbeiter solle fiel! sagenjdciß er nicht irgend einein
Kapitalisten diene, sondern fürs die Allgemeinheit-arbeitet. Das
möge bei den bevorstehenden Berhaiidlungeiiberücksichtigt werden,
bei deiicn er hoffe, daß« wie auch sonft immer der Lliisgleicki ge-
funden werde. Schließlich dankte der Oberbürgermeister der Stadt-
verordnetenverfamniliing und stellte ihr das Zeugnis aus, daß sie
eine gute unb sachliche Zusammenarbeit ermöglicht habe.

Nach Ablehnung zweier Dringlichskejtsantridae folgte um
91/4" Uhr der öffentlichen eine geheime Sitzung»

Oberfchlesiscljr Fernsprechfperre und E Volenmutl.
G! Qileiwits, U. Irr-nd lEigenerk Dta tberitbt!.

Der Fsernfprechverkehr mit Oftpberfchlssigkk ift an heute den
ganzen Tag unterbrochen geblieben. Die« Amte: in Ostoberd
schienen antworteten zwar auf televlioiiifclfg Anrufih stellten aber
keine Verbindung-en her. i&#39;ll!» Griind für: die Berkehrssverre
wurden .,betriebste·clinifck!e Schwierigkeiten«angegeben. Auf. den�
Fernsprecliverkelir innerhalb Oft-Oberfclilesiens«erft«reckt [ich
Sverxe nicht. Dagegen erfahren wir aus Kcittowitr daß guckt-der
Ferniprecliverkehr zwiichen OstsOberschlsesieu und den irbrigen
Gebieten· Polens »unter-banden war. Dieser« Umstand deutet
darauf hin, daß die Telephonfverre iniit den Maßnahmen der

für die Bleifiguren von Rafiael Donner bildet, deren Mit-Hader-
gabe in Bronze den Brimnen auf dem »Nein-n Markt girrt, eine der
nainhafteften Wiener Sehens-ni8rdigkeiten, die deninach fett zwei-
mal vorhanden ift. We: das sdenie Donners in seinem volles
Unifange kennen lernen will, der braucht nur in den aiischliefzendcir
gelben Saal zu treten, das eheiualigsSchlsafzimmcr des Prinzem
gleichfalls mit Declengemäldeii von Mir-kunnte, wo eine Apothcose
Karls VI. in lichtem iliiarmor, zwei Marmocsreliefs ,,.«3agar in ber
Wüste« und �Seins unb die« Samaszriterinc zwei Broiizereliefä
»Das Parisurteil« und mehrere Büsten und Figuren in Blei und
Bronztz Wachs und Marmor sdie ftaiineiiswcrte Vielifeitigkeih die
verblüffende Birtuositäts und denhimvaiseiiden Schtviing des edlen
Meisters in fymphoiiifcher Herrlichkeit zur Erscheinung bringen.
Das Wesen feiner Meisterfchaft ist iirdeutscln Reiche Phantasia die
sich aber nur an der liebevollstenJtatiirbeobaclituiig entzündet, �-
eine poetifche Durchdringuiig des Kleinsten, die aber die Größe des
Stisles nickit hemmt, sondern fördert �- ein lnrifchcs Schweigen,
ein Mii.fikrausch, womit dennoch alle Gefetzinäßigkeit der Plastik
harmonisch verbunden bleibt. CWie in einer Symphonie von.
Bruclner! urdeutfclx iiröfterreichifch � ein Gipfel! der Barockkunfh

Aiicki der Rote Saal, der Grüne Saal. der Groteske-Saal, die
Marinorgaleriiz der in Gold prangende Spiegelsaal usw» deren!
wundervolle Architektonik teils noch uiäprü ,lich erhalten ist, teils
behutsam ergänzt wurde, beherbergen in lle ähnlicher und ü!!!
verwandter Kunstwerke: Altargeniälde von Paul Trog-r, Joseph!
Jgnaz Wildorfcr, Anton Franz Maulpertfclx Johann Martin!
Schmidt  dem Siremferfcbmibt! kleinere Skizzen iind Zeichnung«
von Maulpertfch und vielen anderen, Büften und Wiedaillen von
Franz Xaver Mefserfchmidt und vierfchiedetpm Meister-n, Bildncissd
Landschaften, Tier« und Blummftücka Holzfiguren aus öfter«
reichischen Kirchen und erlefcne Priinkstücke aus den kaiserliche-
Schlösscrm niaii wandelt nicht dutch eine Schausaiiiiiiliiiig mit
lchrhaften Ansprüchen. sondern durch Gernächer des 18. Jahr-
hunderts iind genießt mit den Bewohnern» von oinft den selt-
samen Reiz und köstlichen Duft jener Bnnßblüte. Nie nicht Verfall
war. wie die Pächter des Geschmacks und der Kuiiftkeiinerfchaft im,
I9. Jahrhundert lehrten, sondern ein neuer Ausfluß. eine kühne
Fortsetzung der Gaul. »Die Marter des Apostels Judas Thaddäus«-
von Msciiilvcrtsch, »Das legte Abendmahl« des Kremferschmidt sind
ebenso voll von überströmeiidct Einvfiiiduniu von dramatischen-
Leben, von schlcigeiiden sclionungslofer Charakteristik, von Gewalt
des Ausdrucks, ja Gewaltsamkeit der Formgebung wie nur irgend
ein unvergänglsiches gotifches Meisterwerk; gleiehzeiti aber spürtman in all diesen Denfmälern der Baroeke das Vorbild der llntike
iind die Beschäftigung mit italienischer Kunst; eine Wolke bot
Schönheit und Anmut schwebt über dem Ganzen; das sinnenfrohr.
lebcnbejahendq heitere und zärtliche Gemüt des Osterreichers ver-
klärt den Schmerz und inildert die Erhabeiiheit des �Einer Baron!-

il giufeuizis enthüllt die Seelenkraft Deutschösterreichg



-Dotnit�ti?en Regierung die Devis

Politische-z· siegleruna sur spie Summa ihrer Währung zu«
iammenhangt Die -Poleniiiark. von· der man eine Zeitlang

. erwartet a·t·te, sie würde ihre Kursbilduna von der der deiitsclten
�matt los sen und deren Abwartsbexvegung nicht mttinachxsm
Juni« neuer was mit derselben Geschwindiakeit wie die deutsche
. ·in den Abgrund» gestutzt und schließlich sogar noch tieferals diese  seitdem. Wahrend Berlin ain 19. b. M. der
»Es-dollar mt ungeiubr 140000 deutschen Mark notiert wurde.
�hatte er an demselben Tage an der Warschauer Börse bereite
keinen Kurs von 165 000 Poleninark erreiaht. Infolgedessen
wurden an der Marianne: Börse aus Veranlassung der

entiotieruiigezi ein·
gest e lt und den Bauten der Devisenhandel untersagt. Daein gro er Teil des Devisenhandelk in Polen sich über lsijattowitz
voll-sieh, wo die bolnische Deo senordiiiing noch nicht in

·Geltung ist, nimmt man an, daß die Unterbindiinlg de; ostobers
skdlcfisclxsn Fernsvrechverkselira den Bauer! verfol t, eine Ein«
schrankuna und leichter-e Kontrolle des Devisen a·iidels·· zu er«

·re·i·che·n. Auch die Televhoizsperre gegen Tags-Ia· lasit sich
inoglicherweise auf die gleichen Gründe aurudiultren. Der
zkkelegrauiniverkehr zwischen Ostskciherfclilegien und Deutsch! nd
Hist nicht gesperrt worden. Die Manna wen· de: liolnif .en
lltiiaieriiug haben cllischeillikllid schon einen» aedvisien Erfolg ges-
klliabtz davon geitern Nachmittag aus Warichau der Dollar nleich�E0000 bis 80 000, its; Pol-enmaii?t, also wieder höher als die
Hdeutiche Miirk geistert wurde. Aus» Warschau wird ferner
? gemeldet, die volnische Regierung wolle mit der ostoberschlesischen
zkmdustrie verhandeln, um von dieser zu erreichen, das; sie die
obebifen, die. sie für Kohlenerporte erhalte, an die Landes-
idarlehndkassen aobsühra

Zum Landarbeitecstreit
f« In allen Kreisen der Provinz war am Donnerstaa eine

ivieitere wesentliche Arbeitsausnahme zu ver«
sneichiieir Im Kreise Munsterber g swird nur noch auf acht
sGiitern gestreift. ·Jn der Grafschaft Gla tz ist der Streit? aanz
kerlofcheix ebenso gilt er··in St! r o t t a u als zusamiaienaebrockiein
»Ein Land e El! ut streiten nur noch drei, in N e u m ar it und
zOhlau nur noch vier Betriebe. Im Breslauer Kreise
sist aus weiteren fünf Gütern die Arbeit wieder aufgenommen
Zwei-deii, im L a u b a n e r Streife wird aus 35  «füttern gearbeitet,
Haus 18 noch gestreift. In Schtoeidnitz hat der sogialistische
iStreikheteer seinen bersiihrteii Sckiäsckten ganz-e 3000 Mark als
VStreikgeld gezahlt und sie dann mit dem unten Rat entlassen,
Izdsie Arbeit wieder aufzunehmen. Diese« vraktisclie Lehre» werden
»die Arbeiter« iirssiiiliinftivobl zu beherzige-i wissen. Hatten sie»i«·.·Z··xic-:ddeni ersten Streckt-age- getan. dann standen sie heute
« 3 m� �a.

ß
a. Unter ver. Spitzniarlr � Sitte unparteiische Be«

hördc« wird uns aus den! Kreise Nimvtfch folgender
Tlixkorsall ntitgeteilt: Am 20. Juni rief der Gcsehästofiilirer des Sir:
ldeilgeberverbaiideo für den Kreis Niinvtsclx Mtajor Heinza den
Itszrcissclretär Fiel-ach, der den nach Berlin gereiften Landrat
sc; eibold ltet«t:titt. an und bat ihn. für Schuhe! zum«  Einige der·
sslixlieitswilligen und deiUArbseitgeber zu sorgen. Mit dein Hin-
�trete, daß mit Rücksicht« auf den in Breslau stattfindendon De«
linoirsrrationdzug der Arbeitslosen Schuhe! nicht gestellt
werden tönn e, betonte dieser, das; das Landratoamt nicht in
jder Lage sei. mit« den wenigen Landjiigern �- auf 80 Ortschaften
Ioinuit ein Landjiiiier «� die Arbeitsioilligen zu schützen. Unserer-
{Pleite rourbe daraufhin die Beinerkuiig gemacht, das; dann die Ar-
Jzlieit eben im Verein mit den Arbeitötvilligen sich selbst fchiiven
stritt en. Sollte dabei Blut vergaffen werden. so sei das nicht
ils-hold der Arbeitgeber, sondern einzig und allein Schuld der voll-
istäiidig versagenden Regierung und ihrer Organe. Der Kreis«
Ijekretär warnte vor einer derartigen Maßnahme.  �Je en 1 Uhr
ztiechintttagg rief der llretisekretitr nochmals unsere Ge cliäftoftelle
Jan und teilte mit. daß ein Auto mit ö Schuvobeamten gegen 5 Uhr
seiechniittags in den Kreis iätne. Wir« bedankten uns tritt. dem
Zssrnierleiu das; wir bereits von Herrn Mai-it: Meile fdlegiekiing
Znlreelaud venachrtiht seien. daß dieser Schuh zugesagt sei. Auf
tuiissere Frage. oli tote eitel! am nächsten Tage mit dem Ginsatz von
Wchiiposchutz rechnen dürften, wurde diefeo Aiislniieir wenn ins-l:
nicht gerade verneint, se doch als sehr· fraglich hingestellt. Auf
zsinsire slteiiierliinin das; nur uns dann selbst « schützen wissenzwilchen. sagte Herr struosetretdr Juba toörtllYi »Wenn täte
itoen Selbftschsijy anrufen. wer· e let; dafiigc sorgen.
.»oi:ß sofort: ein Kosiimanvo Schuri-sitze: hierher
Fm-atteniert wird. unt Sie Hist» enitoaffnettl� Worauf
euch Heise dringe für diese Auolicnft dedaiikte mit der Feststellung,Zeus; Gesang; Bote« au volens-i, wenn sind; ringe�:
xgriffene we. reii wollten, nor-ekeln· Seht-n zu« haben sei.
�wenn es gllblne Ardeitskoiuigeii und die Arbeitgeber unt ihren
�trainiert gu taugen. »

Die Erhöhung  Iileriisprecligeviihreta
its stark! Zussiictcnitiing des Ssieitkkärirtv unt! des M. fftseirhsdctsgdø-

Toriirssidiisseo trieben »die« » Feriifpsrrilxgelsjilhreii vom
Hi. sit» ei: gleiehinllsxiig auf dar� Funsfaspe dirnetzigeii Ertrag! faftqefent. Dis: Teueruriossuisdklesa EIN« t ssch
siuittihin von W o. H. auf 14 900 v. H·
 » stätrcolau��-Wiiiitijlztu.1»»Die Msoichsiliaihsiidiosdtion Brescia-u teilst
tritt: · D TM Berlin« sur-keimt, 120 Mesdeiisssvsi D 35

iniakieiissklbeollu ratio 108, Hof-«:- geleitete lind swksdfk S frieren-«;-
° iiiolgedesseii verkehrten- tat «· ilzospidrealau as! 8,22 Uhr w � er ver:
« isiolaiissislstiuiickiener im « te Vieolausstdvsfcr Durekiiiinasowaaesr

_ Upxcssk is; cdeifing 010.] Txak ksrsrikiliauseis siiinisciiet Konsnlai
leert �t, dass. die· initiierte Mel e in skseiffriirfors vorn lkbitl0.«Jiiii«it-.ittfiiidet. itzt; ietzt hoben  a 000 Aiiiisstscller eiiigcniiselsdekWikesssetliefiichern leite! - as ersosrderlitiiie Pasivisuin icbuellstens ersten«

E� Lieiiniv.»21. Juni. Dtedrei Brei-lauer Gjnlsrtchstk
die bei Kritik· sssabrikbesitzer  Siebter. Martiflsitxspslk einen silujieren
Eint-krick, ina- oersuklitsevs delikt-Ist! begangen Hallen. warben
Zksfkkjz w» V« Bist-link: Kriininalpolizei festgenommen. G-
.iant«elt fit?! um den Kaufmann Franxsnwotljeie arte iöteöialtf bot;
stillt-del; isoxsiiisiikaiien von- Tkstcdtzmoita »und de» Silioslgr
fünfter ilioeslehder ebeniallo schon· wiederholt im  Britin nis
gesessen bat. Bei Rothender tu einem Brrlineiz Posiamt f: tge.
fiotiitlien n.siirde, nie er tiefe »von seinen Angehörigen· in» Goipang
neliinen wollte, fanden d e klleaiiiten den Orte. bogeireiniko llserliner
Hasel-Es. Dort ertoisehtcn sie· Wieder-traun. der. mit »eines: tttrete
setzest-er in den«. Quirl alsgestiegen trat. uaclidejn er fiel! Ztnd das
ssssiikikkzkzi neu eiiige·kleidet·hnttii. Nov-Zier ··tviirde·»ver·hai··tox,·alo er
kjzzkzx Ezchkkzidkkxkxkftzkk »rkiiisiiik·kte, ui�g··hei···i·lii·ii« tseiielhe {innige  Ihr:gttltaltrn. Do: Auf lirer der. Hiandezit »31r·oeiii·ciii·ii. Igel dem· cmchvoll; die Pistole gefunden warne, mir de: dergslszefitierosohniiieders
xicschosscii wurde. Es: ist ALTER-Dig- Bert 1011097} XII-TM! L? ckstjsssll ZU
isoliert. Bei ihm iourdc auch der Gexzickiihein isc!rnesut«-?J·-.n- M!
deii der« grösste Teil der geraubteii Quellen» aui·»·denl sljfibnbf."gtiebriüfif�fi! iil Verwahrung gegeben war. Die Sausen konnten
o gerettet frechen. » · ·   · «·

asi- Statuen.  Juni.  einem die Frau Maiirerinekistcir Lilie-O
Chiron-r. ad. Ttiiiadia irielche am to. sichern: tslireii Blau» er»
icliisfseii hat. sowie. argen »den Buihdalter Pech» tonovc ·l;cutc m
Orte-a vordem Scktiwurcresiclitsptvdgen Mordcö bezw. Bkikitlfs Mk«handelt. Nasid lslsttindisaer So msg wurde Frau Richter: MIT
Tode, Vuchliaitek man �au t2 abrett nachts-aus arretiert.
als: lämieli�l. samt. "«e�ii·rk de! {tagt}? e r·t e i d i au M! VIII;e en. i m i u e:da. nach 2d  l «

l
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am Grabe del! riihmreichen Vserieidtgsers Ver schliessen Festung
Tafel. Generalniaior David von euniann, eine schlichte
Grdächtniisfeier statt. »in: Schwerpunkt lag in der regen Be-
teiligung der siegend, der die Bedenliinsa ideo Fdoldentodeo sen-er
lisanwser fur die national Veroesaiiniyi vor Augen geführt wuchs·

�nannten. 
fzarloftelmangel.

« Von So! le. s i seh e n L a n d d u n d wird� uns geschrieben:
Jnsolae bes sicli immer ftiiiker bemerkbar« machenden Kartoffel-
manage hat sich der Magistrat der Stadt Breslau an den
S efuclyen Landhnntz gar-naht, um eine delclileuniate Liesserung
der StadtBreglaii ·init Kartoffeln aus den benackibarten Ftreiseii
dksrbeigusuliren Dies wird mit Schwierigkeiten verknüpft sein,
die durch den augenblicklichen Ltandarbeiterstreil be«
bangt sind. Atlsierdeni niiitliten wir aber niiht verfehlen, darauf
liinziiweisein dasi wir bereits« im Herbst: vorineu Sliihrseja alle in
Frage kommenden  Stellen, besondere  die Konsumvereine usw»
aufgefordert haben. sich bei den verhaltnisiniißia billigen Sllrelsen
mit Kartoffeln voll einzndecleir Der Schlesisclie Landsbund hat
auch damals ardsiere Biengen Sveiselartosseln zur baldigeu
Lieseruna angeboten. Das Angebot wurde iedoch mit dem �Bes
uierlen abgelehnt, das; nicht mehr als 1:·3·00·l! Zentner· gselaiieist
werden konnten. Dann bat· tote-der ini April d. J. ein Groß«
arundbesitzer aus dein· lireisizBreslaii 8000 vie. 10 000 Zentner
Kartoffeln zur sofortige» Lieferung angelegten. Selbst mit
Hilfe ein-es Bresliiuer Clroszliandlers war es ihm nicht niiiglicku
dieses Quantum in Breslaii unterzubringen. Dei« augenbliclliihe
liartosfselinicingel ist daher nicht aus die Schuld der Landwirt-
schaft zuruclziifiihren Lsaudeh Konsumvereine und Konsu-
nienten sollten dies angesichts» dieser Tiitsaclieii einmal offen zu«
gestehe-i; und bekennen, daß der Handtvirtscliaft nicht der Vorwurf
in machen ist. die Kartofseln wurden absichtlich von ilir Zurück;
gehalten. Die. Mahnungen des, Sihlesischen Landbiindes sind im
Herbst· v. J. von allen Seiten· unbeachtet gdbliebein Die Folgen
der Nichtdeaclitiing der Nsatschliige sachverständigen Land-wirke
niackien sich nun zum Schaden der Verbrazicher enipsiiidlich be·
nie lebet. Trotz aller bestehenden Schwierialeiteii hat der
Satlesische Landbiiiily foioeit er dazu in der Lage ist. die Be«
lieserima Vreslaiis mit· Kaistosseln genieinsaiu mit dont Maciiftisqt
in die Hand genommen.

Zak nette"... weesiviikiiazaiil
Erster Vortrag im politischen stellen.

· J« Dei· große Saal der Sichlesischen Gesellschaft fiir vater-
lkindisclie Kultur: vollkommen überfüllt. die Neheiiräuieie müssen
»ttlziicie»tiouinien werden, »so stark, ioak der Llsidraiia zu dein ersten
den-d im volitisehoii Rollen. am den: der d eutschna t i o n ale

Lansdeszverbaiid Mtttelsciilesien eingeladen hatte.
Dei« Vorsitz til-Jedes Lanideriverliaiideo Dr. v on Eli-Eiter, he«
griißtmiit erzliclkezn Dank die so zahle-nich Erschien-einen, gibt
noch einmal knlindliclxden Zweit! des politischen Kollegs bekannt,
in streng niisieiiscliiiftlicher Form idie arosien politischen Pcohlenie
u erörtern. Dann flüstert er die. Stellung der verschiedenen
ernfdgriippeii und Stände zu den einzelnen olitisckieu Par-

teien, wobei er feststelle-n rund. das; die durch -i ren Bildungs-
aang eigentlich zur Fiilsriina b drufene deutsilie Intelligenz sichiin großen lzimszfaiiae vom offen Wien Leben iiiiritgkgego en hat,
sehr nun· Saiaden der Vaterland Jen Bekannte. Er hof t... das;
gerade diese Kreise dnrcki »die Veranstaltung des politischen
s« ollegg angeregt werden. sich Inseln« wie bisher in dieser Notzeit

en öffentlichen Dingen zuziuvenideit
  Dann ergreift der Redner des Abends das Wort, Universitäts-

kprofessor Dr. Z i e s d�! e: »Im: Kritik der Welttvirtfchastk Mancher
Zuhdrser wird fiel! gewundert en, wie der bekannt-e Theologe als
doch rein geistig ein-gestellten: elelkirier gerade zur Wahl dieses
Theniaslani. das, in dem iiblichen Sinne aufgefaßt. doch offenbar
einen Lldann der Wirtschaft als Vortragenden verlangte. Das
Rätsel ist nach den ersten Worten gelöst; die Probleinftelliing ist
eine völlig andere: die d erlischt: J ugend , die Männer« de:
Führung von �morgen�, stehen dem ungehcureii Gebäude sder Welt-
tolctschaft mit deioiikzter Kritik gegenüber; ber Redner will fiel! zum
Jntervreteii der krttifchen Auffassung dieser deutschen Jiigend
machen. Also, mit we chen Augen betrachtet die Jugend die heutige
Weltwirtfchafti sgtaäclist gilt ed, die Frage zu beantworten;
Woher lonitnt die irgend sur Kritik? Hierbei ist festzustellen. daß.
ed sieh um die Jugend aus allen Sängern handelt. Die sozialtsftifche
Jugend, die auf dringt-often Jugend-lag» in Hannover die materia-
liftische Gefchichtsaiifjassung für sich glatt abgelehnt hat, steht
enaii so in der Kritik. wie die Jugend der ihristllclisnatsioiialen
ewerkscliaftrn unter dein Einfluß eines Grause. "unter Milnnern

tote Broaer und Lamva vom Dentschnationalen Handlungs-gehilfensverhand oder wie ie Jiigeud in den Windhorstbiindern Cis
ist gewiß schwer Crassus-Eisen. was. diese Jugend denkt unb fti"hlt.denn sie fah-reibt in der Regel noch keine Bücher: darüber. sie ist noch
nlcht �Ei Natur« geworden. Wenn man aber ausnierlsam in sie
hineinlaufcht wenn man als ihr verftehender Freund ihre Tnguiis
en besucht, so kann man doch ein« ungefähreo Bild gewinnen vontiefem neuen Jdealioiiiuo dar sich in ihr ruiniert-ist. Zunächst:
die e Jugend fühlt ganz klar, das; fie grundsätzlich! anders» ist wie
daß heute in der straft der Tätigkeit stehende Gefchlechd Sie hat
stoeiterhin eine grundsätzlich andere  Entfaltung gut: Arbeit und zur
Volkogcnieinfedaft.. Au wen lehnt sie fiel; aikiver hat Eiiisliiß auf
sie? Es. tauchen alte mit: neu: Stanzen auf: Friedrich List erlebt
seine �elttterftclyttttg, Jentscli niird gelesen; man drängt sich um
einen Sdann in Wien. um skriedrich Brunstädt in Erlaugeim Es
wäre« falsch zu glaiibeisa daß die: Quelle dieser tdealistfchen Be:

G. a. in. b. H.
n
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tveguiig in befondereiii fünfte rebigiöfe Erneuerung sei. � och ist sie Sense aus. der« Symphonie �ßeoaore� unt! Tanz-me von Rast.
«,«j-».·-zk »� -.z;«i-!"s�;s--..«;i·ss·- is. 2Nr«sip...sslsc·«ziäx«ssc. �M; Eli-«· «« -«»k.·..-;·-I".«·i.«,«�«t&#39;:i,; »« ««..T��"�-«· «·-"«."«7 « s« "·«&#39;-si.st«s"s«kssss«tssksssä---sAls«  «« ««  - «  «� · ««? n i;--·«..-«:o::,«

erinnern
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e; nicht in ausschlaggebender Bedeutung; dazu fehlt dieses Jugend«
so gut wie völlig der Sündenbegrifi Vielmehr steht de: rar.
lische Gedanke ganz im Vordergrund, wenn et und;
in seiner ganzen Bedeutung noch nicht eriafzt ist. Immerhin« ff:
fix: diese Jugend klar: Kultur: wird völlifckb wobei ein bewußte:
Gegensatz gemacht« wird zwischen Ziviltsation und Kultur. Diese
deiitfclhe Jugend liebt mit glühender Begeifterung deutfches Vol!
und deutschen Boden. Sie mit! deutsche Vollsgeineinfchast im
deutschen Land. Fichte ist ihr Propbet.

 Eine so geartete Jugend kann nicht die heutige Weltwirtfchaft
anerkennen Diese Jungen wollen wirkliche Menschen werden mit
einer· lcbettbtgctt Seele: sie fühlen sich durch die bestehende Welt·
wirtschaft. bei de: es lkine Rücksicht auf Menschen gibt, tote zu·
fainmeiigevrspeszt und in ihrem Leben bedroht. Welche! sind nun die
Clrundziige ihrer Kritik? Die Jugend sieht, daß die Weltwirtschafa
je fortent«.vickelter, desto brutaler wird. Sie macht sich Gedanken
über das große Erlebnis des Krieges, wobei pagifistssche und
voltxsche Jugend nicht ohne weiteres zu trennen ist. Waren voc
dein Kriege nicht die einflußreiche-n Kreise der Wirtschaft in den Re-
gierungru der Großmächte inaßgebend vertreten? Und doch at dieWeltwirtfchaft den Krieg nicht verhindern lönnenl Also ist das
inäclitige Gebäude der Weltivirtschaft offenbar niet!: fedlerlosz
fordert es nicht durch fein Berfagen zur Kritik heraus?

_ Vor allein, die Lsugend vermißt klare Ziele in der Welttvirts
sanft: llliaclit und Reiite sieht nian allein im Vordergrund; alles
wird Flacliheitl Gegen die Weitlageriing der Weltwirtfchaft bäumt
sie sich· iuftinltinäßig auf. Dabei kommt sie· keineswegs au einer
radilalen Alilehiiung der Weltwirtfifljaft als seither. Aber
wettet sie nicht als Hauptsache. Sie wird für sie ein Bestandteil
ihrer völtisrlien Gruiidauffassunip sie fordert ihre Unterordnung
unter ihr völtisches KulturidcaL Die Jugend ruft nach Land.
Besonders der norddeutfchen Jugend ist der deutsche Boden das Jn-
strument deutsche: Freiheit, wobei aber seh: wohl zu bemerken ist,
das; sie. keineswegs Bestrebungen populärer Art billigt. litt der«
artige Versuche ist sie nicht zu holden. Neues« Land braucht: sie, weil
das deutsche Volk wächst. Die formale Deniokratie ist ihr völlig
gleichgültig. Sie will Führer und fragt nicht danach. wie sie hinauf
gelangen. Das Reich Biomarcls ist ihr nur eine Vorbereitung, für
sie steht im Vordergrund die Tatfachh daß von den 100 Millionen
Bewohnern Mitteleurovas 70 Millionen Deutsche find. Sie bean-
sprucht innerlich aus dieser Tritfache heraus die deutsche
Führung in M·itteleiiropa. Wie das Zu geschehen hat,
darüber: erbricht sie fiel! nicht den Kopf, das überläßt sie der Zu·
lauft.  S ewig, es braust viel Unklareo in »der Jugend, aber die
lieutige Steneration hüte sich davor, übe: sie zu lächeln. Die
Jugend wird sich ihr Leben und ihre Zukunft veranttvoxtlich selbst
gestalten. lllidge dass« zurzeit in der Tat stehende Geschlecht die Ver·
bindunxi suchen mit der stiirmeiidrn Jugend, der Hoffnung bes
Qtaterlatibeöl

· Wal El« Stunden. nur mit einer kurzen Unterbrechung,
hatte d « Redner gesprochen. Zltsemloä in voller A-nfvannuiig,
lauschten die Vielen. die vor ibtn saßen und standen. Die
Brig-end, wir, verwundert, ihr tiessteo Fühlt-n so meisterhast ae-
formt-»Dir Tieren, die anderen, erstaunt· über das weite neue Land,
was sich vor ihren Augen auftat, in ihren Hierzeii die stolze und
zugleich bange Frage: Enivfizideit swirklicli so die Besten unserer
JuaerrdiJDer Redner wollte in seiner ·sastrirhrensden Beicheidens
heil, die in dem Winter: nur dem wirklich bedeutenden und über·
ragenden Kopfe eignet, zkunachst lediglickspsioeisel und Nach«
denken anregen.« Er hat seinen Zöorern ein Erlebnis geschenkt.
was nicht ver-klingen wird: hat�: kleilige Land, »das Recht der
Jugend, die leben will.

8
Der· nli fte Vortrag im politischen Rollen findet statt am

Sonnabend, en 23. �tttti, abends 8 llhrJn dein gleicher: Saale.
Es jtzricht Prof. Dr. K abrite dt lGottingeni über »die große
Politik der letzten Sltonate."

schreiten] Stadttlieatetu Freitag 7 1 r: �Yliba� Die
Partie des Radames sint Her: Friedrich ottB vom Landsge-
theater in··Neustre·litz auf Mitteilung. In deii übrigen Haut-traktiert
find beschaftigt die Damen Strongb Alma-lind, und die Herren
ils-ist, Wittelovf und Wennia Sonnabend 7 Uhr in vollständige:
Neueitistiidierung »Der Widetspeiifttgen Zähniun «.
Musikalische- und szenifchk Leitung Operndireltor Priitvetn U
deii loaiiptpartien iind beschäftigt die Damen Dannenberg Ma-
kowölv und die Herren Groß, findt, Wilhelmh Neumann. Baron.
Sonntag Anfang 5% an; ge nte Vorstellung im Wagner-Zoll«
»Parsifal«. Hi«- ober eurer: Freitag:   »Fort-revi-
fationen tin Juki« Sonnabend und Sonnta aasrie FrauMal-tiefe Stillung-Blum als Lulu in ,,B ti se der an-
dora«. «� Tlialiatlzeateau Freitag: »Die Si: e mit Sol-i«
nitt Ludloig Stöflel iils Otterbeiiu ·�- Schaufpielhaust Frei·
tagt »Die kleine Siinderin.« Sonnabend guni 1. Male:
»Dort-sie und·dei: Zufalls« Als Dorine beginnt G!!!!
L e u z: ihr Clastsviel Sonntag und die folgenden Tag: »Dort»
und bcrßyall� n1it·GllvLeux.

��-· Tseroenorist Fritz Kuh! vom, Preis-lauer» Stadttheater istnach einem iiberaus erfolgreiche-i Gastsviel als sc« fmann und als
Don � Sofa sur das Kölner Opernhaus ver-oft tet worden.

lschaubur Viktoria-Theater 1. reitag 8 Uhr: le te In«fiihrungt ·,,D ise Gntlafsungl UZSonnabeiid ttigliä s U!
Gcsamtgaitsioiel des Berliner Drinnen-Theaters mit dem drei-
artigen Silnvank �Stift. die Siototte". In der überrollt
Elfriedc Mariens. Weitere Haxjivtrollent Friede! Brod-«. Mart«
Neukirclieir llnncinarie Atti-non, Bernhard mm5. Willi Gernhardb
At·«tiii·t Weiser. Vorberlaus an her· Theater-lasse ji«-l Uhr JMV
ständig Bat-nich« Vcrlehrsbilrox Kiltan Æauentitenplavx Gliede!
und Jantle im "lteatcrltatte.

{stonmm Heute findet tin Silben! unter Mundrvd Leitung ein unentg-
Rats-strikten statt. Zur Ausführung kommen u. a. Vorspiel ei: �ßobcnerlß «
Toiibilvek aus! der. »Warum« u. 3. Finale aus »Rlenzl« von Wagner. IV«

. . - - «--.-.-.s. . &#39; « -«Y«x«.�.:«-.««spi"«.·-«· ·«  "1 «« «- �u� «·

ertrug, e t2 PS, e« tL-momr. elem- 9* �vsind! sie-reift, ttttttläglaett. verkauft cm3-
battgAgijor. Neue Taseliensekatie la·

dressiert-Ante, 10/38778

e

. « 4,.  l   z P c  ä nd D   c  E! e r    "B! ägeggr?gänebt?n�"n�g�?fa|urfiz�fßg�vg� III&#39;
Hur-wiss·- &#39; s« ..-..-..»..-k«·...-. f,� .. «« « «« 4*� . .   c G n O U ««· «M««sz:ii:iisi7n.· �e, .9. f! Passiva. « | 90199!: v� o2 6315:�. Ingd�ä�k.�K s; �s? �t . . . . . . . . . . 1705088172 lSljtitgltedcrstöuitliabeii . . i . . lsszooisssklq h» p�  elt ·ok3åiiziTEx8iiakmi. . . . . . . . oozuzeoixioi egoakkkiiiaacfk . . . . . . «. . . .·905«H69?08d ,Z,.,I»,,»,«,J«JZJ«, motorradszxeiitlioiiant . . . . . . .. . . . . .1»-»000!��s.slonto-Ftor cnt . . . . . _. . . . �Slg�ßdaß-t Venen  "mbanmm. m» «» - · h o .0 i s p · o · ·    s «  d - · s o s o o  « Tau "b Y   schna|derc&#39;Eigckfksifffjckjcn · . . . . · , . . . ·1:3i««.94.i5.fsdpegialislicsckvcfisslds . . . . EP9431118   f�... FalirrszdxsåsszsözyzGrundsiiick . . , . . . -. . . . . . Jsßlllulkss ·Fdhvotlies·eii. . . . . . . . . . ..00000-� -:s»;;·�k.z;;·;z-z··-.-·z» Mauluii»«k«»»»
Dauernde Bciteiliguiig . . . . . . . iksllklpssfzDistjositixinofoiids . . . . . . . . . 0000,-» » «» « «�Wseisxlajiilu.3::sxiii..:;0.2"«NO»  2..-.-.�....2s-2."i ««ix«.:«.«.i:::;«;"s « - · · « � � �einer tia Ioialliiiu sum-es III»6 J », , �o s - o o » _ « s. o d s b s b «�°��°��°�°�� « · « « « · « « « ««"3«"«�"8s59 «Ziåiåiääidlliiskitiaiital-in« « « « HMFZZEE gszzksstsxskpli""l"ssx: knltdeiu DYJFZc . &#39; i s · · . - ·« . «« «« n sk-

JEBTHZKJTZJSIZTT f   sz zuviel! 568.44 �m� �}g{�}�}�°"°°�fi gict�äciztbägxäga� »F;
Votsjeliciide Bilanz; baden nur geprüft nnd sur richtig befunden: tltegiftriertasseni �s, qikimeugiajer

Brei-can, den B. Juni 1928 ·· _ · Kkssäsjksslltso Msssskzszsgszjfl,,·««
· Die Ümw��ßiüwmlifilwi . BckIifbFilcVtichfLfä rowiiings UPan! Wiea�vmmmt. Guts! Ritter. llergenoll. Dr. Carl Bau�rma-r. Alm-r! tschi.  T  umf;�"����2b�y�a�_Tlleinäß GenossÆzissen §§ an, is» oerdsieiittiiiieii wir: · , « », �.  , seht-·«- 083 12·» tat Jahre 1023 traten 238 Vltitglieoe"r· ein und schieden and 107. Gestank! aui eochlusse »M- Ges ,k,z,«g,«4·»,zsxzkfv«x. Wlssldssslsss ·frhaitssahred 2l24·2lltitglteder, welche eine Haftiumiiie von· 5.101090.� Mk. vertreten. Dir. ultitaliedergöahl paar» get. Bein-seid. »In fach um· 131, die ldsktfusime um 1 I8000,� Titel» dao Geichaftsgutliaben um 56;24-6,90 Mk. erd bt. u. Preis Hin· I. o7 Konf�l�tc Lludzaalung der 92, tvldende er olgt von heute ab. Gescvltspkz ei. t . winde
fßtrslan. deii 19. Juni 192B. . . - ». . II I m e umDer Vorstand« Iktislstos I· II i I If mused-tust.  l bang-anbei til-UT



. - - - -«--·««·-&#39;I�-7- . « « « -·-«&#39;e·««" .·«.s: «· « - o�..-. «  &#39;-*-92�-. »» v  �I. s V&#39; "f, OF n� ··· &#39; s V.�  _� s» &#39;v »· · » .l···k«k.f.s-«»i-sz.l9i I... __i�i&#39;a.i.*äyv__r�ä_f�l�  « l! Z. 5 les. GenehmigungD« to to litt-stockte i  « i «·  «  ««·«Tl««l«v«m« v n z: o; l« l« es n lre ero um r    » . . ,, l a.� es und» Tenno un H n · &#39;.--7 . m: .. ·. - a -- W b t u n das Ableben . «zum! um 455&#39;195�: tät-THE:  am� Mm bmulmc� �Übung! «?  uniertcto ifebgiieiklllen Herrn S«"««««d 7 in« SciiiptiterattitultultqetuWill» In v, tu s  b _.  �ninet�mnft gen » · _ » , ·�im anaucmm  »· Am 19. Juni. 10% Uiik erben s. er.  r» Mann« « esonnobend den 2.3., nadim. d 115i. �i. L�nnbeib. Drgelisnseri
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Für die uns aniäßiickl
unserer Silberbochzeil in
is reichem Maß· erwies
lenen illlliineriiamieiten
danken wie auf diesem
Wege dersiichsv

Bretter-Hält. Juni Wiss«
VI· Gattenite. CL-
olsi Motiv Fuchs
as· und Frau Baum,
 III. Schsni

E� PETRENZ«
er i III r e .--?«&#39;

totes infolge noblenvrrmrvlidllns undlivlznltetgerullg vom l6. {Juni m28 ab nur .-».
142 wir. illr das vvtn ernst-i. ivliinsgags ,··.·-;-.«
weil-starken werden au viele-i Breite vom
x2. « gegolten.

szlllvtliltle Betriebe« Hatten. «

tle voll l« nur 928 mildD e -
die iitelleralssierlamltllllns Ienevlnl le ««sitt-ident- von ol- man &#39; ;« Mk. «. M«
Allle von mit. kann argen klug«
vtilldlglln m Dlvtdenvenlchelnee lllr
m22 tn realen di unterer ouuutin�e.Hllioiolita tgkaoen r.i del d in Stille· .
itlclten Von Verein. {mich der entladen
Dank, und bei dem sinnt ltllle Oliv
s- Co.. Berlin del bcr euliebeu Still
vormittags von Dis-is um: erhoben werden.Bröslein. den 2o. Juni 192a - -.

Der« eneruisdikeilge : los» saurem.MtlloclEMilllleiliiFGii   «
Die inn en stillen« obige;  Bes »

ieklicho ·t iin erililienen undionnell
egen ilcknabe der Besugsguittllng
el der. onlmltlullbolt i.Seilieiien.

bffentll elbantatlitolh stellen. in «« -
IHLv cum genommen werden. .-

  ieniilolss versteigern:miitwdmhru N. nahe-eint III! mit r;
Ums. artenltkllisc I.

Gut erhaltene Toll-mobile. Luni. 0
I Lust. mm: mreioiuiien. Lan ·brenne: m hob eliee Reinigung. �via,
tremiaiten i} kitrr in. bevor  er fiel-ils »,
sang. Insekt. ltteildlolten Matt.

oibitetnleger, vol-I. Iielnlnunm lili ·
ein  Mruemdber. drei Quillt-nisten. v
Im! Güeborriaiung |8 intern. Firma .-.«--
lila ev deckte, ein illlden eher. ein Ich
m: en-ecgen. ein Molor mit ßtnlaner,  -
�Dreoiirom. |0 PS  «·tollen wegen Anton« des Geichciile lnellls · ·
um» neu. �UOMGÜIHHO verllelgert werben

« ihn Berlin-tret. |8
aTrionmä sollst« ««
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Veesiltm den 19. Juni 1928.

Mira» der Gerunltlia zu Stettin
für Provinz Schießen.

Gar! know.

- «. . Sonntag Tanz.E�.s n&#39;-?&#39;
.    Wlonr-rl�lrshe-�&#39;äi��?:ä92:�i " - «

mal: n
.Ä«.««-.1":-�3;.Ik!?-i;. . -�

« ,· eilte Fabrikate. mit Garantie.

-.- i � m. 1»s.«.«.

natT�; Dienst« Do» Sirt.
i}. es Tom-I

s«
«·
YHHLF 
l

Po« «i-««-·.&#39;««««- « CI« « «

· um so. Juni oettchioo unser ehren«
mitglted _

Herr Direktor

August stellt. "
I eiteln: nie L Fabr ebtlte better mit
ervorrnnendee Arbeit« m t und großem
. ndntgl in tinielxee �titrc arti-lett.

In dieser zielt bat iich der Verein aus!kleinen einseitigen zu einem ver ver-entwo-
iten Svortve eine SidsOitsDeuiicltlulldg
entsunken. s te. denen es vergönnt lvar
mit ivnt ttuiantmen au wirren. werden
den vie. in seine lebten Lebendtnnlk itir
untere hoben, tele begeisterten Förderer,
den weisen til knichen und edlen Freund.
niemals vergessen.

Breiten, den 21. Juni 1928.

Sport-Tini! �Schießen.�
Brut! Gleis-n. 1. Vorsitzenden

«« --·«.-·«-.-.io. :-

um is.
Orubenunfa

cand. rar. pol.

iillilliii Hchoiz
mitten raue schwerer. uuae ahnte: Berg·
mnnndclrveid dle er erort en hatte. um
sitt! dllkltl ferner Hände Arbeit sein Weiter-
iuolum sit erleichtern. Durch lnen
heiteren Mut erfteuend lind Beiiviel
gebend vmscn iein ernstes Streben. neuen
und eilten wir ihn.

Ein �wiiidaui� m: Wetter-n zu
feine: lebten Fahrt.

Die Direktion ·
der Eiiima Brlitlnkohlengrllbe

G. tu. b. s.

Forli ein der Tod bei einem
den

03533333 Äl

Konzert

» Jeden Sonntag:
Bornelltlier Tanz.

ms ladet ergeben« ein
»» II, Fell-innern.

Aug. otlveMsnolie.
Brrslamctanlenlt D.-- ---.x

tisrv.su.schllltd.itsti. 
kirllltliiilio stiller.
loelltotultzzspklsizk l:
N« elvltihsarudies

L» f. K�:
teilen 9
Piiibeifnbrik in Leder und St ff, . «  1schreiten« Sessel. auch Un« M ztloll

Bitllllorkiitiu 32.
Bjth�gpß. Dbgrtoggi.

2 Allein,
modern. gebraucht,

» Napluraiia, Breslau
Tiiitkiisjtstlfiknfik 43. i9

Bäciisirln. siäinnlv ««
iiliitlsnor lsltigoi 0d. Piano
Mit! sie-sticht, auch mnuswäris.
Co? Z

geiiibr
ltli Au trage des Bll
tbe Bezllggre il
dingnnnen alsizkillllbe

  i. Die Vllldiidung
�T «« sj lllrTalo u. Welndlele

verlolllt
äsixsxszitkipTkichkxsss

uschr. mit Po. und Firma
unter Privat J Ist« an die

i 
I

 8,«�24 is. Barium:

�fit�:«  litt-il tmEeslz ver!

Mk. den an obern der alten30 .
Slovlmollloncn litt. B
einer ttellett Stamme!
Ztllollllotllelt Mini lillrie voll 106.095 au-

aiiietiiger Koilen und
rechte! letter «mitbieten.

Voroevallltch der Elnirllgllng der dllrchs
lon nanltaleerblivulig ln da« o _

delete tlter fordern to r untere Aktionäre

um

del setnletdtlng des
bei� Zelt vom

Yo. Juni 19:33 bis 1b. Juli 1923

åiiiiiichliiiilg bei:
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Gililckilh M! sc»
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 nnruliureu. o Gllid.,Skkgck-» Platink « EIN; Ztiiiieszsalkkelxnsbviws am" «« . «««Z"1""« « P»  Genenliiilsvellnd Brucnlllull iibliiltzoltleni wiidsrtld der liblichen Oeichsilslillklssli au    "·,.:.LI« 0 o « O III. ·«-.«;, -·-«·-·.«.«·,««; �w� D« �m «. FettigkeitFrei?LMZUEFFDELEWSFIFKYZYZYF as« sltsickslegitiistsliiTsplieksiiileke iiitstiwszli « «« G i l· a «»·«.«.«-» t   c. qn � _ I» o G . · 1 w  B, O,   a5«  ZEIT-site« gilt-il- "in «� CHOR« �um� «· «« sYFvYsch:i«i-v«ii«e«i«deiinssiiliiiiiiilin ers« ·"�«-««."T";-"c i l P« A ii «« « M«- IIIVUCIICE M« soc-lockt. Velelttgllvun oeeloezuqes �V 7mm" m� ·· « .
---:T KCVVLUWEA S« « « remis out lsrieflicnem r e wird vie «« "sz""«··«"« · «·  «« Kinder-Korb-  w S  itiezugsilelle die llbiiide Etovlslon tilGebiete; ·

dellllilc llnvuilrleslleielwllllillna
ilitlenllelelli

1 en.» «· J hkipjajshlasspsjsi 3. I� "I!" am XMMMIYUIU  I!««  « · eng« it:  nt"""«·««t««l««lll«.: . �W. » .
VI« PUMU �"��"""� «« �����°""�" Mist volle» i ilkitoiiikiioslikros v« �.951:51254233}:.�3i�ä�.�ä?n�.�..i.l.&#39;ä""aä�ä

nuliooititlhemkellss vom: Daunen an iißdmm Bienen. 150% iotvte eiligst-ei«- uud Bötittts unt-m nerven aumiuieeroauuu ilav qui«
siftxdsfspktslssiltscklessis II. Lichter. Scvlvenliieldftrlifle ei. « Dis!IJMOHZFZÄVZTIZFF»Nimm!w b VIkillUiiJVUCUZZLIIPIIUIIL entlastet-stillen. . � .. e c e e e en � rEINIGE- Is »  d Js- « lm�olnm.� VI« "am "Mumm! gn��: ltzlspeillelll die illlggibllllsgziiås «·ösikglwtskilgätädxnåÆnkilszivliiiix m �um.

  E i, g .:.":.i.:*.. .�..i"i":&#39;°s:i.°" . » « ---------- -   � ��.� mm0" Um . l m  i� « &#39; «« « �"9� é « mmlma�bincn-    os «« einiges-sitt«se:n.:t:»".l.:«;"»Es-sie: oelviillrilnle �5  i«
T�; "H iisiki

gilts aktiven. liilkieke u. seitwärts. Cttptlileilltllnoliit le auf "grau gegen slioklo o lett»eines-Je.- «.-:.-.g.«. gerettet«
-. . «. sit. EIN-V«- i!

J: �F? m m. bei Kanone,
  iientiomiir. I.

iiiunu. sexztskgsett.  U II i

I! ll eilen .G. Die· Iilqezllooileiie

s�-.«-�A .1.

Meinung im is

Xiiirtiillilii ililiellttlellloall

M. Thlelklnnm bereit m Ver· 1335"" ««  YLIIVUULTUVI ·-Wsssss «« «« 8542733733 lilllllllillulllfnllirelllmaliiilii
lll."..·.--kll"llil««l«c«v piiik ANY«�Häu�ge s«



- · - II nd « e die ,,Scli«iien und einen�, die fich so gut er· fcbreiben!. M: senden»dar·allfhin, vvllltändig kvstevlvs �MD �onfoDas 1521121111015  Zu 1112111211. Hallen, un fraszizttlnilnän sich. wotriii denn Ida-z» Schöne und EFeine an eine interessante Brofchure uber die»  Erhaltung Irr: endltichesealxällsche. . . . .. ihnen besteht. so· kommt man» tust ausnahmslos zu dem rgebnlsse, und«außer·dem. ebenfalls tostenlos, eine löro e der e ann en i an.
· Es gibt Frauen, denen man schon, sobald sie die Zwanzig Ubsks daß es der Teint ist, der _i1e 1c11o11 als Kind vor allen anderen aus· Steine. »die zu den wertvollsten Toilettengeheimiiissen un erer be.

schrlttell haben, die Dxelßtg dUtxUUt- Und 8B albt 011119179» DIE 11111 zeichnet, und der ihnen bis ins hohe Alter einen Schimmer der Jugend kanntesten Ftlnosterne aber· auch hochsiehender Daniel! nehmt, Jln
dreißig Jahren noch keine der kleinen. aber unverkennbaren Spuren erhält, �- Nicht nur die Damen, ioiidern auch die Herrenwelt sollte strahleiiden Lichie der Festiale und im Filin beginnen namlich strahlen.davon zeigen. das sie die erite Jugendblute hinter sich haben. Darauf bedacht» sein, {ich moglichit lanae jung» zu erhalten. Jm Be· teils d«i·e Toilettenbebelfe iiåit deneikaufhliteisx BUUhiLZZZigZLiZliYeIIFHZilIIZ

Man sagt, daß es besonders Frauen von ruhiger. kühler Ge- UÄZICHEU U"V..1U· 991.3 1519191111110� I« Es 19» 9111 11199111�.11911�911191911911999 9011191911111" 111919911 111111� �.91 111111} Ue 9.. 9 - » l. Un» t t ·»Hu-zart He» «» Denk» »Hm» Japxk Wurm; wrm,etgehen, »und teil. tglrd einem frühzeitig Gealtertesi geåenuber ihiiinier in; ziorgeil seidni Fxcr»»i!».tedcäli·»i»tsl!te·r cfitibt die ermahnte Broschüre ausfuhr iche n erweise mag das ja auch richtig sein, aoekpgkh �m1,; sc; unbedingt, dåiin kåivxignxiirreaixaizrrzimnotgiesgåaikazil LIEB rtacben 111511, au 1e 1er ni ! s un e. »
das ruhige« pmemnatlsddedåsegejnsätdvlcgach tagte�: 2F8kichT«-Z"«Fkiså?? Wer sich dafür interessiert, sende den hier abgedruckten Gratis- Gratisbezuasschein Au den MarhlansBeit ieb, Berlin 7l8. Friedrich-ggieieYlzirclpKsoeripltxiilieitstdwnlilelmandß belfasipkern ttvtiorileititnasdlasecien wird iiian bezugschein ein liiwecks Portoeriviirnis in offenem Umschlag als Druck· l straße l8. Ervitte gratis und iranto eine « robe MarhlaiisCreme und

« · · suche. auf die Rückseite des Uiiischlages die genaue eigene Adresse das Büchlein über Schöntieitsvflcges «eobachtein daß Frauen iiiit zarter. gesunder Haut ani wenigsten altem.

i -   Eiiissiiiiiliw «    Will-Of«"U oi « «« «&#39; « "" "�� " � « « « &#39; � ·· «« &#39;s« 1,
Geschaftsi Ville-  .   vkkzks Banlsachmann  oder Be iiiinggfälfrer Et c » .Verkehr Skw vsBssslsBsllllvi    prima "51, �1.3t.�l1ro1u_1&#39;iftbeiürofybant�lialc,  zu ioioki oder l. uii 2a gesucht. ied.. ev» bettelt» in doppelte: Buchführung,- gs·«ks-.Vndetc»laixlg.  , · « ; sikm m faiiitllchen Zweige» des «« in Lohns. Steuers. Gute« und Amte-vor« vilan sicher. fur bald.»Bewerbuiigz« -.«-.- »; _- _  Essig�- JMÄ HEXE-Lä- »- » s« - �Bantiaebeä, in unget. Stellung, » lieherfiicheii erfahren. Kriegslnu bevorz m« zehenskaH Uxzp Bild U, J 333» i. n re . s r __ · - fiiait flch zum l. Oktober in Bank, / Anaebote mit Zeugniszabfchrtfteii die nicht an die Geschsp d» Händ» Im» � T; �E ööql-fätgitoggofi Fett�  Juduizkieoiusciittsläiikizu second.  surtlctgeldlviezvti eilzzlen an l! �-..  « G fl. L1 b. S s« · . ·  11 e or urzmann. IO BresLJfieiieGaffeM " « e nge u· « « am� Mo J« Riiiergiii Jeroltsititltt bei �Ronitabt.

Hi» iskississ.�  ..  II; - «  «
- i: "�«-«·"T;
ä... Unbill-Brust! Ja. Chquffkukl
» 22 J. alt, 4 J.Pra:lg, fuckit Stellg. Führer·

x�; volnlfchfvrechd.,d. f. fis-ein l, 2 und 8h.
 �äeruimemtmiunumt tibern. a Nebenarh
 gesllitztauf gnßeugtt. 31d&#39;!r.L526d	.81g.

DUUEMEUUUI Fllrigiiihkweuilclis
Es HZJHJFIZLFTJYFHk gutem Haufe eiue
«.«." Brauchegletcku Zieht. HMYUUA «« 19111119
.-:-. »» g 340 Schk»·Z,g· Handarbeit oder zur

Ist igere ·« « r durchaus nun in 61e11ogr. u. ü�atmmen.iiiiiierlleltiitllec Vuililialiek
welcher mit der doppelten Buchtllhruiig .vollständig vertraut und abfchlufzflchpk m Inseln. unt. L 88 a. d. Ost. d. schief. 31g.
uub auch gute Kennliilffe in der ameri-kanifchen Buchführung sowie im buch-lialterifchen Briefwechfel besitzt, wird ziim · -
Eintritt am l. Juli turnt. l. August d.J.
für ein Strintohlenbergwerk uiid Kalt·  I,

wer! in Niedersthlesieii gemalt. « . .
Bewerkiungen mit Zeugnlgcibfchrtften und Pe r-fe H til Schljltikintischiiie unb

_ Ritter-nur. selten ·«

18 Z« nr. Pakt mit taufe lch bei hoher u. g�:
1111- CHOR, 350 mirs. voller Audzahluiig « j
Acker. �I. Welzenbdsp Befiveroffetteiierbet
MYiduvF Felde· u. sc« d.Sciit.8ig.-� n 9 M- Gut eln erlchtetes
HEXE; L991 19913111 iniiiltvefnstenoiiiiiiei �92 U TUTTI Und Veksehenes .
C? I . ». .
.-k.glk....«.;..lk.«.al:ll- Beurteilung«
wsssäTkäskåkkskkkiFj Fttfjffltf

zur sofortigen Lieferung ab verschiedenen Ziegeleieii
Nähe Breslauän Bei umgehender Bestellung u Bezahlung

zum Festvreise von

Mir. 365000 per �Im,
frei Kahn oder frei Waggoii·Staatsbahiiversandtstatiom

Schriftliche Anfragen an

Franz schämen� S« Co.

mit betten Einvfehk Nücivorto an ....
 J« sucht f. bald od.fp.il. Pfarrlmus Malictö
« aiiverw.Wlrlungsir. b« Alcohol-oben.

Zseor.t.o0Schiel.slia.
 Wirlsciiaflgp o.»Wirlllllillterln

L s! Oft. Still. 81g.
d. t� S ,  , Erfahrene zuver-D" �äivaä?�a°nt..aä�n&#39;t�if.&#39;. ««  2«J·««-s«««ls-gss-I1s- unsre. feil-it.

V ei 1 Blut i mu-  i��7&#39;°ä"°1?°ä��ä"u°°�i. re au . 111er v �.  ..n er «. le g«  i- s� Telegrammadreseiköfifchrott "w? aufawlxGuleJdvers  a

. Für» disk» Privat· Izbixldgtellullichtuntiisz - «  �.1.  »
am· e e. iagiiaieii � �a re aten S g» u; Land Suche z. daldigen
tn Dslstschsschsssisv Wirtschafts« oder taki-old Idee spat» eiuixiiiiaiioere,ieio-
19199 m: III« 9"� Ukfffqmtgqfstfkkqt Rinden. L III. 11111 ständige»
 {�f�����ff?6�g� alstllettiiiiiiigsführer �519911- 1111191911519� 301m3!
»zum, z, «» Q5�; iind Haft-erweitert, 999913119111198-519199- ln gute Dauerftellg.,
Wdumjg �mgangß, deruiiiosuigvorsietp Jungen und 4111111- eiwae Handarbeit.
�man Hm» » », uzeich..L·-ou-.Suue:-, 171111141"!- Rennln-ilv Stubeniiiädeh.,Wafch·
Darm» Rechnuzgb Mqkkekk.u.Tqt-lfiach. Kükvervfspsnsmndhs fraii werd. gehalten.
»He« sikmksp An« vertraut m. Gehalt der Kinde: .Gedtng. Aiiver zeitgemäßeiii
uiliaiigttlhklreveiigä »Er-til. Beginnt-tote ZFUSUJYO EAUCVO Lohn und! Schuh·

" DE! 1511118111. 2 tn qzcovtng.gtadt m  G� m· b� a·  Otmtmthtblltttn VI« Referenten erbet. unt. J 305 Sattel. sitt. Steng xapbze, niogliihst aus de:
Ein» n qmm� ätttetät�ärgebou�.  ,- gerlin-Gharla�enbnrg, Bleibtreuslroßr.  FMPUOUMLIUIUk YYZJZTJIFIZIFZ «« Perspktezsz �ott� loletrei ebrancbe. eint; sofortigensei volleeru·lkl»»i:szalflg. lfckålflälkxtlgtzäläiqdtåheatxtz g« »i»»»»»»»»»»»«»WTFZY,EMH».·;x«»z»x»zs»..«z-,;z.«spWzsozzzzzpzzkzzjzjWYz-;,»;k;zt. .-  i Jdtxlålrengcsgdresiiexglxszlzåg GefchfbSckglef . 81a. 12 BE i Antrltt ab???"� i . · s. «· «?  -;�-·-«:s--"s"r·"E. -&#39;"«-!«":·«T-«.�«"-"·-«".i«- -»·i"2"-««2s--;-«4-L« .-"i«-«-«.«;--? ««.·"-·E.«.TM«.--E«-,-k;-k-.-.. Zins?  ».  «. ul o . . t r.  «�man. uno�utß- zu verkaufen -«"«ZH·HTTF,ZTY-«T«FFTFITW"«" eine ielbitänb. ver· dieYeZiYILFiYFcFu-d. Angel-die um. c. 51 Gelchft.Schlef. 31.3.12vssssssädsä  oh· z« vkkpqckpjkm · "i: . T E d� b« « »· e »» « «.F;zzzzzzsszskpstkj,ssz;z;z.«fszz,x"xfjgz;tz».F»FO;«-,HFJH,IFJJJ·«;tzj.« gzeiiatete Jiisvekiors Ha» �mm-mm �im, mlt guten Zeiigiiiffen -··sp·sp·«"««···«&#39;«"·""&#39;««·&#39; ·«
ssssssssss  lslxlslkslsstlsgitxls »Ist-»F? sks7sic·i-T-i"sls.s-... «« « . » zkizsesszsnskxsszsslsllx xsxissallgiasll  11&#39; �.°..&#39;.*�.:�.�f�%�.&#39;21�!1%.31�.15.213.95.119�   -g�g �s�;u�t1s&#39;�c�&#39;ffüilo_ treten. Etlaugebote · , · 2 Etsmllschltlen Fnchi-nan»n.»Gfl.A»t1g- flieht. 2Jungeii. 8V, Zum {unfertigen Aiiirlii gesucht.Stmße Ha» m· · u. J3l7 Schlef. 31g  e · r K   e« »  inlt Elgzellein  jeliågliig iå.»»sk»lxsbs.t,rgtirocåzkgctitizzt. Gen. .lngeb. unt. J 31335111. Seines. 8tg. m� am am� m: spsprt Gemüt; ""&#39; -«·-·-«-�·-«------«-.-·- « 1 r « _ · · � « �- ·Berdiaiigler Do· ZU 11911195911 aif��=.&#39;t�mis.-:.-.  --  -�«.«·"-J«-"«il"-�"s«.s-··- .   2  Iungiäbrtg erfahren. satt-ertrug. Bild u.  MFFZVZFHJPILJOTZIZJ Zuschki 2 As, - It· 511311-Iiåiienviichier sii t F� " w. a4"  »«-

von 010! lzusdlllor LLOLLLUZSOLZIS «
Auokiciviuiiiz matte?� �11131191- 7111111 M«
staat. Zuschn unter j"?3 VUVCMYTWV m« «?300 Zchi. Ztg»  -«»!�.k C0. 150 EUTUTFL sc. ,"«-,.-
��«.. » f. lsiiil,iinwellBreslaii,
#211111??? stirbt-est. Vase-es. ou· ,.n pp �v g � 0U ZU U. ll klltar

voii Laiivivirtsrjilafh 1m We« VVU 9°- �150 T?
Garteiigriinvsiilit ob. VYUUVUVU 1.9 --

4 Zenlrifugein
Fabrik. Hand-lot,

vollständig gebrauche-fähig, faft
neu, gtlnftlg abzu eben. Stand-
ort: Petersdorf . Nfgb. Ge-
eignet für Zuckerfalirlten und
aieinlfche Werte. Gen. Aiifr. an

Bon heute ab stehen auf
meinen Weiden bei Breit-lau

iilletlielle lloilllriigeiilie

Kilhlll

Las. Lsutchenzchhat«« . .an w.· 111e
bei. u. tft mit 1811611. ännggßggggfff�: In«o  bertr. klngedote erb. Mmsp munun�rög.am" zachwe � ße��ßela-�ttocbenetc: «

mögt. N. S. U. oder Wanderer 4 PS. 00111 . 1JYJ modernen Maschine, fahrb., los. zu laut. ges. 11:. ßeobtmäu DE.
oser Breglau Moltfeftn S. �-�--�-�-�----.« - To. i . m -Her 111mg 1676. [1 3021191311121�; P«F»»«ZZJ»»

D! läg-lau»- lko gen· C1 gebrauchter astotltssetxsttsittlbsztttlf �oh �au� �m;- ra u � agg. . «·Roggs Gerftenbrelts   SIM  a l. 8. fzlsszftpzsssksspä lahm"

ä l w |ék�°°1n l2"!e «« mag} Cl; � m. Giogau.

0121916103811, N051: 150 · .   Taf-l« ·  - - 89 jz Hfch e b lh all 1011B!!! M! hksphfkm ßgmgrßuna El! Mühsam! » » »» »    di«  einem  lsszszgsssgchissizsxgiexs Mkilkzlsligxisllsig lkssilisåsuiisrillssxs THE-Sizii« �w i:.i.:i.kl-:lrl.:;::.- s«- ssiistssssssssssssz.22 � «�- -· . · vw e M. . pktmg · .�!s;«r"»".«-.»-«;Z3;"z·«!i.x«·;-j ,«-,;«»«-j·iz;»»4:z,;«:z;·»-«.zzlx"zzfxgskxzz,» G _ A b·  z G t��� g z» · · « ait un . « - an b: en anF� «« W«- 3111- Ü m" Im«  Sah«  - Mskkszist ·.IT�«.3;:·J2-T3;«:.-T»:-».iM:lt3·i«s:I-A-.«-!-·«L·. uni.Y2t-Y«3Hechle·l.lszssl3fa. «Geftl«.Yi·iciz«elko«ieterd. J A« Schlesz 8m� DIE« BUT-BEIDE« Dom Jiilldorf del 3�� 5��"°&#39;M"
�m; f L »F. · 4996 Zins. »Ja� verb ,;.3 schwakzhunte .- · « Um» Mk« 2479| an m. meumartt, Ohzaujuw f l 7 43 Fuhrmann.�11.? .Fillil«lII«lsi"El. ·-"I«-"-«�·«-3Sch«·3«  D» r Unsinn-small um«-Erim. Georg sii-lieu liir unter Vol: Russland. G tg n m" Gr-r-Strehlio�bt-DG.tin-am Block-i. gute L  t R«  « Man« Vorzüguche s Volgt, Gilmtz Kolonialwarena Ge- n R et r n Lublkllidskltki 91-Mk» »» anbei"; M {m t filmt    gfäe�x äbegibung�geit TTFEERITZT ikkizcxjszsutiekgiiixs hozpsxuczizodivlsuiikgä getan}: 8013:1151? Polittfch rub. Grab.von» A .3 « · _ :·.- a ren r, », · » u. e at on ge . e g. ggro · ·-3U««k,k«  Ins»    _ ab. we .Erbfch.-pteg. Mm «· VQUXIQ m für l. Juli eineniuit Rittergut energifther STIMME« V� THE«� w. geg zeltgemetfse Ver. d diese teile aus eben mBéh°tt°j�mtl°dw°tg° t?lmlmonn:rurbenen zuverlässige! OEVCUUCC 1�"- IFSucht: z. tot. Ab· zjnkfmzg zwecks um. : - a J   H must fiichtgeg enf b&#39;°�"5mm1�°-1"m� vertrauten unb für sz we! am ·mm3 bau einer burd! Blitz· U· tm Alte: w« 1�2 Jahre« garantiert reine schlackeiifreie War Stelig als Voloiitär Sttlltmg O· Uhr· V· lleinere Reif eei n  Weg« Etkwtmmsg Mk« «« F« m«Mhlleklls Miit! fchlag ab ebraiinten  · ilt wieder wa oiiweife «« auf grob Gute wo HCWYVCWH e� Uns« · g g « 20-22 Fahre alt IMMWM «« °��°����"°° ««2"� Stoß. 1. Klein· Scheuer. gFllnflccche E! »Um Verkauf« «« 11371191 UNBEH- 3 « "m TYMNVYUO  fr°ääiäääuaäflQebgffä�atgyg�}. m�m°ä"�"�°"h «« alhynttichftlfctleiun 331&#39;355? �gfattgdgtbugby� · ,   » · , . · . . io o . . . .Mo. SOSEIUIS Ob» Sichert!. vorhanden. » - Max Instit, Breslau V. Dvvhaueritr. als 2. Beamter bleib.   szg·»»kzzugnzz«bschk» ConsILII-last» Zuschksz �neigt l Im» abmbmtzerf

» ». Frau Oberamunann K« IIIUCIRitters a1 Bauer, �an �mm�, s»
Vom. Zfkskkw Post aletnttna._   «.  «· &#39;°9°�- NL�; w- bat-III i--·---.·.s.. «« .-... .&#39;..&#39;.  Zum l»  fuche  au etc e

PriyqtsVqyk M« » » lch eine ttiihtlge, ätt. KÜchcUMIVMcU
»» �Hebamme am ganztägig� engt Nahe Wjktmmstekjn gesucht. Kleider frei.ZIMEMWI - 11101 s. mpnatt Zfussptsmess für frauenlofen Be· Vom« HEXE«

o � d n Ö Var-illi- vonLanitz ««unt« ltstmllslkikwlglsteili Ums-EVEN! « V. JYFiFi«e·ii«l-·-i«k«l ou.

users-citat. solche. 21ng.J3276d1i.8.
: o T: g fjj.--_1.+.103 St? 1-3-  «� -.

1u.i���ä.�äi-"�.3;.;"E�ä.   Mk· s: Kleine Holdftrofze 8/10.Bkggj z » T G11? GUI 1m Lclllds  Irr.      6....... 3....... o.
Telephon Ring 8078.

Esel-Wahn . Kaiser� 500Mill�!lIlt..a1sHliii. .Nzlskxaskkjgsghke km gesucht bei guter
sgkejg zu» Juki-»» »» Vers-ins. An eh. u.
L 102 Sankt. arg, L 4o wiss� la.  »

Kllllfr g. VIII? isL«xl�xEii«Z.«"iH«i7-3FZ «
sps-«-i,..

Bin Montag in  Erbin t t.  l . _fdreetau. « Angebote Slivaiiinereilklsziiegtrtstitxtit sssskWggetlwübtutlg  a . drum» Sonnabend  Rttnger! gut erholt» ob. l. listing. kam ou« , » e» vervollloniiim will. V« GbklksEs« «« S«  ssisssssss Sei� sii-s ist«. Elsas-»listi-  Heilffatll lxlgksikisxxllsäist  sii. Tages; liszleglgsxlispitggg 1.1.�... beumleu alles; seit; 11.:� sei-is»- «,3".:".«s:ll.«....»» · « - __" »· «« - . ; « G .. « . � - · .. erare 11EMZF Eggksjqgsfgq lsstistggsewlkixs   »   skeksil««kss..åsl«lx isisllslxsli.««sis..ksssxs eilt. F.sl·s«"..«ls.«-  ««K-ss;;,-3;«j«s-!- u. ...... .»-... Zzszk »s,kktszjn zizizszxzkiizzszgsizzzz. . i�:  ». . » . . » . e » a n "g. »tm Zenlritun 2 Miit. vom Ring entfernt. V SUIZF N, m� C«    ;{���f�;}�&#39;�;�  "m äffggg�afuaml 6,11112}: gtäätenggäf�. Jägggxit erweitert-sei? Vewetkibs m« Zeug«  vtlgmxstlutktkg ftriifisieitetnloffläki UZYIFFZ Zlriijttzrteikteggessziszihytubald13:5&#39;iw°är�ü""3i tkdblliospr mauauuanb� o" Rom« IF?   Foniiniuiiisaavor DOMAIN!- Kriegsdelcllädigiey Chr" w" n&#39;a� äeifyggtegtbtägffätl�  1�31°.&#39;1"3Ä"111"1&#39;P° m� °°�°°°�- I? www« 75000 am�vekiliusiieifd FKFIIBF«««HH"V«UUS  ZU. ANY.  22:7 m. Gkiikidera ver-« PsitTvvncsslvutdnv� elieni-Poslve1l2s- ?"�"�°°���1"��5�°" -- - - � · «· - 9- &#39; d� ge« J- V« Klltzlna. 91>vm»D1&#39;-19=11"31&#39;11m�üctorl�ijtraßeliä�t. 02210131161??? als 1. sonnen!. 8W- ,j--k;· »F· m� h" ««  gib! 600 Nlorgön » Hätte Zgsåsågveiåizz FZVFFZVYLJFZZHHFZZJ  «�««sp""«««  Gqkt!i··ckucnilf. Jflslsiizrfkjsbfssslsi M« 5m� m�
w; w!� I D   "»«� Äilllggllturg   KUMIU m}? Vfskinkyjsscsdsodksk Liindwtrtsiochier Mllslfsillcllccfllliifch ZJIJJJECIUDHJZUJIJ z; F» �t 511199111195 U�. ..n �ä  z 31111119- 11111913353 · « «  ßull�ittüllllte�e m�"��"m�°" 9�" Ins« aSnmms Zum gcbudctck legenheit vorhanden. spzkxsqgkkxYnfluktstztkts AllemmqdchcnEkskkks Betrieben, 3100 sit. Mal» an einem G« d« Schrei« Sie« Sol« usw-«  Niederuilgsbdden m« Handmndunksp gciiltviititlieiillelili·likiflrig« Fkcksåxktglseäzuärkain ·« Pam nach �&#39;99� 5915991119- M· fhttliilklfeltllrefräläirkgdxxlebhaften Verkehr-Jota« in guter  betreiben A f -_  1399311111 ·:T  Cebrauchts ab« 9"� Arn. vertraut, arm.� all.swetg.d..daugh.,   m ggä�m� DMV ·« Wittlchafterin band« spat. del hoff. Gehaltgegend Mitlelfchlesieiitz alles in gut. Zu« ü  « Nsfkktklltskcts  ·-««--i2.---s---;s·««-·«-. s;- HJVFJTFYIV IesV-Jst iiehme auch leicht» til helf. Hauf. tätig »·, · « ahnkwimsz 2L THE« SVWSC 1111113 sinnst.stritt-est?  -:s«-.i.-««-  «« «« « ° «« ° »! schnitt. goals-taro. ewefen Z IUVVUS Suche zum Akiikiki 1111511191911 Wald« U� Gesksingeooie anttanbe, ist mit Wohnhaug und Garten kxoi is« aufiii. in. g. Bezieh
1 Mllliarde Mart Llnzahlling zu Verkauf. such! bald SlelL als ». . -. » . fehl: u« -»"-.- Günltebenletftct, I   ·A    « l«Aiifragen erb. u. J got Seines. Ztg Il LTIVÆiertreterKMl . A« VIII« UHCUSVEEU Dom« MMVMYO . Erst« Jst-OF« s;- z M« « Z«   »» »,   ». .  :3scbr.l«7i3 Schlef.Ztg.  irr. Trebnitn [d Ttebnsp Gchlcnsz 21.31.0111:; ßafng�eg:
-T&#39;-3«·!E«73"«i"-:"«i«�«?HTTTTFPTZFETTTLZFFTTH«T·"23?«?572I«"� sp &#39; VIII-El«- 41- weht» sum: d. Fam-

.?««;«-;.«iIl--"":J .

. » isiogoaqkeikq.vdku.  Bggunkgksikjp EITHER·   Fiiiåklisäiasusäueilfk
Elnliiiiltlvco »Es» -szsssziiisiiisis- eggszssexisigszxigssls ssgkzskzxsss« &#39; . I· o
; f t z, j -- Z ,  u.dauernd. Fr.Klm. g!: , « ask-»so.Ziieirersteäkgi Fegllecirnikitjt Angebofmlt Zeugnis SEMUIRVUFÖUVHC Eälssselkkkqgtkd 31°-

Ablchrlfieii und Oe· g» Fgkzkmxg Mk· Gewandt»B z; c B »  . s h. » » » ·» · ·  VUITSCFUVVUØOU 111111 kleinen ivausballs a �reitf�gggig Zkgg gut»ngeeile»rngriikä-cken»  Ellsäsä Werk· nmnnlezieiäiiivsx»iiäi»iefr iliuzfspuggråifzesiit sollt; s.m.ä.lkl.,Lederfao.» eiildureichär ggqæxekkåkkåyeszguf d. 51111531133�!!!!szz m, «» 5.17 g ab t&#39;d	ef1fdf!.6ta&#39;ion 80 s! Ov- agen Art; edit. und! als Hin, d �t 038111. _ {"4 U. · zumämosjsg�ame� IN; g»,tw»gg»»w,»-»z« 55175101111. kanten. [ö Kaffenbotr.billllllion 9;S«;1;»»HOiiäi»iiei, von B�gtgu�ät�uo,  mm3. Mfjpkvkn fåtrtlndgterlofzkwllletpfür Legeiliiillo spspkkjggk Lkesezumz Johmvollmunn, Friedrich Kautlon t.gelt.lverd. LqndwirtstochterDIE: im, _ « z« · _ oder alleinfteh. Frau _ · · 5, A f:ex U scheuwe  LKVOUSVUM US« gesucht bei gut Geh. 3F1gghk«oHåhgkfYFl;1tl,

&#39;v-".14s� --·--. �- j... ..._. -.--.--.-..� .g....

Geld iille

· Neiibaii etwa 11:00 m oder und! ·« such. a Vkdkkftttlfze 6. xoepplerdeCo. 3td	aJ3326c1!i.2-}tg. �L».«.» tößsk In hat  g  ggf Ha U Und J» D »    Bern� Wo &#39;59   tue» etrlluna als .. «.««"«· � alettsoft gelegen? Gegendb lett-h.  trotz« Kittschszan U«Jttmann"    Kurfürsten� ikncc i  c  e  i Dammmallera ou« up �um:»» 9 . . chw ebkLs Hkzp Und sit-pp« i� «» Y92 EIN,  d m s! Ü le Ü O Ü�!!! N UlclcssccH! Ellangedote mit. J Ists a. b.  gtnfzhandlnng 7·«;7-««P-t3:-«C«�Ti-:-kiÅT"�--s. - .- Tzzxqzsmmz zzzowz B. Fall! gut clngeletnt. auf Gut von 200 bis wird für unser Bü 11111 lideumsditduiia Rlemqimnevqp de In Groll. Gefchft d. 1511.181. 3111. erb� 13 .««"·-T 11511111! 4111111111011. Njkzgkjast Ho &#39;·-··�-,«-·c··�-� «« V · 1.66mgt.. sucht Sirt« MM»kg·z»m1·7·23« t° zum folorllgen oder m. Gaben. [2 Charloiteiilitir ..�s,:k;»-,»szi«s.-i..;    osne 6111101161111. sehr -7����-�� -���r-�-� �&#39;- 912315114512 Im Mk; Wqkmsg F3ToFi�"sch«Ej!Frsz«« JOHN«- Vs Hm« ins-does· Eifer! ins: die spsii LHZ"F«Z"«F"F"· Jst einen kleinen B·« «i«i«z««i«i«««·«.;«rp·-?�7·Q.i3··-«s-·«?JXEHIIHEITTSEUESIif««d-·sIt�3-.«-  list-rein u: er alten, mit - -�: s» a »so» . i �v GEIST« Kublrz Wand« 11 « et «. ten er U« w� «·-« «·""Y"k«"�s « « « h Dammdlefmmy stand. vix-leid. tiefem. um· iachschiiien rlcesiau d. aoiiiiådt DIE« l? VMVMUUS EVEN« Kr�Grünberot.Sc·i«it. �°°"�°�"�°&#39;"����� Dklleresgrünem Samt-Aus-"T" &#39; it 1 s« · · Ki .Wi ..S , g· Elettrizttais- z« f, wird our Führung« Q32°Sk�;�g}fä&#39;}����� nisziveælkefiksleolliökslxäx olslsisoltsrsincif «l9  a m, m« n l �äug��, �Im-nur?� 3"9°&#39;°"u�99�999!111&#39; am� «« 9°� b" WMMCU Um«o o e, Zklzlijvrdangviiidh k..ttwnkr 9 «« 9.9.5521 �I91 Will; 1576. - 42 �111191- Fig-«»  stillst.  3311131� iiaixmGriitkizsozdtdkäs 551313113,� llflelebrre «· FRRTCFLOFIIOIJPIILFH 3111>e11m13331�"&#39;?55
«· iucdi d. verehr. Aiiivfl«« g "«««««·"·" _.  - «. Genau-sicut. 17i. Si aidoe 1 . i 2 g d·Beseiyung U· 951111111 5811391995151�. - i FEZPIICTHTIIIEOUJ lud» sorgt. Jahres, man spielt. als 011111: SiFrIe ist«-THE? Fa? YUZICJIUIIVIZUU W. HEXE« VÅYZJFcZ"Z«FIu«Zt-an» WZrMeAeUFtUndQ  9 ekaannewie Neu» «» Mkets« ». äwizkgägricztmmetsz Dbaib aber Ili Juli Mk; »Fqmj1igkkxgschk» gonåsberechtigäis Be. aufs�; HERR. Egid: zuzilinl.esguliitäriucht. äbtenntnt�e mer·o&#39;-e e r« - . « , auers o 1m . . d! . . Ioo » une. m.� e .- 9 �m even« . M·Bank« Ufmtdscihiustktnt für« 321: die«  c zcigcU 52159152556"- Z· AiiahaSclitslakxll tzgttllauerriild Ging. Akåltkltifb bis Essi- Zssåseskssiesz JJZY AVIOJZNV GVHCIZTD 23133113 1105561399919Besser. Karlstim 9/10, II. ;-,:-.,,«:;·:k.sx.·., �m�; -·  «: : . cggzszkstzzgkksgzzzjsks � Ajsjqhkijßkk 2-«««·«"«TI�.-.F";-g3I-- etnsfksiiukg de. ...Gslch.si- sauer. Z. t2 �Stfftmattä�äää? sfk"s«-k2.slå«å«dissk.

 ; ·-:»..»,-«s,.,«.2x.,« u. K II« SchleLäiL r» Hi. ftksiitniffiiianm I ob, 2 Fu: Juli Oktober onnemmuss u 531;�, USE! �heftig, m33:  t. fä� P�gngäen�acrgägl�, Fgiiitleäftein 1.3611; D� Lgiikeääsipsöschtes» «···""�" e au e en. iiicht .. Und Zwjfchzmekntjne e f Emvsehluiigem iiitht « ra . b &#39; «» 9 11 b. I« til ar « «Gfag chjejsckkj  1111:1111. Zimmer . d f� � anderweit. Stellung g« «« m« �man w« �m� "am: �am� um l. ull erlteöäitlgkseVGtörlilh, 6111111 zur Erweiterung LNMLRMLLTOHE  bierätocthaggcllsivkxxrzaziitxt �Büttgen!�  hädrääi�ä?h&#39;oä?&#39; 23,3333�. UVJFIJZIUE  gärstgggsrs a! lltlgt�ß�t�lg�glelll, f» tubenntgltitftdfg�ee s I e e  L 71 Schlef Zu. «« im Hliuskfzu hellen· III am� Us- MSEWOIIE U· 1111m- L sie Saales Im· iä · . «, ·. · I! Un er .� a9 1:111 m »;«. » », »» »« · . z » . . » UND» Rspzzzr  m» b b » ive e gut nahen Its; « hnndlnn ,gefiiitii.l· DIESE- Juilger Kaufmann VLEF��-&#39;99.-�..-»chl«·sp�«9·   Stmlkflltltl Tlclcdte « Am· 5M" kam! 311 3 EVEN« « Nähe« 3111005911 C««. . d? goes« e» gend°tvBttgt° IUVIUUA Vvllsikilldig vonözjsahren Bild m« F«mm"m"scht« F o Prltmlll, m« arm. », �m, L z, W« - 3a g» ev» tadeln-se: M« sit· Juni. fuiin Pl? kkcs ���.-����-����-��� « « ·« - vmr «« �ä » « - aochieniiin..Scho-id. 1- V ««E Hasen. 11383.35. 4&2; an genas-F H g1eg�-g�;g1�1fd�g;{p"g&#39;��; 2i��1..5�äi.�!i�a?.%°&#39;���� Will! ssssmmkk PXFFIZYZFFH 2o%ä�.�.�;�.&#39;i�s&#39;�.�;���. 3.-�Få«ig2k:ki-F2k3k;",;g Yloiiisskskoeeiakiednisf HFZIJZZJZZIFHFF«UZY ggiggtgän�egtzgngebt. HIHFCZJZIJHosse, re lau. � _ «« ° gewerbsmäßiger« Schlosses. in. f··mt«l. ihr Gele e h. "b i. �m1!- 91991511119911 Fr. Ritter utgbefitzer t «« D fich-Oberl0lef.»» . » z ��°�I.�.�°�°�-���&#39;°�L U· 3111111121? III; &#39;�{�f��°��&#39; selbst« Stelleiivermililen Revaraliin vierte. u. wird 111113111111 aTechFn m« ZCUCU«·YVVOITVT- E- ��gml��g banben� gfugnüab� w » »._ __.�lj5"�ß&#39;m1iäfä&#39;bvem eiw.-erinog.·.wllnfcl!t « f ann ab setzt Vresmspw «» , 1- t mit «« «Gcha«g««"vmche" Gksbktsthen schritten. Uehallgans Some 11.1.31! ö..,.....,».»»».  Vkkekwkchsex mit ob. ohiie Pension. oder abLAiiguft für T l «« « S«- °- S« « ·· ° °&#39;°"��°9" L« 1�°?°°�1 11mm!" sofort erbeten. K G h « 2 fvrüchaLichtbild ein· verlüfslges,fuuheres-« ««  ·«  Elilicklsi HEXE« oi3«c«i-[F«S3Ii"·s««98 dsnenid get-mit. °°�°°� Oh« W&#39; "�.«i�1�..�3�3�.�.:�ä���&#39;11�. HTZÅYGZZFFE Zrsåfspbi  Ebern r· « W· «""" «« 1°� Verm«»  « ; . e. 8te. öufcbr. l..m 6611.3. �am blo7eumlähg. Bruch» Kr»Ne.umak;«.t» Kinoekgannekta Fraidlkliitsdefisrr Btubeum�h�jc�.ii im «  slxdiikklxxxsisazse 9711111111119�?11199-3111191� ssni »Ist-sii. us; 12...11.· · .k-»�,,. Fgditkfitscznziitkgizlsåits 1 bls 2 moglichft mett Siena» �u.
......._�  «« - wenig möblierte Zimmer Ypkkmjkkge siiuzt  s Dante, CHFITtTiTF

800 Millionen uub mehr.

� m. g, H« Arrigo» urchaug zu· nähen kann,
lldr ute n

*I�_�...�.� _ .- .. . � . q e. ,
Dame Feskenbeksp verlustig, zu 81 . -....�� m Loh .

�m. .»«,»,sz..»,»»» se«Dis-kuglig«IiicsxikilspåssElias-il: «« ·, , , ««""««,si�slissllk  i« ..·E.!ll»;»"ll· 5193111. siss3«ks«ss«s"i�«"s"3s7kl3,-;· rermbg., adel. Ah. « . . wo slderveiraiung  - · - �unter 2 ra . h &#39; « Es&#39; w ld Neu-nat .»» » . Un» WANT» Angebot, nah «, «z,s,»chsk· SÖz«-·3ez»».·g mogl. M» z» Um»  moderiiein Solon Stellung. Zuletzt. sraueveäggeauer Efatlttegxagtöm�t�ttl�!.  __3t;mec Hain» l» zum»
 tatig oder full, voii Dlvlonis
 Jngenleuy iiian. Kaufmann, an

&#39;I 
»« o is Gkäßhllildel 2. Klasse mit betten �uägbägääzm welches fervlereiiblexi

. t W.

. . « T« 1mm.� B B 4829 an Rudolf V nnnga- --�-��--�--- ,. «,YUMZUH«  « 31251221. 7..°Es_=&#39;f.?5;3ä2�7 «· »« »» » » » .. Stiche 2.11111 l. « uli suchen. W sehe und lteineii Landbau n.  Gelt. Lliigelx unter .- fnbrgr� man�  en qeaiäzitrbeztwzzdlzez Zågsxzlåhglgfrfdgjæeä
O

g�:K«««
»» -

folideni reniablen Fabrik· oder kikqj » «, 326 S l . i ·» O a ei:gsseigxslzxsizsekixilgixles-sii:-  sssssekesisussssk Wkslipggg ,.»»lzxzkglz,sxzg»iiveiiiiix. es« » » l;F»..»-»--;·«-»zl;;.;»-3»-;E kizszsllksxiszkidlsigll r.s.sgil.s.is.s...lisiiiss sszsxgzsslzkzkkiilgiiis
 vezlnshliiigen vorhanden. «  In» d? v �-tiabä�. nebernqme Ver, e un l au Suche s.t.Julievt. YDIUIZUY seugnig«bfchk» End» von 2% bis 5% J. Rampe]. gnjptjme «».lngev. u. J 243 schief. 31g. » · - ß c Ilck Pctsllih d, t Skkkk t 5 . , . F»mz«e»»»««»3· Groß Plothbrrit mm.. M s» « lv e »in in« u: d d1 evii wiiiiuikdapieke ��� Frei! von»   ». ofse, rr en. Ungevole u L 7 edles. 81a. Hut· �da� 11111 «« 19 1� 9111191 J am S« f Z, · It. Hilde Wolde, Gum¬�""" geb von seldllw.. » --Jk«H:�-«"« » « ·« - s . J Yo iiiiotig FaYZIi«d«S«YnYi«dYTY" · U« e« g· LZTYII«Z««TBL ci c ritt 5111B! �Mmbmfa «« l3., ·«  --.-___. __.-....._ ·« «· « � o e - . · l»»»,»Jk·;,·,««f;,7,3g»»» z» Wohnungstausch kåkkkiizksåkxåk�.�d�ik�åk�ät �"�" 6�?� «« Fu. .1... auemärt. mfaiät.ääf�s�ä�s&#39;äi°.m�.; stillt· sii-»m- PåI.«»-»«�«7f;»�.«"&#39; N« Fels-HEXEN«
u: Deo-lieu does. hegen Inhaber lau sagt. Berlin-Organist. ZYJZUUYZFZIC �"1"� c e P2,«««ZZZZ«HT««OYJ«ZZIJ �5{-��"" W««««�«"- pfle erin Frau or. Lux, »« �m9. ggdoeiina Polililchs berf lef. u. tiongre olen 4 i W mit all. 3ubeb. iibfenbeigg.! mhstsspy A rage w» um» g. iiii.,Vderfchli»-eiz., m; am, �m�  m Lief-an l. 911a. �f; g»- gestillt·re , out Bahn u. oll in ftänb. Fü sung �  s  in villenart Haufe »» jzzsncgchlkmek inlt Familtenanfchl "m" - ·· 9&#39; «« 199» W« Fcktfh und l Seht! 011111 I. TEIZEFIIJEJFEE �m; Anfertigung voni. M fllr l-2 ers Firmen zur Ver· � Grunewald -� Nahe Stadtdalinhof Daleiifee �- · �519� in befferem Haufe 1170190911991� �ca� munE� U «« ober 15.31111. |2 hauo Caiiilt sticht f« Herren« u. Damm·uns« ihrer an ere en not! el und er; mm i man!� Mag« für sofort od.lvater. . IIMIMI » In". Erau Gutgbefi er t. 7. etnialte falls. Will-VI-hi oft. Auge oie unter ,, ettraiiiich «angetreten, Zuletzt. unt. Po 170 fdjrmbct, zittert-malum III-II SCIIO s« Adams. Meldung-m. Frau 0. Willi�!1 mtll;n DE« s glcllsllknsc IIJIIIIIII in MJSIIMI 283 alt. man mm an B-doll Monte. z» «» «, �m. ßreggiflnäeänätttlärw Gtnßhqrtmanuibnri aumnmuw. o. Sind» ioskzeiiiliieGtsskk Nghgnpgksjeust H renne; oder Stiäiltiitg soll. Stab-it. Fitgtiåiigå sit-»g- Pssieveiiin b ». Zlftlfgeåi Floh-five« . a nt r. . Kreis Buiizlaiu erbltt. d. Jnfveklton b. Freudenberg.· . ·· · - un ge .513 e11 eret enn n e e- .rr o _e� tn bester Gesell· 3�� IV« c UND« Um« kykkskktkkkkss vor du. Angebot « [t L g· l G d in� t mmmtm°tmm m� VI« VVIIMchen Teil: Otto ttretsslliierz für M« ZUZYYZRFYUIEGI THE-»F; Illig-b. u. BW4826 below. Engel! Masse. Breslau. &#39; #53 a&ohke�g&#39;cn�ä:ä  syst» »Ist-ge» ztgzbztflgäzcäfteågkus pkovtnziellåixduttä dgl Reiterei! Inhalt de: genung; Oft» H« gemauert.&#39; · « � eue olvvergerfd Llol 010116111131. J o 1e. tg. e re au. - Druck von 111111!. Gern, Jura;


